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Graudenzer Zeitung. 
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| Erpeditton, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf 

ö gnjertionspreis: 15 Pf. die Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder ſowie für alle 
— Stellengeſuche und Angebote, 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, im Reklamentbeil 50 Pf. 

antwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigenthell: Albert Broſchek 
belde in Craudenz. Druck und Verlag von Bufap Rötde's Buchdruckerei in Graudenz. 


grief-Adrefie: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Grandenz.“ 
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Fir den Monat Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
5 anſtalten und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 
0 
Der Geſellige koſtet für einen Monat 60 Pfg., 
venn man ihn vom Poſtamt abholt, — 75 Pf., wenn er 
durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 
Die Expedition. 
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Des Buftaged wegen erſcheint Donuers⸗ 

tag keine Rummer des Geſelligen. Juſerate, 
welche für Donnerſtag beſtimmt find, 
bitten wir daher, ſchon zur Mittwoch⸗ 
Nummer aufzugeben. Die Expedition. 


Zu den Haudelsverträgen. 


— Die Annahme der Handelsverträge mit Spanien, 
0 Aumänien und Serbien im deutſchen Reichstage ſcheint 

jogar der „Kreuzzeitung“ als ſicher zu gelten. Die Kreuz⸗ 

eitung verkennt nicht, daß dieſe Verträge 191 der Grund⸗ 
m age der vor zwei Jahren vom Reichstage gebilligten Ver⸗ 
re träge mit Oeſterreich und Italien aufgebaut worden ſeien 
. md daß auch jetzt der Reichstag die Folgerung feiner 


damaligen Haltung werde ziehen müſſen. Die Ablehnung 
der Verträge würde uns in einen Zollkrieg mit den 
betheiligten Staaten ſtürzen, und unter dieſen Umſtänden 
ſciene die Annahme der neuen Verträge im Reichstage 
wohl möglich.“ 

Man hat die Frage aufgeworfen, in welcher Richtung 
die vorhergegangene Beſchlußfaſſung über die drei kleinen 
handelsverträge das Schickſal eines ruſſiſchen Handels⸗ 
dertrags im Reichstag beeinfluſſen könnte. Vorausſichtlich 
nach gar keiner Richtung. 


Wenn die Freunde des ruſſiſchen Vertrags mit dem Hin⸗ 
weile hervortreten, daß man dem mächtigen Nachbarn und 
größeren Abnehmer nicht verweigern könne, was man Ru⸗ 
mänien bewilligt habe, jo werde ſelbſt die ruſſiſche Regie⸗ 
tung nichts auf die Entgegnung zu erwidern haben, daß 
ich Rumänien unſere Sl von jeher beſſer behandelt hat, 
l., und unvergleichlich günſtigere Valutaverhältniſſe beſitzt als 
ab, Rußland. Ebenſowenig könnte für einen Vertrag mit Ruß⸗ 
us land der Umstand ausgebeutet werden, daß man fich mit 
en, Spanien verſtändigt habe, obwohl dieſes Land hinſichtlich 
ins des ſonſt für die Deutſchen wichtigſten Artikels, der noch 


175 dazu als ein landwirthſchaftliches Erzeugniß anzuſehen ſei, 
itz leinerlei Entgegenkommen gezeigt habe. Was die Denk⸗ 
to. ſtrift über die Unmöglichkeit, dem deut ſchen Sprit das 


on. paniſche Abſatzgebiet zu erhalten, jagt, iſt Is anf her das 
Pf. Unwiderleglichite, was von der Regierung jemals auf handels⸗ 
ing politiſchem Gebiete vorgebracht worden iſt. Die Spritaus⸗ 
ſtr. 07 nach Spanien iſt durch abnorme, Verhältniſſe verurſacht, 
ie Verwüſtung der franzöſiſchen Weinberge durch die Reb⸗ 
uus machte die Einfuhr von mit Sprit verſetztem ſpaniſchen 

99 Bein nach Frankreich nothwendig. Dieſe Einfuhr hat auf⸗ 
gehört, Spanien braucht für fie den deutſchen Sprit nicht 

mr nicht mehr, es ſieht ſich ſogar zu einer vermehrten 


5 genen Spritfabrikation gezwungen, um den als Wein nicht 
Br mehr verkäuflichen Ueberſchuß aus dem Ertrage feiner Reben 
üh. u verwerthen. Der deutſche Sprithandel nach Spanien 
(fen tg den Charakter des „Vorübergehenden“. Freilich, und 


nco lies ſagt die Denkſchrift nicht, gilt dasſelbe von einem be⸗ 
— lächtlichen Theil unſerer bisherigen Ausfuhr nach Rumänien. 
Inch hier liegen Ausnahmezuſtände zu Grunde. 
Rumänien gewährte vor ſechs Jahren der deutſchen 
| Induſtrie vortheilhafte Bedingungen, weil es in einen Zoll- 
Kur. kieg mit Oeſterreich verwickelt war. Es handelte gemäß 
em⸗ dem doppelten Bedürfniß, den Gegner zu ſchwächen und 
1/10 tie Vertheuerung unentbehrlicher Einfuhrartikel zu ver⸗ 
307) hüten. Nun iſt 
uſtrie hat ihre frühere, durch billigere Frachten be⸗ 
NER: ünſtigte Konkurrenzfähigkeit wiedergewonnen, und es iſt 
ot mt Beſtimmtheit vorauszuſehen, daß die deutſche 
lẽusfuhr nach Rumänien zurückgehen wird. Rumänien 
l. zu atſchädigt mithin die deutſche Induſtrie für das von der 
bes hutſchen Landwirthſchaft durch Gewährung des Getreide⸗ 
Au blles von 3 Mk. 50 Pfg. gebrachte Opfer nicht in dem 
Umfange, wie die Denkſchrift angiebt. Dies um fo 
deniger, als dem unbezweifelten Rückgang der deutſchen Ein⸗ 
| fuhr ein ſtetes Anwachſen der rumänischen Getreide- 
lusfuhr nach Deutſchland gegenüberſteht. Wenn auch, 
Wie betont, die Annahme des rumäniſchen 
vor? die beſchloſſene Sache iſt, fo iſt nicht unnütz, auf ſeine 
wachen Seiten hinzuweiſen, gerade deshalb nicht, weil 
nan ſie bei uns amtlich zu verdecken ſucht. 
lüſſet , Für die Annahme oder Ablehnung eines deutſchen 
handelsvertrages mit Rußland iſt das Centrum aus⸗ 


vie 

mit⸗ fle der am Freitag gefaßte Beſchluß des weſt⸗ 

S Jiliſchen Bauernvereins gegen den Handelsvertrag iſt 
ni 


er bon beſonderer Bedeutung. Die Hauptverſammlung 


Sthe is weſtfäliſchen Vereins, welche unter dem Vorſize des 
een, Steiheren von Schorlemer⸗Alſt in Münſter tagte, begründet 
gra M ablehnende Reſolution u. A. damit, daß eine Herab- 


" der Eingangszölle auf landwirthſchaftliche Erzeug⸗ 
es 1 E Ruklande, unter Einwirkung des ſchwankenden und 
01d ödrigen Geldwerthſtandes jenes Landes, die deutſche Land⸗ 
=> Biethichaft überhaupt, insbeſondere aber die des Weſtens 
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Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung 


und Südens, bei Fortbeſtand der Staffeltarife, in eine 


unhaltbare Lage verſetzen würde. 

Das Centrum, die konſervative und die nationalliberale 
Fraktion des Reichstags hielten am Sonnabend im Reichs— 
tage Fraktions⸗Sitzungen ab, um ſich zunächſt zu konſti⸗ 
tuiren und ſodaun die Handelsverträge einer Be— 
ſprechung zu unterziehen. 
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Eutwurf eines neuen Reichsmünzgeſetzes. 


Der von den Grafen Kanitz, Mirbach und Genoſſen im 
Reichstage eingebrachte Antrag zur Einführung der 
Doppelwährung hat die Form eines vollſtändigen Geſetz⸗ 
entwurfs ganz nach dem Muſter des deutſchen Reichsmünz⸗ 
geſetzes. An Stelle der Goldwährung ſoll hiernach die 
Gold- und Silberwährung treten und die beiden Me⸗ 
talle ſollen nach dem früheren Werthverhältniß von 1215 ½ 
ausgeprägt werden. on Zwanzigmarkſtücken ſollen 69¼ 
Stück aus einem Pfunde feinen Goldes „ausgebracht 
werden, 90 Einmarkſtücke ſollen aus einem Pfunde feinen 
Silbers ausgebracht werden. 

In der Begründung des Geſetzentwurfs heißt es: 

Es darf freilich nicht außer Acht gelaſſen werden, daß die 
freie Ausprägung von Silbermünzen in Deutſchland erſt geſtattet 
werden kann, wenn auch andere Großſtaaten zur freien Silber⸗ 
prägung übergehen und ſomit eine dauernde Befeſtigung der 
Werthrelation beider Edelmetalle gewährleiſtet wird. Dieſer 
Erwägung iſt in dem 8 16 des vorliegenden Entwurfs Rechnung 
getragen, wonach der Zeitpunkt, mit welchem das Geſetz in 
Kraft treten ſoll, durch Kaiſerliche Verordnung zu beſtimmen 
ein wird. 

b Der Uebergang zur freien Silberprägung wird zweckmäßig 


in der Weiſe zu bewerkſtelligen fein, daß zunächſt ein beſtimmtes 


Quantum Silbergeld, etwa 75 Mk. pro Kopf der Bevölkerung, 
zur Ausprägung zugelaſſen und, unter Ausſchluß der Privat⸗ 
prägung, den deutſchen Bundesſtaaten überwieſen wird. Gegen⸗ 
wärtig beläuft ſich das in Deutſchland kourſirende, auf Grund 
des Geſetzes vom 9. Juli 1873 ausgeprägte Silbergeld auf nur 
10 Mk. pro Kopf. 

Bei dem jetzigen — in Gold gemeſſen — niedrigen Silber⸗ 
preiſe wird die Ausprägung vollwertiger Silbermünzen einen 
anſehnlichen Gewinn abwerfen. Dieſer Gewinn wird den 


deutſchen Einzelſtaaten zu beliebiger Verwendung, z. B. zur 


Staatsſchuldentilgung, zu belaſſen ſein. Mit Rückſicht auf dieſen 
Gewinn kann auch von einer Vergütung der Prägungskoſten ab⸗ 
geſehen werden. | 

ze Von den jüngsten Vorkommniſſen in Nordamerika und 


Indien iſt in der Begründung mit keinem Wort die Rede 


und doch iſt die Aufhebung der Shermannbill ein Ereig⸗ 
niß, welches bei der Währungsfrage doch ſehr in Betracht 
kommt. Laut der Shermanbill mußte die Unionsregierung 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika jährlich 54 
Millionen Unzen Silber ankaufen, das iſt mehr als ein 
Drittel der Weltproduktion. Kommt dieſes Drittel nun 
auf den Weltmarkt, ſo muß das ſtark vermehrte Angebot 
den Silberpreis weiter drücken, auch wenn die Vereinigten 


Staaten ihren bisher angehäuften enormen Silberſchatz von 


etwa 2½ Milliarden Mark für ſich behalten. Jetzt iſt der 
Silberwerth 33 bis 32 Pence pro Unze, gegen etwa 60 
Pence noch vor 20 Jahren. Es iſt anzunehmen, daß er im 
Laufe der Zeit noch weiter fallen wird bis auf eine 
Grenze, wo wegen der verminderten Rentabilität die gegen⸗ 
wärtige Ueberproduktion von Silber aufhört. 


Der Tod des Grafen Hartenau 


hat in Bulgarien naturgemäß große Theilnahme hervor⸗ 
erufen. Ein dieſen Sonntag erlaſſener Armeebefehl des 
Fürſten Ferdinand gedenkt in erhebenden Worten des ſchweren 
Verluſtes, welchen die bulgariſche Armee durch den Tod 


ihres Begründers, „des ruhmreichen Helden“, erlitten hat, 


der am Jahrestage des ruhmvollen Siegers von Slivnitza 
verſchied. Der Fürſt hat eine zehntägige Armeetrauer 
und eine dreißigtägige Trauer für das Alexanderregiment 
angeordnet; als ſeine Vertreter beim Leichenbegängniſſe des 


ehemaligen Bulgarenfürſten ſendet der Coburger den Flügel⸗ 


adjutanten Oberſt Petro und die Oberſtlieutenants Vinarow 
und Markow nach Graz. Auch andere Civil⸗ und Militär⸗ 
deputationen ſind nach Graz abgereiſt. In ganz Bulgarien 
fanden dieſen Sonntag Trauergottesdienſte ſtatt. Miniſter⸗ 
DS Stambulow machte der Sobranje am Sonnabend 
ie amtliche Mittheilung vom Ableben des Grafen Hartenau. 
Die Volksvertretung beſchloß darauf, eine Abordnung nach 
Graz zu ſenden. Dann hielten Stambulow und Dantſchew 
Gedächtnißreden auf den ehemaligen Fürſten und der Abg. 
Dantſchew beantragte, die Dotation von 50000 Franken 
auch deſſen Wittwe zu bewilligen und ſie zu erſuchen, den 
Verſtorbenen in Bulgarien 0 zu laſſen. Der 
Antrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen, der Be⸗ 
ſchluß darüber jedoch auf Erſuchen Stambulows bis zur 
nächſten Sitzung verſchoben. 

Das Leichenbegängniß findet heute, Montag Nachmittag, 
auf dem proteſtantiſchen Friedhofe in Graz ſtatt, wo die 
Leiche vorläufig beigeſetzt wird. Die Theilnahme am 
Leichenzuge wird jedenfalls groß ſein; der Kaiſer von 
Oeſterreich wird durch ſeinen Flügeladjutanten Major 
Lonyay vertreten ſein. 

ie erſte der überaus zahlreichen Beileidsbezeugungen 
kam vom Fürſten Ferdinand von Bulgarien. Er ſandte 
an die Wittwe folgendes Telegramm: 
„Ich bin entſetzt über die ſchreckliche Nachricht. Gott 
ſchütze und ſtärke Sie. Ich und meine Armee werden in Graz 
vertreten ſeis. ?! RER | 
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General-Anzeiger 


„ 75 I, für Weſi⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Miniſter Stam bulow telegraphirte: 
„Der plötzliche, unerwartete Tod Ihres heldenmüthigen 
Gatten hat das ganze Bulgarenvolk und die bulgariſche ie» 
gierung mit dem tiefſten Schmerze erfüllt. Wir nehmen leb⸗ 
haften Antheil. Die göttliche Vorſehung beſchloß, die koſtbaren 
Tage des Helden von Slivnitza an demſelben Tage abzu⸗ 
ſchneiden, wo er den Feind beſiegte, die bulgariſchen Waffen 
mit Ruhm bedeckte und das Vaterland rettete. Das bulgariſche 
Volk vereint ſeinen tiefen Schmerz mit Ihren bitteren Thränen 
und bittet den Allmächtigen, Ihnen Kraft und Muth zu geben.“ 
Das Teſtament des Verſtorbenen iſt ſeit 1891 beim 
Landgericht Graz hinterlegt, außerdem hat er ſchriftliche 
Aufzeichnungen über ſeine Regierungszeit hinterlaſſen. Graf 
Hartenau ſoll Ani geſagt haben, die Nachwelt werde 
darüber ſtaunen, was in dieſen Memoiren Alles ent⸗ 
halten ſei. 

Ueber das Ende ſeiner Herrſcherlaufbahn erzählte 
der Battenberger vor Kurzem in engerem Kreiſe Hoch» 
intereſſante Dinge, welche wohl bisher nicht an die Oeffent⸗ 
lichkeit kamen. Es iſt bekannt, daß er wenige Tage nach 
der Palaſtrevolution, die ihn den Thron koſtete, förmlich 
von der Erde verſchwunden war und Niemand im weſtlichen 
Europa hatte damals eine Ahnung, was mit dem Fürſten 
von Bulgarien geſchehen ſei. Während dieſer Zeit ſchleppten 
ihn die Verſchwörer ziellos umher und es muß wohl der 
Plan gefaßt geweſen ſein, den Fürſten, nach orientaliſcher 
Sitte, in aller Stille von der Welt verſchwinden zu laſſen, 
denn eines Tages bereitete man die Execution vor. Ein 
Offizier und vier Mann ſchleppten den Gefeſſelten zu einem 
Baume, an welchen Fürſt Alexander feſtgebunden wurde, 
und dann ſtellten ſich die Soldaten in kurzer Entfernung 
mit geladenem Gewehr vor dem Gefangenen auf, der be⸗ 
reits dem ſicheren Tode entgegenſah. Kam ein erwartetes 
Zeichen nicht, oder hatte der Offizier, welchem der Auftrag 
vermuthlich nicht direkt, ſondern nur in ziemlich ſchleier⸗ 
haften Andeutungen gegeben worden war, den Muth ver⸗ 
loren, eine jo weittragende Handlung zu begehen, für welche 
man ihn doch verantwortlich gemacht hätte —, Thatſache 
iſt, daß man den gefeſſelten Fürſten wieder von dem Baume 
losband und als Gefangenen weiterführte. Seine Befreiung 
kurze Zeit darauf ſchrieb Graf Hartenau einem diplomatiſchen 
Dazwiſchentreten des Fürſten Bismarck zu, der ir ſonſt 
bekanntermaßen nicht ſonderlich gewogen war, weil Bismarck 
fürchtete, Deutſchland könne durch die Unternehmungen 
(insbeſondere das Heirathsprojekt mit der Prinzeſſin Viktoria 
1887) in Mitleidenſchaft gezogen werden. 


— — 


Berlin, 20. November. 
— Der Kaiſer iſt am Sonnabend Abend von den 
Jagden in Letzlingen nach Potsdam zurückgekehrt. 
— Der Reichskanzler hat, wie die „Zukunft“ erfährt, 


kürzlich einem Führer der Konſervativen, der mit ihm die 


Lage der Landwirthe beſprechen wollte, erwidert, die Land» 
wirthe müßten ebenſo wie jeder induſtrielle und kaufmänniſche 
Unternehmer abſchreiben, und zwar gleich 50 pCt. Auf die 
Entgegnung, daß die Folge davon der Bankrott ſein würde, da 
die meiſten Landwirthe die oh ihres Beſitzes nicht mehr uns 
verſchuldet hätten, hat der Kanzler gemeint, dann gingen die 
jetzigen Beſitzer zu Grunde; es würden dann neue billig kaufen 


und leben können. Das „Volk“ will wiſſen, dieſe Aeußerung des 
Reichskanzlers ſei thatſächlich gegenüber dem Abg. Frhr. v. Man⸗ 


teuffel gemacht worden. 

— Die polniſche Reichstagsfraktion hat ſich neu ge⸗ 
bildet. Zum Vorſitzenden wurde Fürſt Ferdinand Radziwill ge⸗ 
wählt, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Fabrikbeſitzer Cegielski⸗ 
Poſen, zu Schriftführern Prinz Adam Czartoryski und Janta 
Polczynski, Prinz Zdislaw Czartoryski wurde zum Schatzmeiſter 
gewählt. In den Seniorenkonvent wurde Herr von Koscielski 
und in die parlamentariſche Kommiſſion Fürſt Ferdinand Rad⸗ 
ziwill, Prälat Dr. Jazdzewski und von Czarlinski gewählt; die 
Stellvertreter der letzteren ſind: Dr. Komierowski und Dr. 
Dziembowski. 

— Am Sonntag Abend iſt, wie dem Geſelligen geſchrieben 
wird, in Berlin in den Coucordiafeſtſälen der Tabakarbeiter⸗ 
kongreß zuſammengetreten mit folgender Tagesordnung: 


1. Die Tabakfabrikatſteuer bezw. die geplante Mehrbelaſtung des 


Tabaks. 2. Der nothwendige Ausbau der Organiſation, veranlaßt 
durch a) die Zuchthausarbeit, b) die Hausarbeit, c) die Frauen⸗ 
und Kinderarbeit, d) die Verlegung der Fabriken nach dem flachen 
Lande, e) die Schund⸗ und Schleuderbazare. Zur Erörterung 
dieſer Punkte iſt eine Zeitdauer des Kongreſſes bis zum nächſten 
Freitag in Ausſicht genommen. 

Zu Punkt 1 iſt von Frankfurt a. M.⸗Sachſenhauſen bean⸗ 
tragt: „Der Kongreß möge beſchließen, für den Fall einer An⸗ 
nahme der Fabrikatſteuer durch den Reichstag ſofort einen neuen 
Kongreß mit der Tagesordnung „Das Recht auf Arbeit“ einzu⸗ 


berufen; von Ottenſen dagegen iſt beantragt, daß der Kongreß 


im gleichen Falle die ſocialdemokratiſche Reichtstagsfraktion be⸗ 
auftragen möge, einen Antrag auf Arbeitsloſenunterſtützung der 
durch das Steuergeſetz brotlos gewordenen Tabakarbeiter ein⸗ 
zubringen. 

Punkt 2 der Tagesordnung beſchäftigt ſich mit der Organi⸗ 
ſation, wobei wahrſcheinlich in der Debatte die ſchwebenden 
Streitigkeiten zwiſchen den Gewerkſchaften und der 
politiſchen Richtung hervortreten werden. 

Zu Vorſitzenden des Kongreſſes wurden ernannt: Cigarren⸗ 
händler Wilhelm Boerner⸗ Berlin und Deichmann⸗Bremen. 


* 


Die Anzahl der Delegirten konute noch nicht feſtgeſtellt werden, 


beim Bureau ſind aber über 200 gemeldet, von denen bisher 
ca. 120 erſchienen ſind. Die Verſammlung wurde auf Montag 


vertagt. 


— Die Umarbeitung des Entwurfs eines Ta bakſteuer⸗ 
geſetzes in den Bundesraths-Ausſchüſſen beſchränkt ſich darauf, 
daß dem Bundesrath die Ermächtigung ertheilt wurde, Braſil⸗ 
karotten zur Herſtellung von Schnupftahak unter Kontrolle 
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ulaſſen. Bei der Nachſteuer für Cigarren und Cigaretten 
85 Ss höherer, bei Schnupf⸗ und Rauchtabat jedoch ein 
beträchtlich niedrigerer Satz in Vorſchlag gebracht. 


— Der im Reichstag eingebrachte Antrag der a 
Vereinigung auf Abänderung des Artikels 61 des Allg. 
deutſchen Handelsgeſetzbuches verlangt, daß die Kündigungs⸗ 
friſt der Handlungsgehilfen für beide Theile (Prinzipal 
und Gehilfe) gleich ſei auch in dem Falle, daß eine kürzere oder 
längere Kündigungsfriſt als die geſetzliche ſechswöchentliche 
bedungen iſt. Vereinbarungen, welche dieſer Beſtimmung zu⸗ 
widerlaufen, ſind nichtig. Beim Abgange können die Gehilfen 
ein Zeugniß üder die Art und Dauer ihrer Beſchäftigung 
Fordern, das auf Verlangen der Gehilfen auch auf ihre Führung 
und ihre Leiſtungen auszudehnen iſt. 


— Die ſo zialdemokratiſche Fraktion wird im Reichs⸗ 
tag einen Geſetzentwurf einbringen, der verlangt, daß in jedem 
deutſchen Bundesſtaat eine Volksvertretung beſtehe, die 
nach den Grundſätzen des allgemeinen, gleichen, direkten und 
geheimen Wahlrechts von allen über 20 Jahre alten Staats⸗ 
angehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts gewählt ſei. Ein 
zweiter Geſetzentwurf ſoll die Freiheit des Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsweſens und die Aufhebung aller Koalitionsverbote 
ausſprechen. 

— Gegen die Einführung des Quittungsſtempels 
erklären ſich nun auch die ländlichen Genoſſenſchaften. 
Der heſſiſche Verbandstag hat u. a. den im neuen Reichsſtempel⸗ 
abgabengeſetz vorgeſehenen Qnittungsſtempel für Beiträge über 
20 Mk. für eine Beläſtigung der Vereine und eine Belaſtung 
des geſammten Geldverkehrs erklärt und beabſichtigt, Schritte 
zu thun, um Quittungen über Ein⸗ und Auszahlungen von Mit⸗ 
gliedern der Geuoſſenſchaften und Spareinlegern von dieſer 
Stempelabgabe zu befreien. 

Eugland. Im Unterhauſe hat am Sonnabend der 
Prüſident des Handelsamtes die Löſung des Kohlen⸗ 
ſtreiks durch die Konferenz angekündigt. Mit fieberhafter 
Spannung iſt in allen Kreiſen, zumal von den Gruben⸗ 
arbeitern ſelbſt, die Nachricht von dem Ausfall der Kon⸗ 
ferenz der Beſitzer und Arbeiter erwartet worden. Bei 
der Kunde von der Beendigung des Streiks haben ſich die 


Arbeiter tollen Freudenausbrüchen hingegeben; ſie tanzten, 


weinten, umarmten ſich, Glocken wurden geläutet und 
Dankgottesdienſte abgehalten. Wenn auch in dem ge⸗ 
ſchloſſenen Ausgleich von einer endgültigen Erledigung der 
Lohnfrage noch nicht die Rede war, ſo halten die Arbeiter 
die u des Lohnes doch für erledigt. Die allge⸗ 
meine Wiederaufnahme der Arbeit wurde auf Montag feſt⸗ 
geſetzt, wenn auch manche Gruben infolge von Balken⸗ 
einſtürzen erſt gegen Weihnachten betriebsfähig ſein werden. 
Das ans je 14 Vertretern der Beſitzer und der Arbeiter 
für die Daner eines Jahres zu wählende Schiedsgericht, 
as einen unabhängigen Vorſitzenden wählt, ſoll die Voll⸗ 
macht haben, von Zeit zu Zeit vom 1. Febrnar (vom Jahre 
1894 ab) den Lohnſatz zu beſtimmen. Bis zum 1. Februar 
1894 ab wird die Arbeit vorläufig zum alten Lohnſatz wieder 
aufgenommen. 

Frankreich. Die Deputirtenkammer hat am Sonn⸗ 
abend Kaſimir Perier mit 333 von 419 Stimmen end⸗ 
gültig zum Präſidenten 8 
In einer Sonnabend Vormittag unter dem Vorſitze des 
Deputirten Raynal im Palais Bourbon zu Paris abge⸗ 
haltenen Verſammlung von 200 regierungsfreundlichen 
republikaniſchen Deputirten wurde ein Programm aufge⸗ 
ſtellt, nach welchem die regierungsfreundlichen Republikaner 
den religiöſen Frieden wollen, die Reviſion der Ver⸗ 
faſſung, ſowie die Trennung der Kirche vom Staate ver⸗ 
werfen und eine Löſung der finanziellen, wirthſchaftlichen 
und ſozialen Sengen herbeizuführen ſtreben. 

Infolge der Exploſion in Marſeille ſind allenthalben 
in Frankreich die ſtrengſten Maßregeln in Bezug auf aus⸗ 
lündiſche Anarchiſten ergriffen worden, überall ſind Unter⸗ 
ſuchungen im Gange. Ju Marſeille ſind 6 Anhänger der 
auarchiſtiſchen Partei, darunter eine Frau, verhaftet und 
anarchiſtiſche Druckſchriften, welche zu Gewaltthätigkeiten 
auffordern, beſchlagnahmt worden. 


Spanien. Die Geusdarmerie 
weitere Anarchiſten verhaftet und 
beſchlagnahmt. 

Der Kammer wird ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, 
durch welchen die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über 
die mittels Exploſivſtoffe begangenen Verbrechen abgeändert 
und verſchärft werden. Auch hat die Regierung Verhand⸗ 
lungen mit den verſchiedenen auswärtigen Miniſterien an⸗ 
geknüpft, welche ein gemeinſames Vorgehen gegenüber den 
Anarchiſten bezwecken. Es handelt ſich hierbei aus⸗ 
ſchließlich um Polizeimaßregeln, nämlich um die Aus⸗ 
forſchung und ſtrenge 1 ſolcher Perſönlichkeiten, 
die als Anarchiſten bekannt ſind, und gegebenen Falles 
zwangsweiſe Abſchiebung in ihr Heimathland. 


Rußland. Der Domänenminiſter hat einen Geſetzent⸗ 
wurf über die Umwandelung des Domänenminiſteriums 
in ein Miniſterium der Landwirthſchaft und 
Domänen vorgelegt. Danach werden unter anderem 
Inſpektoren für Landwirthſchaft, Forſt⸗ und Bergwerks⸗ 
weſen ſowie ein Landwirthſchaftsrath neu geſchaffen. Die 
Neuordnung ſoll vom 1. Jauuar 1894 ab ſtufenweiſe in 
Kraft treten und im Laufe des Jahres 1894 vollendet 
werden. 

Die Beamten der baltiſchen Eiſenbahn werden 
Anfang Dezember einer Prüfung in der ruſſiſchen 
Sprache unterzogen. Der ungünſtige Ausfall zieht Dienſt⸗ 
entlaſſung nach ſich. 

Mitte Dezember tritt in Petersburg ein Müller⸗ 
Kongreß zuſammen, der ſich namentlich mit der Er⸗ 
weiterung des Abſatzes für ruſſiſches Mehl im Auslande 
befaſſen ſoll. 

„In Odeſſa wurden im Jahre 1893 2560 bisher nicht 
eingetragene Geſchäfte zur Handelsſteuer herangezogen. Ihr 
Umſatz wurde auf 26,161,500 Rubel geſchätzt. 


Afrika. In Melilla, wo der Infant Don Antonio 
eingetroffen iſt, ſchreiten die Befeſtigungen des verſchanzten 
Lagers fort, trotzdem man in ſpaniſchen Regierungskreiſen 
mit Zuverſicht ſchon in nächſter Zeit die Beilegung der 
9 5 9 

% Buluwayo berichten engliſche Meldungen, daß 
8000 Matabele ſich zwiſchen Shilo und Inyati nordöſtlich 
von Buluwayo befinden; Lobengula ſei vermuthlich bei 
ihnen. Die Matabele hätten bisher keine Friedenseröff⸗ 
nungen gemacht. Sollten dieſelben in der gegenwärtigen 
Stellung verbleiben, jo werde ein Vorrücken zur Sprengung 
des Leindes nothwendig ſein. 
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us der Provinz. 
Graudenz, den 20. November. 


— L. Die Vorſchriften über den Hochwaſſer⸗ 8 
Eisgang⸗Meldedienſt ſollen abgeändert werden. ie 
Telegramme werden nicht mehr an die Verwaltungsbe⸗ 
ar (Landrath u. ſ. w.), ſondern an die techniſchen 
Behörden (Waſſerbauinſpektionen u. ſ. w.) gerichtet werden. 
Die letzteren ſollen nach Thunlichkeit auf Grund der vor⸗ 
liegenden Meldungen und Erfahrungen aus früheren Jahren 
Vorausbeſtimmungen über den wahrſcheinlichen Verlauf 
jedes Hochwaſſers und Eisganges veröffentlichen. 

— Auf Anordnung der Waſſerbau⸗Inſpektion in Elbing 
werden vier neue Pegel zur Meſſung des Waſſerſtandes der 
unteren Weichſel und des Weichſel⸗Haffkanals ein⸗ 

erichtet, und zwar einer an der Rothebuder Schleuſe auf der 
Veichſelſeite, ein zweiter am Kanal, der dritte am Weichſeldamm bei 
Schönbaum auf der Danziger Nehrung unterhalb des neuen 
Durchſtiches der Nehrung bei Siedlersfähre und der vierte bei 
der Ortſchaft Lakenwalde. 


— Die Regierungspräſidenten find, wie die „Deutſche 
Volksw. Korreſp.“ erfährt, angewieſen worden, die Auf⸗ 
merkſamkeit der Landräthe auf das Geſetz vom 19. Juni d. 
Is. betreffend die Ergänzung der Beſtimmungen über 
den Wucher hinzulenken. In dem Erlaß wird betont, 
daß grade in gegenwärtiger Zeit, wo die Landwirthſchaft 
in vielen Bezirken a a und der Ausfall der Futter: 
ernte die Landwirthe zu Viehverkäufen und Darlehnsauf⸗ 
nahmen treibt, die Beſtimmungen des neuen Geſetzes einen 
wirkſamen Schutz der bedrängten Landwirthe gegen die 
Ausbeutung ihrer Nothlage zu wucheriſchen Zwecken bilden. 
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Die Landräthe ſollen angewieſen werden, die landwirth⸗ 


ſchaftlichen Vere ine beſonders auf die neuen ſchutzbringenden 
Beſtimmungen hinzuweiſen. 


— Für das in den Tagen vom 15. bis 17. Juli nächſten 
Jahres in Danzig ſtattfindende 18. preußiſche Provinzial 
Sängerfeſt ſind folgende Geſammtchöre a capella angeſetzt: 
Choral „Großer Gott, wir loben Dich“ von P. Ritter, „Jagdruf“ 
von Rob. Schwalm, „Waldeinſamkeit“ von Pache, „König Ring“ 
von Mair, „Gottvertrauen“ von Jötze, „Probieren geht über 
Studieren“ von Rockmann, „Im Wald, im grünen Wald“ von 
Speidel, drei littauiſche Volkslieder von Kamprath, „Was blickſt 
Du, armer Fiſcherknab“ von Hermes, „Das Herz am Rhein“, „Uebers 
Jahr“ von Zerlett und „Das Lieben bringt groß Freud.“ Mit 
Orcheſterbegleitung ſollen geſungen werden: Die Hymne von 
Herzog Ernſt von Sachſen⸗Koburg, „Auf die bei Thermopylä 
Gefallenen“ von Max Bruch, „Der Falkenrainer“ von Schreck, 
„Der Pilot“ von Oeſten; mit Inſtrumentalbegleitung „Deutſcher 
Sinn“ von Kiſielnicki, „Gott der Herr“ von Brambach und 
„Wächterlied“ von Wolff, endlich mit Begleitung von 4 Hörnern 
„Zum Walde“ von Herbeck. Außerdem ſtehen Vorträge der 
Einzelvereine auf dem Programm. 


— Geſtern fand in Pr. Stargard der Gauturntag 
des Unterweichſelgaues ſtatt. Der Vorſitzende Herr 
Katterfeld aus Zoppot eröffnete den Turntag bei Anweſenheit 
von 25 Vertretern von 14 zum Gan gehörigen Vereinen. (7 Vereine 
waren nicht vertreten). Den größten Theil der Tagesordnung 
nahm die Abänderung des Ae che in Anſpruch; u. a. wurde 
beſchloſſen, die im Januar jeden Jahres ſtattfindende ſtatiſtiſche 
Erhebung im „Geſelligen“ und in der „Danz. Ztg.“ zu ver⸗ 
öffentlichen. Zur Beihülfe für den Beſuch des im nächſten Jahre 
in Breslau ſtattfindenden allgemeinen deutſchen Turnfeſtes 
wurden den ſich hierzu meldenden Turnwarten, nach Auswahl 
des Turnraths, im Ganzen 200 Mk. bewilligt. Zum Schluß 
wurde der bisherige Turnrath wiedergewählt. 


— Die bisher ſelbſtſtändigen Zuckerſteuerſtellen zu 
Danzig, Thorn und Neufahrwaſſer ſind mit den Haupt⸗ 
zollämtern zu Danzig bezw. Thorn bezw. mit der Zollab⸗ 
fertigungsſtelle am neuen Hafenbaſfin zu Neufahrwaſſer ver: 
einigt worden. 

— Nach den ſtatiſtiſchen Berechnungen haben im verfloſſenen 
Rechnungsjahre auf Bahnhof Graudenz 180,537 Perſonen 
ihre Reiſe angetreten, d. i. 2000 weniger als im Vorjahre. In 
demſelben Jahre u in Graudenz 4503 Stückgüter, 61,391 
Wagenladungen mit Gütern, 1022 Stück Groß⸗ und 1254 Stück 
Kleinvieh an, während 7504 Stückgüter, 23231 Wagenladungen 
mit Gütern, 1632 Stück Groß⸗ und 2992 Stück Kleinvieh abge⸗ 
ſandt wurden. Unter dem Großvieh befanden ſich 494 Pferde, 
1138 Stück Rindvieh, unter dem Kleinvieh 1638 Schafe und 
1354 Schweine. 8 im Vorjahre mehr Großvieh zur Ver⸗ 
ſendung kam und anlangte, iſt in dem verfloſſenen Rechnungs⸗ 
jahre mehr Kleinvieh angekommen und verſandt worden. Die 
Einnahme aus dem Perſonenverkehr iſt auf 257,430 Mark und 
aus dem Vieh⸗ und Güterverkehr auf 391,740 Mark feſtgeſtellt 
worden, d. i. 5000 bezw. 11300 Mark weniger als im Vorjahre. 
Die erwähnten Sendungen wurden mit 44,290 Frachtbriefen in 
Empfang genommen und mit 42,325 Frachtbriefen zur Beförde⸗ 
rung gebracht. 

— Die [Eiſenbahn⸗ Direktion Bromberg hat für die Rück⸗ 
ſendung der nach Königs berg zur Geflügelausſtellung 
eingeſandten Ausſtellungsgegenſtände eine Frachtbegünſtig ung 
auf 4 Wochen vom Schluſſe der Ausſtellung geſtattet, wenn auf 
den Frachtbriefen der Hinſendung ausdrücklich vermerkt iſt, daß 
die Gegenſtände nur als Ausſtellungsgut dienen. 


— Der „Kaufmänniſche Verein“ veranſtaltete am Sonn⸗ 
abend Abend im „Schwarzen Adler“ ſeinen erſten Geſellſchafts⸗ 
abend in dieſem Winter, zu dem ſich Mitglieder und Gäſte 
recht zahlreich eingefunden hatten. Das Programm bildeten 
Klavier⸗ und Geſangsvorträge ernſten und heiteren Inhalts, 
die mit vielem Beifall aufgenommen wurden, ihnen folgte der Tanz. 


— [Stadttheater] So viel wie am Sonntag Abend iſt 
im Stadttheater wohl an keinem der vorhergegangenen Spiel⸗ 
abende gelacht worden. Es wurde eines der beſten modernen Luſtſpiele 
„Die berühmte Frau“ von Schönthan und Kadelburg in 
wirklich muſterhafter Weiſe gegeben. Vorzüglich war Herr 
Stollberg als Baron Römer, deſſen Geckenhaftigkeit er bis 
in die kleinſten Einzelheiten ſcharf und doch ohne jede Ueber⸗ 
treibung zeichnete. Aus der unbedeutenden und nur epiſoden⸗ 
haften „berühmten Frau“ Agnes wußte Frl. Bauer freilich 
kaum mehr zu machen, als alle ihre Colleginnen, dafür 
war aber Fräulein Thieme eine Herma von ſo er⸗ 
quickender Friſche, natürlichem Uebermuth und liebreizendem 
Weſen, daß man es dem Onkel Traunstein keineswegs 


verübeln kann, wenn er ſich Hals über Kopf in eine ſolche Nichte 


verliebt. Herr Schindler ſpielte den Onkel recht korrekt, aber 
doch wohl ein wenig allzu ernſt. Die Rolle der Frau Hartwig 
konnte wohl kaum eine beſſere Darſtellerin finden, als Frau 
Corbach; die „alte Schachtel“, wie ſie ſich in luſtiger Selbſt⸗ 
ironie nennt, erhielt nach ihrer Erklärung des Weſens der „be⸗ 
rühmten Frau“ im dritten Akte ſogar einen — wohlverdienten — 
3 auf offener Szene. Fräulein Wolff ſpielte die 

ttilie wie alle ihre Rollen mit großer Gewandtheit; die 
Schilderung ihres unverhofften Triumphs als Sängerin war ein 
Meiſterſtück der Schauſpiel⸗ und Redekunſt. In dem ungariſchen 
Grafen Palm ay vereinigte Herr v. d. Oſten mit der ganzen 
ihm eigenen Idealiſirungskunſt Alles — Maske, Spiel, Sprache 
—, was dieſen etwas ungeleckten, aber doch jo liebenswürdigen 
Sohn der Pußta auch uns lieb und werth machen muß. Das 
eier brach auch nicht Selten in lauten Jubel aus und 

rgte nicht mit feinem Beifall, den die ſehr flotte und abge⸗ 
rundete Vorſtellung reichlich verdient. — Eine Wiederholung 
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vorläufig auch das er v. d. O Geſellſchaſt, 


EL Br 7 


den 
n 
die Bromberg geht, um in nächſter Woche wieder na 
Graudenz für eine ahl von Vorſtellungen zurückzukehren. 
— Das berühmte, auch hier ſchon bekannte Sängerpaar 

Auna und Engen Hildach wird morgen, Dienſtag, Abend in 
„Adler“ wieder konzertiren. Lieder für Sopran von J. A. ® 
Schulz, H. Reimann, Schumann, v. Koß, Hildach, Lorenz und 
Schondorf, für Baryton von Löwe (die herrlichen Balladen „die 1 Per 
Uhr“ und „Douglas“) Riedel, v. Holſtein und Bungert, ſowie 
Duette von Schumann und Hildach werden das reiche Programm We 
des Abends bilden. Ein Hildach'ſcher Liederabend zählt, o an 
ſpricht ſich ein Magdeburger Blatt aus, zu den reinſten und 5 
höchſten Kunſtgenüſſen. Beide ſind echte und rechte Geſangs 
künſtler, welche ein ſchönes Material jo gebildet und jo zu ie, kau 
herrſchen gelernt haben, daß es der tönenden Darſtellung feder man 
Seelenſtimmung und jedes Stimmungswechſels ſich mächtig ey, bie 
weiſt. . 
8 Die Intereſſenten und Handlungsgehilfen der Tabak sic 
Branche werden behufs Stellungnahme zu der geplanten Tabak, | 
ſteuererhöhung am Dienſtag im Schützenhauſe eine Verſammlun 
abhalten. 

> — An Stelle des verſtorbenen Seminaroberlehrer Ernſt iy unte 
der Kaufmann Emil Hermann von der Regierung zum | 
Patronatsvertreter im hieſigen katholiſchen Kirchenbor, ler 
ſtande ernannt. 


— Als Poſtgehilfen find angenommen: Beiſert, Kaliſch olg 


und Starke in Poſen. Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten rain Stin 
von Poſen nach Rawitſch, Fr. Lndwig von Poſen nach Jarotſchin wur 
Rösler von Jarotſchin nach Liſſa. erſte 


— Dem Amtsgerichts⸗Rath Mau in Gerdauen iſt die nad. von 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 
— In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Se 
Gerichts-Aſſeſſor Meizen bei dem Landgericht und Amtsgericht Ech 
in Königsberg. Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz- Ran 
Fiſcher in Birnbaum iſt geſtorben. | 
— Der bisherige Prediger Oriſch zu Memel iſt zum Kreis, Graf 


Schulinſpektor ernannt. gewe 
— Dem Lehrer Glinka ans Theuernitz iſt die Lehrerſtelt . voll) 
in Pr. Görlitz übertragen worden. lebhe 


t Danzig, 19. November. Im großen Saale des Franzis 
kanerkloſters hielt geſtern Abend Frl. Hohtmann aus Hannover des b 
vor einem meiſt aus Damen beſtehenden Publikum den erste über 
ihrer Vorträge über „Das Gas im Dienſte des Haushaltes, 
mit praktiſcher Vorführung von Apparaten, welche auf einen 
Podium zu einer improviſirten Küche vereinigt waren. Vor den in u! 
Podium waren lange Tafeln gedeckt, an welchen die jachven | 
ſtändigen Hausfrauen die kulinariſchen Genüſſe ſofort eine chu 
praktiſchen Probe unterwerfen kounten. Außerdem befand je Der 
im Saale eine Ausſtetlung verſchiedener Gas⸗Koch⸗, Heiz⸗ um eine ı 
. Apparate, welche ſchon früher beſchrieben ſind. Fr zen: 


Hohtmann erlänterte darauf in längerer Darſtellung die ver word. 
ſchiedenen, hoch zu ſchätzenden Vortheile der Anwendung der i wicie 
Gasfeuerung in wirthſchaftlicher und geſundheitlicher Beziehung ländi, 


und betonte noch beſonders, daß die Speiſen auf den Gaskochen f und 

viel ſchmackhafter werden und uahrhafter bleiben infolge de Frau 
geringen Verluſtes an Saft, infolge der ſchnellen und ſtarkaß ev © 
Erhitzung; infolge dieſes Vorzuges verliert z. B. auch das Fleiſh © 
beim Braten bezw. Kochen hier nur 25 Prozent jeines Gewichtez wahl 
während die Einbuße bei der Kohlenfenerung etwa 40 Prozent 
beträgt. Inzwiſchen waren auch die Beefſteaks und Roaſtbeeft 
fertig geworden, welche ſervirt und faſt durchweg als ſeh 
ſchmackhaft befunden wurden, wenn auch, um der Wahrheit die 
Ehre zu geben, manche Hausfrauen in dies Urtheil nicht unbeding 
einſtimmten. Frl. Hohtmann verſuchte alsdann darzuthun, daß 
die Koſten der Gasfeuerung ſich bei einem Preiſe von 13 Pf; 
pro Kubikmeter noch nicht auf die Hälfte der Kohlenfenerumg 
belaufen, ſich in unſerer Stadt alſo, wo der Preis auf 12 Pi 
pro Kubikmeter herabgeſetzt iſt, noch billiger ſtellen würde 
Nachdem alsdann noch weitere Proben der Kochkunſt, wie delllau 
Gäuſe⸗, Kalbsbraten und als Deſſert Theegebäck herumgereich 
waren, ſchloß Frl. Hohtmann ihren Vortrag. — Der Bau da 
Schlachthauſes nimmt einen ſchnellen Fortgang. Nunmehr 
ſteht auch das Verwaltungs⸗, ſowie das Geſchäfts⸗ und Neitam 


rationsgebäude unter Dach. Zwiſchen den Fundamenten für daf den co 
Maſchinenhaus iſt man noch immer mit dem Aufpumpen daf boben 
maſſenhaften Grundwaſſers beſchäftigt, welches dann durch Drauf reiz 
röhren entfernt werden ſoll. er am 

gu der General⸗Verſammlung der Danziger Aktien die X 
bierbrauerei wurde der Geſchäftsbericht erſtattet. Produzit N 
wurden 34 101 Hektoliter Bier (gegen 30 471 Hektoliter im u der w. 
jahre). Davon wurden verkauft 32718 Hektoliter (39 114); am rd 
Sepbt. 1893 war ein Beſtand von 9248 Hektoliter. In Folge daß dort ji 
billigen Gerſtenpreiſe ſowie durch Erſparungen im Betriebe iſt e pgirt 
der Verwaltung möglich geworden, obwohl aus dem vorher können 


gehenden Jahre ein großer Poſten Malz zu hohem Preiſe un feiner 
eine beträchtliche Acceptſchuld übernommen war, einen Brutt 
Gewinn von 68709 Mk. zu erzielen, wovon zu Abſchreib unge 
31902 Mk. zu verwenden, 5 Proz. dem Reſervefonds mit 1840 M 
2 Proz. dem Spezialreſervefonds mit 736 Mk. zuzuführen, al 
Dividende 3 Proz. mit 11500 Mk. zu vertheilen waren, was di 
General⸗Verfſammlung genehmigte. Das neue Jahr berechtigt z 
der Hoffnung, daß bei einer Steigerung des Abſatzes bis 
40000 Hektoliter die Aktionäre jetzt dauernd in den Genuß ein 
Dividende kommen werden. Die ausſcheidenden Aufſichts rath⸗ 
mitglieder Herren Liepmann und Perlbach wurden wiedergewähl 

Zur heutigen erſten Vorſtellung des neuen Schwank 
„Charleys⸗Tante“ war das Theater ſchon am Vormittag am 
verkauft. 

P Danzig, 19. November. Am Sonnabend beging M 
hieſige Männer ⸗Geſangvere in ſein 14. Stiftungsfeſt i 
feſtlich geſchmückten Schützenhausſaale unter recht lebhafter W 
theiligung aktiver und paſſiver Mitglieder und vieler Gäſte. M 
Borjigende, Herr Direktor Dr. Scherler eröffnete die Feier dun 
eine Anſprache, in der er mit warmen Worten des im Mai d. 
verſtorbenen Mitbegründers und erſten Vorſitzenden des Verein 


Herrn Oskar Gamm gedachte. Tief ergriffen weihte die % Er 
ſammlung dem Entſchlafenen ein ſtilles Glas. Nach Beendigi > 


des erſten Theiles, aus dem beſonders die ergreifend vorgetrage 
Ballade von Friedrich Hega „Todtenvolk“ hervorgehoben fe 
wurde dem Geſangverein ein von den Frauen der Mitglied 
geſtiftetes Banner überreicht. Vor der feierlichen Ue bergan 
ſprach eine junge Dame von der Bühne des Saales aus eim 
ſchwungvollen Prolog, dem ein durch junge Mädchen dargeſtelle 
lebendes Bild, die Muſik verſinnbildlichend, folgte. Es ſchloß M 
daran eine Reihe ernſter und heiterer Vorträge, jo daß erſt 
früher Morgenſtunde das ſchöne Feſt ſeinen Abſchluß fand. 


i Neufahrwaſſer, 19. November. Eine Danziger Gele 
ſchaft beabſichtigt auf Hela im nächſten Sommer ein vollſtändige 
Seebad einzurichten. 


K Thorn, 19. November. Die Holzintereſſenten wollen WE 
mit dem Beſcheide des Herrn Ober⸗Präſidenten in Angelegenhen 
der Sanitätsſteuer uicht zufrieden geben. Bromberger M 
hieſige Intereſſenten haben die Klagen eingeleitet und Ten 
ſtellungen der Rechtslage werden dem Staatsminiſterium üb 
ſandt werden; auch der Landtag wird ſich vorausſichtlich m 

dieſer Angelegenheit beſchäftigen. — Verſchiedene Beraubune 
von Eiſenbahngütern auf der Strecke zwiſchen Thorn 1 
Alexandrowo hatten Veranlaſſung gegeben, bei der Eiſeubal 
Direktion zu Bromberg dahin vorſtellig zu werden, in jeden 
Falle höhere Beamte nach Alexandrowo zu ſenden, um dort! 
Beraubungen bezw. den Ort der Beraubungen feſtzuſtellen. 2 
Kerl Betriebsamt iſt nun angewieſen worden, mit der Direkte 
der Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn in Verbindung zu treten! 
der Weile, daß bei jedem Zuge in Alexandrowo ein preußisch 
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wurde dem ſchaurigen, 
erſten Ballade ebenſo 
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ef über die Senſe und zog ſich eine tiefe, gefährli 
ittwunde am Knie zu. Es mußte ſofort ärztliche Fülle in 
Unſpruch genommen werden. — Am 30. d. Mts. findet die Er⸗ 
ngswahl zur Stadtverordneten u ſtatt. 
5 ſcheiden aus in der 3. Abtheilung Bäckermeiſter Zoelfel und 


0 iſter Dombrowski, in der 2. Baumeiſter Majewski und 
aalen © Pick, in der 1. Rechtsanwalt Waldſtein und Kauf⸗ 


Louis. Außerdem iſt eine Erſatzwahl für den zum Magi⸗ 


pe liede gewählten Kaufmann Itzigſohn erforderlich. — 


e Entſchädigung für bei dem diesjährigen Manöver im hieſigen 


Kreise verurſachte Flurſchäden beläuft ſich auf 1310 Mark; 


hiervon entfällt der höchſte Antheil, nämlich 701,90 Mark, auf 


das Gut Buczek. 
Marienwerder, 19. November. Unſer Chorgeſangve rein 
unter der bewährten Leitung des Herrn Domorganiſten Wagner 


o heute von Neuem einen Beweis von dem tüchtigen künſt⸗ 
Streben, das ihn beſeelt. Auf Niels W. Gade's 
Ballade „Erlkönigs Tochter“ und Max Bruchs Ballade 


Schön Ellen“ war diesmal die Wahl gefallen, und der Er⸗ 


war auch diesmal gut. Der Chor, der über gebildeten 
tiuumklaug, reine Intonation, nuancenreichen Vortrag gebietet, 
todestraurigen Stimmungsgehalt der 
recht, wie dem muthigen, triumphirenden 


von „Schön Ellen“. Die Soli von Erlkönigs Tochter (Sopran) 


und Olufs Mutter (Mezzo ⸗ Sopran) ſowie von Schön Ellen 
E wurden von Damen des Vereins geſungen, den „Oluf“ 
U 


Erltönigs Tochter und den Führer der „Belagerten“ (Baß) in 


Schön Ellen hatte Herr Opernſänger Fitzan aus Danzig über⸗ 


nommen, der ſeinen Part mit ſchöner Stimme und muſitaliſcher 
Sicherheit durchführte. Das Orcheſter (Kapelle des Regiments 
raf Schwerin aus Graudenz) war ſeiner Aufgabe durchaus 
gewachſen. Die Zuhörer (der Saal der Reſſource war gedrängt 
Voll) gaben ihrem Beifall wiederholt, namentlich aber am Schluß, 


) 


lebhaften Ausdruck. 


Marienwerder, 19 November. In der geſtrigen Sitzung 
des Lehrer⸗Vereins hielt Herr Krey⸗ Marienfelde einen Vortrag 
über: „die Bedentung des Volksliedes für die Volksſchule.“ Dar⸗ 
auf wurde zum ſtellvertretenden Geſangsdirigenten Herr Rietſchel⸗ 
Marienwerder gewählt. — Die diesjährigen Wochenandachten 
in unſerer Domkirche beginnen am nächſten Donnerſtag. 

Marienwerder, 18. November. Die Haushaltungs⸗ 
ſchulen erfreuen ſich der fördernden Unterſtützung der Behörden. 
Der Haushaltungsſchule in Marienburg iſt vom Kultusminiſter 
eine außerordentliche Zuwendung von 225 Mk., der hier in Ausſicht 
genommenen gleichartigen Auſtalt eine ſolche von 75 Mk. gemacht 
worden. Außerdem ſind der hieſigen Hanshaltungsſchule über⸗ 


wieſen worden von der Vorſitzenden des Centralvereins vater⸗ 
ländiſcher Frauenvereine, 
und von 
Frauenvereine der Provinz Weſtpreußen, Frau Oberpräſident 


Gräfin v. Itzenplitz⸗Berlin, 200 Mk. 
der Vorſitzenden des Verbandes der vaterländiſchen 


v. Goßler, 200 Mk. 

6 Schwetz, 19. November. Die Stadtverordneten⸗ 
wahlen 3 hier vier Nachmittage der abgelaufenen Woche 
in Anſpruch genommen. Von der 3. Abtheilung wurden Kauf⸗ 


mann Köhler und Schneidermeiſter Salzmann wieder⸗ und an 


Stelle des verſtorbenen Gaſthofbeſitzers Weuſter der Tiſchler⸗ 
meiſter Schön nen gewählt; von der 2. Abtheilung Irrenanſtalts⸗ 


[Direktor Dr. Grunau und Maler Brandt und von der 1. Ab⸗ 


theilung Kaufmann Hirſch und Kaufmann Hirſchberg wiedergewählt. 
Keiner der von den Polen aufgeſtellten Kandidaten erhielt eine 
Mehrheit. 
ö ge Dt. Krone, 19. November. Infolge der vielen in der 
Preſſe gegen ihn gerichteten Angriffe wegen der Verewigung 
feines Namens auf dem Zwei⸗Kaiſer⸗Denkmal beabſichtigt 
Herr Geh. Ober⸗Reg.⸗Kath Gamp zu Berlin die geſchenkten 
500 Mk. wieder zurückzuziehen, dafür aber dem Kreiſe 1000 M. 
u einer nach ihm zu benennenden mildthätigen Stiftung zu 
geben. — Die Staatsanwaltſchuͤft zu Schneidemühl hat gegen 
den antiſemitiſchen Agitator v. Mo ſch zu Steglitz Anklage er⸗ 
hoben auf Essınd des § 130 des Srafgeſetzbuchs wegen Auf⸗ 
reizung zum Klaſſenhaß, begangen in einer Rede, welche 
er am 21. Oktober hierſelbſt in einer Verſammlung gehalten hat. 
Die Verſammlung wurde damals deswegen aufgelöſt. 


Nenteich, 18. November. In Tiegenhof wurde dieſer Tage 


er wegen Unterſchlagung ꝛc. ſteckbrieflich verfolgte Poſtge hülfe 


Frydrychowiez von hier entdeckt und verhaftet. Er hatte 
dort ſchon einige Tage unter falſchem Namen in einem Hotel 
vgirt und eine erhebliche Zeche gemacht, ohne dieſe bezahlen zu 
können. Dieſer Umſtand ſowie ſein ſcheues Weſen führten zu 
ſeiner Entdeckung. 

Dirſchau, 18. November. In der heutigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurde die Prüfung der Jahresrechnung für 189293 
iner Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Fabrikbeſitzer 
Nuscate und Rentier Claaſſen⸗Dirſchau und Gutsbeſitzer Liebrecht⸗ 
Zeisgendorf, übertragen. Ferner bewilligte die Verſammlung 
em Vorſtande des Weſtpr. Diakoniſſenhauſes zum Bau eines 
jeionderten Kinderkrankenhauſes 500 Mk. und zur Unterhaltung 
s in Dirſchau zu errichtenden Johanniter⸗Krankenhanſes eine 
ihrliche Beihülfe von 200 Mk. mit der Bedingung, daß die 
gon den Gemeinde⸗ und Gutsbezirken des Kreiſes eingelieferten 
Rranken ohne Unterſchied der Konfeſſion zum Satz von 0,80 Mk. 
o Tag Aufnahme finden. Die ausſcheidenden Provinzial⸗ 
Kandtagsmitgtieder Landrath Döhn und Rittergutsbeſitzer Heine 
wurden wieder⸗ und zum Kreisdeputirten an Stelle des Guts⸗ 
heſitzers Philipſen, der krankheitshalber ſein Amt niedergelegt 
at, Bürgermeiſter Dembski neugewählt. 

Elbing, 18. November. Bei der auf dem hieſigen Viehhofe 
orgenommenen Körung von Privathenugſten wurden von 
vorgeführten Thieren 21 angekört. 
Königsberg, 19. November. Zu Ehren unſeres neuen 
Dderbürgermeiſter Hoffmann hatten ſich geſtern Abend 
* Saal des Junkerhofes faſt das geſammte Magiſtratskollegium 
ud die Mehrzahl der Mitglieder der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ang zu einem Feſteſſen vereinigt. 
I. Allenſtein, 14. November. Der fRrivatier Leonhard 
hurski war vom hieſ. Landgericht wegen Beleidigung des 
miögerichts Hohenſtein verurtheilt worden. Nachdem das 
eichsgericht das Urtheil wegen irrthümlicher Nichtberückſichtigung 
ges 5 193 (Wahrnehmung berechtigter Jutereſſen) aufgehoben 
latte, erkannte das Landgericht Allenſtein am 3. Auguſt den 
| geklagten abermals für galt und verurtheilte ihn zu einem 
nat Gefängniß. Weil ihm zu einem Termine vor dem Amts⸗ 
richte Hohenſtein, nachdem ihn fein ählter Vertreter im 
se gelaſſen, nicht von amtswegen ein Vertreter geſtellt worden 
ar, hatte der Angeklagte zwei Eingaben an das Amtsgericht 
TANTE, ſich hierüber beſchwerte. Er ſagte darin, 
* jei ihm der Rechtsſchutz verweigert worden und das Gericht 
ve geſetzwidrig ſeine Pflicht verletzt; auch ſcheine ein Kom⸗ 
kott gegen ihn geſchloſſen zu ſein. Das Landgericht verweigerte 
u Angeklagten auch in dem zweiten Urtheile den Schutz des 
193 und zwar wegen der Form der Aeußerung; die 
an der Beleidigung ergebe ſich aus dem Vorwurfe des Kom⸗ 
bikes. Auf die Reviſion des Angeklagten wurde auch das 
eite ürtheil vom Reichsgericht aufgehoben und zwar wegen 
richtiger Anwendung des 3 193. Das Landgericht habe Form 
T halt verwechfelt und auf Grund einer irrigen Anſchaunng 
* Mvendbarfeit des 8 193 geprüft 
; vr Aus dem Kreiſe Bromberg, 19. November. Die viel 
Mlrittene Frage, ob die Bürger fetzt noch zur Zahlung eines 
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I der arteſiſchen Quelle aufzuheben 22 jei. 


bande, 


Wen er 


aus ſchuß zu g verneint worden. Mehrere 
in Krone a. B. waren vor einiger Zeit vom Magiſtrat zur 
Zahlung eines Bürgerrechtsgeldes in Höhe von 19 Mk. auf⸗ 
gras worden und hatten hiergegen die Eutſcheidung des 

irksausſchuſſes angerufen. er Bezirksausſchuß war der 
Anſicht, daß das Geſetz, welches den Stabtbehörden die Befugniß 
verleiht, eine derartige Abgabe zu erheben, nicht mehr rechts⸗ 
kräftig ſei. Allerdings ſei bei Erlangung des Bürgerrechtes eine 
kleine Abgabe zu entrichten, welche ſich aber nach der Einkommen⸗ 
ſteuer richtet und höchſtens 3—4 Mk. beträgt. Mit Bezug auf 
dieſe Entſcheidung beabſichtigen nun mehrere Kroner Bürger, 
welche das Bürgerrechtsgeld in den letzten zwei Jahren ganz 
oder theilweiſe bezahlt haben, Schritte wegen Rückerſtattung der 
Summen zu thun. 5 

( Poſen, 19. November. Die 27 175 Volksſchullehrer 
erſtreben ſeit zwei Jahren eine Aufbeſſerung ihres Ein⸗ 
tommens. Dieſes beginnt gegenwärtig mit 1300 Mk. für end⸗ 
gültig angeſtellte Lehrer und ſteigt nach 25 Dienſt⸗Jahren in 
Poſen auf 2700 Mk. Bei den hohen Miethen und Lebensmittel- 
preiſen iſt hier ein mittleres Einkommen von 1800 — 2000 Mk. 
nicht ausreichend, um damit den Unterhalt der Familie zu be⸗ 
ſtreiten. Die überwiegende Zahl der Volksſchullehrer iſt darum 
unverheirathet. Nunmehr haben die Volksſchullehrer an den 
Magiſtrat eine Petition gerichtet. Darin wird hauptſächl ich 
folgendes erbeten: Die ganze in Poſen verbrachte Dienſtzeit an⸗ 
zurechnen; ein raſcheres Aufrücken in den mittleren Gehalts⸗ 
ſtufen eintreten zu laſſen und das Höchſtgehalt den örtlichen 
Verhältniſſen entſprechend zu erhöhen. Diejenigen Lehrer, welche 
auswärtige Dienſtzeit haben, ſind vor einiger Zeit um Anrechnung 
dieſer Dienſtzeit vorſtellig geworden. 

W Schneidemühl, 19. November. In der geſtrigen, 
gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten * Ergreiſung weiterer Maßregeln zur 
Bekämpfung der Brunnenkalamität verlas Herr Erſter 
Bürgermeiſter Wolff ein Schreiben des Oberberghauptmanns 
Freund aus Berlin, worin dieſer als einziges Mittel, die 
arteſiſche Quelle zu — empfiehlt, daß endlich alle Bohr⸗ 
verſuche eingeſtellt werden, hingegen die bereits begonnene 
Zuſchüttung des Brunnens fortgeſetzt werden ſoll. Der 
Gedanke, durch eine Filtration klares Waſſer zu ſchaffen, 
müſſe ein für alle Mal aufgegeben werden. Auf dem zu⸗ 
geſchütteten Brunnenſchacht müſſe ein Erd⸗ und Sandhügel 
errichtet werden, welcher durch ſeinen Druck die Gewalt 
In einem 
auf Veranlaſſung des Geh. Oberbauraths Reichert aus 
Bromberg mit Herrn Brunnentechniker Beyer aufgenommenen 
Protokoll hat Herr Beyer erklärt, daß zur Zeit an fünf 
Stellen Rohre in das Innere des Brunnens führen, die 
jetzt fließende Quelle könne höchſtens 15 Meter tief liegen; 
denn der Brunnenſchacht ſei von einer Tiefe von 20 Meter 
ab völlig verſtopft bezw. abgedichtet. Er (Beyer) ſei nun⸗ 
mehr dabei, die noch fließende Quelle abzufangen und das 
würde er bis ſpäteſtens Montag Abend erreicht haben. Die 
Ueberwachungskommmiſſion, beſtehend aus den Herren 
Landesbauinſpektor Chudzinsky, Eiſenbahn ⸗ Bauinſpektor 
Weiſe und Stadtrath Rademacher, hat daher empfohlen, Herrn 
Beyer bis Montag Abend arbeiten zu laſſen, da augen⸗ 
blicklich eine weitere Gefahr nicht vorliege. Sollte bis dahin 
kein Reſultat erzielt werden, ſo ſoll das Freund'ſche Projekt 
in Augriff genommen werden. Die eee 
ſammlung und der Magiſtrat genehmigten die Vorſchläge 
der Ueberwachungs⸗Kommiſſion, beauftragten jedoch zu 
gleicher Zeit den Herrn Erſten Bürgermeiſter Wolff, den 
Herrn Oberberghauptmann Freund ſofort telegraphiſch zu 
berufen. Nach dem Eintreffen dieſes Sachverſtändigen ſoll 
ſofort in einer neuen Sitzung, zu welcher auch Herr Beyer 
hinzugezogen werden ſoll, die Ausführung des Freund ſchen 
Projektes berathen werden. Bis heute Abend konnte Herr 
Beyer kein! Reſultat aufweiſen, das Waſſer dringt an fünf 
Stellen aus dem Sande hervor, jedoch ziemlich geklärt. Vor⸗ 
ſchlüäge zur Beſeitigung der Brunnenkalamität liegen zu 
Bergen im Magiſtratsbureau, die Ueberwachungskommiſſion 
iſt daran, das Material zu ſichten, ſollten daher die nächſten 
Maßregeln unausführbar ſein, bezw. nicht zum Ziele führen, 
ſo können weitere Pläne in Erwägung gezogen werden. 

W Landsberg a. W., 19. November. Sicherem Vernehmen 
nach wird der Eeiſenbahnbau Landsberg⸗Schwerin am 
1. April k. Is. in Angriff genommen werden. — In der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde die Petition um Auf⸗ 
beſſerung der Lehrergehälter berathen. Anerkannt wurde, daß 
das Gehalt der hieſigen Lehrer der Aufbeſſerung bedürftig ſei. 
Die Petition wurde dem Magiſtrat zur weiteren Veranlaſſung 
übergeben. — In der geſtrigen Sch wurgerichts⸗Sitzung 
wurde der verheirathete Kaufmann G. Samuel wegen Sittlichkeite⸗ 
verbrechen zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 


— — — — — 


Berſchieden 8. 


— [Bon der Cholera.] Der Vater des in Piwnitz 
an aſiatiſcher Cholera geſtorbenen 13jährigen Mädchens, 
der Ziegler Schilling, iſt aus dem ſüdlichen Rußland 
eingewandert. Er hat einige Tage in Hohenkirch und erſt 
ſeit 8 Tagen in Piwnitz gewohnt. Das Haus, in welchem 
das Kind geſtorben iſt, wird durch einen Gendarm bewacht. 
Am Sonntag ſind der Regierungspräſident aus Marien⸗ 
werder, ein Medizinalrath aus Danzig, der Landrath 
des Kreiſes Brieſen, der Kreisphyſikus und der Amts⸗ 
vorſteher aus Oſieczek in Brieſen 1 und haben die 
Desinfektion des Hauſes, der Wäſche und der Betten 
angeordnet. 

— Die Diphtheritis iſt in Wien plötzlich in ſtarkem 
Grade aufgetreten. Das ee ee, ee von deſſen Schüle⸗ 
3 bereits acht der Krankheit erlegen ſind, mußte geſchloſſen 
werden. 

— Der Proknuriſt des Berliner Bankhauſes Schleſinger 
Trier u. Co., Felix Cohn, hat ſich das Leben genommen. Als 
Beranlajjung werden zerrüttete Bermögensverhältniſſe an⸗ 
gegeben. | 

— [Geheimpoliziſt und Einbrecher.] Die Geheim⸗ 
poliziſten in Budape ſt haben häufig nichts zu thun. So ging 
es neulich dem Geheimpoliziſten Pinter, den der „Ehrgeiz“ an⸗ 


trieb, den in Peſt bekannten Einbrecher Gold ſtein darauf auf⸗ 


merkſam zu machen, daß die Sammelbüchſen der Matthiaskirche 
wohl eines Einbruchs werth wären. Goldſtein erbrach dieſe 
ſchon in der nächſten Nacht, fand jedoch nur etwa 4 Gulden 
Kupfergeld vor. Erboſt über dieſen geringen Ertrag brachte er 
den Poliziſten zur Anzeige, der auch vor der Wohnung des Ein⸗ 
brechers, wo er auf ihn wartete, um ihn zu verhaften, ſelbſt 


verhaftet und ſofort ſeines Dienſtes enthoben wurde. 


— [Gefangener Räuber) In der ruſſi Stadt 
Tomaſch ew hat die Polizei den Führer einer Räuber⸗ 
oſeph Bednarek, verhaftet. Die aus ungefähr 
15 Mann beſtehende Bande hat in dem Gouvernement Petrikau 
zahlreiche Ueberfälle auf Gutshöfe ausgeführt. Bednarek hatte 

kürzlich allein in die Stadt Tomaſchew gewagt, wovon die 

lizei Wind erhielt. Als man zur Verhaftung Bednarek's 
ritt, verſuchte der Räuber mit dem Revolver in der Hand die 
Kette der ihn umgebenden Poliziſten zu durchbrechen, er feuerte 
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| un ſich dann noch längere Zeit mit 

Stein, bis er en d bon der Uebermacht überwältigt und in 
Feſſeln gelegt wurde. Beduarek wurde durch einen von einem 
der Poliziſten abgegebenen Schuß leicht verwundet. 

— Unterſchlagung und Selbſtmord.] 
Reviſion der Bahnhofskaſſe zu Waldenbur 
wurde das Fehlen hoher Geldbeträge feſtgeſtellt. Der Bahnhofs⸗ 
Inſpektor Hoffmann wurde ſofort verhaftet, es gelang ihm 
aber, ſich in einem unbewachten Momente durch einen Revolver⸗ 
ſchuß zu tödten. 

— (Ruſſiſche Erbſchaften.] Im Jahre 1878 ſtarb im 
Gouvernement Kowno eine verwittwete Gräfin Manuzzi 
und hinterließ Güter im Werthe von 11/, Millionen Rubel. Als 
Erben wurden, da ſie keine Kinder beſaß, einige Jahre ſpäter 
drei entfernte Verwandte, die Brüder v. Strutynski eingeſetzt. 
Bald jedoch ſtellte ſich ein gewiſſer v. Sarnecki beim Kreis⸗ 
gericht zu Kowno als alleiniger rechtmäßiger Erbe der Güter 
vor. Sarnecki klagte zugleich die Gebrüder Strutynski der Erb⸗ 
ſchleicherei mittelſt gefälſchter Dokumente an. Ehe aber dieſer 
Prozeß zu Ende geführt werden konnte, erklärte der Fiskus, 
daß der einzige Erbe nur der Staat ſei, denn, da der richtige 
Erbe ſich zehn Jahre nach dem Tode der Erblaſſerin nicht 
gemeldet habe, könne die Erbſchaftsangelegenheit, entſprechend 
— ruſſiſchen Geſetzen, nur zu Gunſten des Staates entſchieden 
werden. Am 17. November nun hat das Kreisgericht auch dem 
Fiskus dieſe Erbſchaft zugeſprochen. 

— Auf dem Manöverfelde bei Le Mans (Frankreich) 
find bei der verſuchsweiſen Sprengung eines Bahnkörpers durch 
Melinit eine Gruppe von Infanteriſten von Schienenftüden 
getroffen worden, wobei ein Korporal getödtet wurde. 

— [Der erſte weibliche Arzt in Japan.] Die Re⸗ 
gierung hat ſoeben zum erſten Male in der Geſchichte des Landes 
einer Japanerin die Erlaubniß gegeben, als Arzt (in Nagaſakt), 
zu praktiziren. Die Doktorin, Frau Marie 1 ein 
Amerikanerin von Geburt, welche auf der Oh v-Univerfitäß 
Medizin ſtudirte, wurde dadurch, daß fie einen Japaner, Namens 
Suganuma, der in dem Telegraphen⸗Departement zu Oſſaka an⸗ 
geſtellt, heirathete, zur japaniſchen Unterthauin, . 

— [Erd bruch.] Auf dem Damm der Tempelſtraße in 
Königshütte (Oberſchleſien) iſt, nachdem ein Laſtwagen über den⸗ 
ſelben gefahren, plötzlich eine große trichterförmige Spaltung 
entſtanden, welche ſich zu einem Erdbruch erweiterte. Sach⸗ 
verſtändige meinen, daß, wenn die Tempelſtraße von der Grube 
abgebaut iſt, die Häuſer ſehr gefährdet ſind. 

— Ein ſeltſa mer Wanderer hat vorige Woche den 
ſchneebedeckten Brennerpaß überſchritten, um nach dem ſonnigen 
Italien zu ziehen. Es iſt der 3 Meter hohe und 80 Centner 
wiegende Rieſen⸗Elephant „Joli“ der Ehlbeck'ſchen Menagerie 
welcher vom Münchener Oktoberfeſt kommend durch Tirol na 
Italien wandert und zwar zu Fuß, weil die Bahn die Beförderung 
dieſes Ungethüms, das ſich übrigens ſonſt ganz ſauftmüthig er» 
weiſt, nicht übernommen hat. In den größeren Ortſchaften, die 
er durchwandert, läßt ſich Joli gewöhnlich auf einen oder mehrere 
Tage zu Gaſtſpielen nieder. Der Weg über den Brenner, von 
Matrei bis Sterzing, 23 Kilometer, ſcheint dem rüſtigen Fuß⸗ 

änger ganz gut bekommen zu ſein. Er iſt nur von einem 
Wärter mit gewöhnlicher Peitſche begleitet; voraus ging ein 
Führer, der etwa des Weges kommende Fuhrleute aufmerkſam 
machte, damit die Pferde nicht ſcheuten. Joli ſelbſt trug eins 
den Hals mit dem Fuß verbindende Kette. 


— — — — — 


Neueſtes. (T. D.) 

Kk Berlin, 20. November. Die Stadtbehörden von 
Mittenwalde überſandten dem Berliner Magiſtrat eine be⸗ 
glaubigte Abſchrift der vielbeſprochenen gefundenen Urkunden 
mit dem Erſuchen, die Forderung zu prüfen und ſich dem⸗ 
nächſt darüber zu erklären. 

.n- Berlin, 20. November. Der erſte von 21 
deutſchen Fiſchereivereinen des Reichs, darunter auch der 
Provinzialverein Oſt⸗ und Weſtpreußens, beſchickte deutſche 
Fiſchereirath iſt hier zuſammengetreten. Der heutigen Sitzung 
wohnte der Landwirthſchaftsminiſter bei. 

K Berlin, 20. November. Das Präſidium des Reichs⸗ 
tags wird heute von der Kaiſerin Friedrich, morgen vom 
Kaiſer empfangen. 

: London, 20. November. Die Zahl der durch das 
Unwetter an der Küſte Umgekommenen wird gegenwärtig 
auf nahezu 200 geſchätzt. 

* Paris, 20. November. Die Polizei in Marſeille hat 
bei zahlreichen Hausſuchungen viele Schriftſtücke von 
Anarchiſten beſchlagnahmt; drei auswärtige Anarchiſten find 
verhaftet worden. 

Petersburg, 20. November. Das ruſſiſche Mittels 
meergeſchwader wird auch Konſtantinopel beſuchen. Es 
finden mit der türkiſchen Regierung Verhandlungen ſtatt.⸗ 


Bei einer 
in Schleſien 


———— 


Danziger Viehhof, 20. November. (Tel. Dep.) Aufgetriebe 
waren heute 278 Schweine, welche 37—38, beſte 40 ME 
per Centner preiſten. Ferner ſtanden 22 Rinder und 57 
Hammel zum Verkauf. Der Markt wurde nicht geräumt. 


Danzig, 20. November. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein. 
Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗] Mark Termin Nov.⸗Dezbr. 114,50 
Gew.): ſchwächer. Tranſtt 7 85 
Umſatz: 500 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 134.135 freien Verkehr 115 
hellbunt 131 Gerſte ar. (660-700 Gr.) 133-138 
Tranf. hochb. u. weiß „ kl. (625-660 Gramm) | 118 
„ hellbunt 15 inländiſch 
Term. z. f. B. Nov.⸗Dezbr. bin „ 
zent 5 Sant 
Regulirungspreiß z. Rübſen inländiſch . 
freien Verkehr Rohzucler inl. Rend. 880 
Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ ruhig. 
Spiritus (loco pr. 10000 


Gew.) unverändert. 
Liter 0%) kontingentirt 


inländiſcher 115 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 80-84 nicht kontingentirt 


Königsberg, 20. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom 


miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 50,25 Geld, 


unkonting. Mk. 30,50 Geld. 


Berlin, 20. November. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 135—147, per November⸗Dezember 141,00, 
per Mai 149,50. — Roggen loco Mk. 123— 129, per November⸗ 
Dezember 126,50, per Mai 131,00. — Hafer loco Mk. 151 bis 
187, per November⸗Dezember 164,25, per Mai 144,50. — 
Spiritus loco Mk. 32,10, per November⸗Dezember 31,60, per 
April 37,10, per Mai 37,30. Tendenz: Weizen und Roggen 
feſter, Hafer matt. Spiritus matter. Privatdiskont 4½ 9% 
Nuſſiſche Noten 214,20. 
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e n dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Für den nachfolgenden 


Die beſt. Nähmaſchinen lief. nach all. Orten dei 14tägig, Probe | 
50 Mk. d. bekauute u. überall eingeführte Fa. beopold Hanke, Berli 
Karlſt, 192, Nähmaſchinenfabr. Illuſtr. Preisl. frco. Garantie 5 Jahr, 


alle Schüle aus dem Revolver Ab, oqne jedoch Jemand zu 
| d ch da ngere nem 


Es hat Gott dem Herrn 


gefallen, unſer innigſtgeliebtes | 


Hedchen 


im Alter von 4 Jahren 8 Mo⸗ 
naten zu ſich zu nehmen. Alle, 
die ſie gekannt haben, werden 
unſern Schmerz ermeſſen. Dies 


zeigen ſtatt jeder beſonderen 

Meldung tiefbetrübt an 8837) 

Biſchofswerder, 
den 18. November 1893. 


Schwichtenberg 


und Frau. 


Ve Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, den 21. d. Mts., ſtatt. 


Herrmann Heinrich 
Marie Kowalski 
Verlobte. 


Grandenz. (8895) 


Thorn. 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Käthe mit dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn Arthur Rogalla auf Rhein 
beehren ſich anzuzeigen (8843 

Bartenſtein, im Novbr. 1893. 
Otto Engelbrecht u. Frau 

Bertha a geb. Ia Janowski. 


Käthe Engelbrecht 
Arthur Rogalla 


Verlobte. 


ee — 


Conditorei 
Tabakſtraße 31. 
Dienſtag friſcher Anſtich 


ff. Königsberger Bier 
Brauerei Ponarth 

wozu freundlichſt einladet. Damen⸗ 

zimmer ſeparat. Gleichzeitig empfehle 


zu Feſtlichkeiten Torten ze. zu 
dilligſten Preiſen. D. O. 
Dienstag, Abends 6 Uhr 


warme Grützwurſt. 
W. Glaubitz. 
Dienſtag, 21. November, Abds. 6 Uhr: 


Friſche Blut⸗ und Leber⸗Purſt!& 


in Wurſtſuppe 
nach ſchleſiſcher Art, empfiehlt 
Ferdinand Glaubitz, 


(8863) 5/6 Herrenſtraße — 


Meine doppelte 


Winter⸗ Atgelban 


iſt in der Woche noch für einige Tage frei. 
Nipkow, Rother Adler, Drag aß. 


Kaiſeröl 
heſtes leruclaß Salonpeitoleum 


empfehlen 


Thomaschewski& Schwarz. 


Feinſten Aſtrachauer 
* 


Peri-Gaviar 


(en 5522 empfiehlt die (en detail 
suifiihe Caviar⸗Groß⸗ Handlung 


N. & A. Sachs, Königsberg Pr. 


[Adolf Oster 


Mörs a. Rh. 


versendet franco an Jedermann Muster! 
seiner bekannten, wverwtstlichen, 
hocheloganten 


Cheviotstoſſe 


in allen modernen hell. u. dunkl. Farben 
für Anztige und Paletots. Tausende An- 
erkennungen aus den höchsten Kreisen. 
Garantio. Zurucknahme. 


daa Feſhnacp ts Feſceil. 


Altdeutſche Möbel, insbeſondere: 
Schreibtiſche a 75 Mk., Schreibſtühle 
s 28,50 Mk., Wartbur Mine a 60 Mk., 
Aktenſtänder a 15 M., Ofenbänke a 7 M., 
Servirtiſche a 16 M., Truhen a 20 M., 
Schemel a 6,50 Mk., Hocker a 6,50 Mk., 
Bauerntiſche a 6,50 Mk. ꝛc. Von Ge 
wünſchtem ſendet Zeichnungen 18234) 

Constantin Decker, Stolp i / Pom. 


Bettfedern 


das Pfund 0.50, 0,60, 0,75, 1,00 Mk. 
Ha bdannen 
1,00, 1,25, 1,40, 1,80 Mk., 
Haldannen zartweiß 
1.75, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme. 
Leute⸗Betten das Stück 
7,50, 8,50, . 2 12,00, 14,00 Mk. 


opf - Kiffen 
1,50, 1,90, 2,40, 2,70, 3,10, 3,70 Mk., 
Bettbezüge das Stück 
2.20, 2.60, 2,80, 3,10. 3,60, 4,00 Mk., 
Betttücher, Bettdecken und Stepp⸗ 
decken, Leinwand, Handtücher, 
Taſchentücher, Tiſchtücher, Ser⸗ 
vietten und Gardinen 
empfiehlt (3567) 


H. Czwiklinski. 


Bifte Preiſe! Feſte Preiſe 


Proben-Sort. 


en u en 
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graft⸗ 


Wir 
Carl Ade's neue diebe, pulver⸗ und fallſichere, 
nach any ee Eyitem erbaute 


Geld 


„— Cöttcurrenzlod daſtehend 
als die ſtärkſten und ſicherſten der Gegenwart, zu Fabrikpreiſen. 
Ade's Geldſchrank Fabrikate ſind bei Behörden, Banken und 
ſonſtigen Inſtituten in Tauſenden Exemplaren im Gebrauch. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Hopfengaſſe 81/82 Gpeiche inſel 
Maschinen- Fabrik. 


kreuzsaitig, Eisenbau, 
mit monatlich Mk. 20 ohne Preiserhöhung. 


Pianofabrik Georg Hoffmann, 
Rerlin s W. 19, Jerusalemers tr. 14. 


Proben gegen 8 

me Rücksendung frei * 

8 zu Diensten. N 

N 8 W. G. 1. enthält 

2 uster von 3 
x abe gepassten Shawls, letztere von 

£ * 48. — bis 4 20, 


5 Uster von abgepassten 
Wasre von K 22,50 bis 4 34,— das Paar 
(= 2 Shawla). 


RR 
Ede 8 825 8 n * 


Cassa- Käufern offerirt franco als rationell billigstes, 
gesundes 


an 


mpfehlen: 


ſtählerne . 


ſchränke 


liefert 2. Fabrikpreis 
Zur Probe franco. Ew 


eldezeug und 


das Paar ( S2sSha wis). 


W. Gd. 2. enthält die 
wis in schwerer 


(8348) 


| E BER“ unter Gehalts-Garantie bei freier Control-Analyse Sa & 
| für Milchvieh: Sonnenblumenkuchen⸗Mehl 
„Maſtvieh: Leindotterkuchen⸗Mehl 


die Oelkuchen⸗Mühle von 5 


Herma un 


i 1 nu 
Snyrna'er Tafelfeigen 
Maroctaner Datteln 


ee i. nt 


> 
5 1 
>; 


Helling 


11 


für Wiederverkäufer u. Cautinen 4 


empfiehlt ſehr billig von 22 Mark an 


Cigarren 


dtener u. Hamburger Fabrikate 


hochfeiner Qualität, empfiehlt zu 


ſehr ſoliden Preiſen, ferner eine 


Parthie kleine Facons 
(8864) 


D. Balzer 


Cigarren⸗Spezialgeſchäft 


zum Koſtenpreiſe. 


Graud denz, Herrenſtr. 4. 


Sauerkohl 


gute Kocherbſen 


(8904) 


offerirt 


T. Ged dert. 


Skufgurken, Dillgurken 


Preißelbeeren in Zucker 


mpfiehlt 


T. deddert. 


Marinirte Heringe 


Neunaug 
T. deddert. 


bei (8906) 


en 


Pommerſche Gänſebrüſte 


(8907) empfiehlt 


T. Geddert. 


n Kieler 


Oftſee⸗Sprotten 


9 
empfiehlt 


T. Gedd 


ert. 


Bücklinge 


(8908) 


gte Frankfurt. Wirüchen 


—Weſtfäliſche u 


Eerbelat⸗ und Mett⸗Wurſt 
T. Geddert. 


empfiehlt 


Sauerkohl 


Peiße Kocherhſen 
Geſchälte Victoria⸗Erbfen 


Große Linſen 


Oſtyr. 2 Erhſei 


Weiße Vohnen 


Getrocknetes Gemüſe 


Khorr's Fefe 


offerirt 


Ki. Spuphonie⸗Contett 


3 (8829) 


1 


tal Satharinen-Biiaumen 
neue bosniihe Pflaumen 


Iſtrianer Haſelnüſſe 


Graudenz 


D. Balzer 


Cigarren⸗Spezialgeſchäft 
Herrenſtr. 4. 4. 


v. ſof. eine Bene. 
2 Zimm. m. Zubehör. 
il u. Nr. 8891 durch 
e Exp. d. die Exp. d. Geſell. erb. rb. 


ee mit Be⸗ 


Fe 


Te 551 


Paranüſſe 


empfehlen (8873 


Thom va & Schwarz. 
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Für nur 61 Mark 


verſende einehochfeine 
Q Concert-Zieh⸗Har⸗ 
nonika mit! Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Bäſſe, 
2chörige Orgelmuſik), 
2 Zuhaltern, ſtarkem 
a Doppelbalg, Verdeck 
mit Ringen und ſchönen Verzierungen, 
en Nickelbeſchlag, Größe 35 cm 

rachtinſtrument, Werth das doppelte. 
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Wilh. Husberg jr., Harm.⸗Export 


Neuenrade i. Wenphalen. 


BEE EEE ² . A EEE EEE EEE 
Richard Berek’s gesetzl. gesch.“ 


Sanitäts-Dfeife 


„ tt ſolid zuſammenge⸗ 
ſtellt, elegant ausgeſtat⸗ 
tet und raucht vorzüg⸗ 
lich trocken; Unſauberkeit 
iſt dabei vollſtändig ver⸗ 
mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Geruch abſolut ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Sanitätspfeife 


Die 


braucht nie gereinigt zu 
[dadurch Alles bisher 
Dageweſene. 

Kurze Pfeifen von 1.28% an 
Jange Pfeifen von 275. K an 


J Sanitäts⸗Cigarreuſpitzen 
von AM 0.60, 0.75, 1.00 —8.00 % 


e Sanitäts⸗Cabaſe 
J d. Pfund „ 1, 1.50, 2, 2.50, 8.00 
Ausführliches Preis⸗ 
Berzeichniß mit Abbildungen 
auf Wunſch koſtenfrei 


durch d. ulleinigen Fabrikanten 
J. Fleischmann Nacht. 55 
Ruhla in Thüringen? 


Wiederverkäuf. überall 9 
chte Frankfurter Würſthen 
Trüffelleberwurſt 
Gänſeleberwurſt 
draunfön. ‚bervelatwurft 


Gustav Schuiz!" 


Ein Ausziehtiſch (Nußb.) mit drei 
Einlagen zu verkaufen 883 
Lehmſtraße 4, parterre. 
Ein faſt neuer „ zu 
verk. Marienwerderſtr. 28 (8 


das Stück 3 Mark. 


Nr. 14 ca. 100 em lang 


£ 


Dane 


köſtigung von ſofort. Preisangabe erb. 
Off. u. Nr. 8773 d. d. Exp. d. Gejell. erb. Gaſtſpiel des Königl. ſächſiſchen of 


Möblirtes Zimmer mit Penſion 


zum 1. Dezember geſucht. 
mit Preisangabe unter Nr. 8909 an Sonnabend, 


Offerten 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Geſucht 


p. 1. Jan. 94 eine möbl. 
part., vornh., inmitten der Stadt, be⸗ r 
Meld. ſofort briefl. 
Exped. 


lebter Straße. 


d. Aufſchr. Nr. 8836 d. d. 


m. 
d. Geſell. erbeten. 


Wohn., 


Ein kleiner Laden nebſt Wohnung 
vom 1. Januar zu miethen geſucht. 


9 mit 
briefl. 15 
Exped. d 


Geſell. erbeten. 


reisangabe werden 


Ein Laden 


mit . Wohnung zum werden gefertigt. Operntexte käuflich 
Offerten mit | und leihweiſe. 


1. April 1894 geſucht. 


Preisangabe unter Nr. 8878 an die 


Expedition des Geſelligen erbeten. 


Wohnungen z. verm. Getreidemarkt 2. 


Giebel⸗ u. Hofwohnung v. 


zu verm. 


Eine fein möblirte Wohnung 
zu vermiethen Langeſtr. 22. 


Große Räume für 


Tach⸗ U. Wanufakturm. ⸗Geſchäft 


3 bequemer Wohnung — ſehr altes | uns — — 
in allererſter Lage einer | 

lebhaften Provinzialſtadt, werden per 
Meld. eg briefl. 9 
d. Exped. 0 


Geſchäft — 
ne miethsfrei. 


d. Aufſchr. Nr. 8875 d 


d. Geſelligen erbeten. 


(8731) 
Möbl. Zimmer zu verm. Tabakſtr. 2. fließt zur Endlichkeit. — 


ſof. 
Flindt, Lindenſtraße. 


Vereine, 
Vers ammlungen, 
Bergnigungen. 


b dagen 
wegen iſt 
Donnerſtag, den 23. November er. 
Vereinsabend mit Saalfahren. 


R. V. G. 


SLiedertafel, 


Die Herren Sänger werden gebeten, 
Dienftag, den 21. d. Mits., Abends 
8 Uhr, zu einer Probe im Löwenbrär 
(oben) zahlreich zu erſcheinen. (8893) 


Aufruf! 


Die Intereſſenten und Handlungs⸗ 


gehilfen der Tabaks⸗Branche 
werden erſucht, behufs Stellungnahme 
zu der projektirten Tabakſteuererhöhung 
am Dienstag, den 21. November, 
Abends 8½ Uhr, im „Schützenhauſe“ 
zu erſcheinen. Otto Roeser. 


Geſchichtsvorträge. 

Auf vielfachen Wunſch beginne ich 
in dieſem Jahre meine Geſchichtsvor⸗ 
träge ſchon im Dezember. (8888) i 

Sie finden wieder Freitag von 3. 
a 6 Uhr ſtatt und zwar am 1, 8. 
15. Dezember, am 5., 12., 19., 
26. Januar und am 2. 9. 160 
Februar. 

En 3 behandeln die geit 
1849— 

einteittstarten für alle Vorträge 

5 Mark. 

Familienbillets für 3 Perſ. 12 Mk. 

Einzelbillets für eine Vorieſung 
0,75 Mark. 

Der Reinertrag iſt für i 
Zwecke beſtimmt. Ebel. 


Sitzung des (8785 


Land wirthſchaftl. Vereins 


Podwitz - Lunau 


Donnerſtag, den 23. d. Mts. 
Nachmittags 5 Uhr 
in in Culm. Neudorf. Der Vorſtand, 


>93 HI 


Abends 8 Uhr 


; ‚lildach- Concert. 


und à 1 Mk. bei 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, 8 


Wa zum Schwarzen Ad 


Sonntag, den 26. November: 
Grosses Extras 


Programm in nächſter Nummer. 
Nolte. 
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 Berwitichty aus Danzig nach 


Grandenz, Dienstag! 
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Ein Logirhaus für unverheirathete Arbeiter 


iſt im Laufe der letzten Monate von der Firma Friedr. 
3 in Eſſen eröffnet worden und dürfte in ſeinen 
Einrichtungen ſich bereits als trefflich bewährt haben, ge⸗ 
eignet ſein, als Vorbild für ähnliche Unternehmungen großer 
Fabriketabliſſements zu dienen. l 

Das Logirhaus iſt in freier, geſunder Lage unweit der 
Fabrik gelegen und macht mit ſeinem vorſpringenden Holz⸗ 
dach, ſeinen rothen Backſteinwänden und einem kleinen 
Vorgärtchen durchaus keinen kaſernenartigen Eindruck, wie 
man ihn ſonſt bei ähnlichen Gebäuden leider nur zu oft 
empfindet. An das einſtöckige Hauptgebäude ſchließt ſich 
ein niedrigerer Seitenflügel an, in welchem die Wohnungen 
der — . und der Dienſtboten, Küche, Vorraths— 
räume und der Speiſeſaal ſich befinden. Es ſind Wohnungen 
für 30 Arbeiter vorhanden und zwar Zimmer mit 1 und 
Zimmer mit 2 Betten, letztere ſind natürlich etwas größer. 

Sämmtliche Zimmer ſind einfenſtrig; ſie ſind freundlich 
ausgemalt und möbliert. Das Mobiliar beſteht aus einem 
eiſernen Bett, einer Kommode, Tiſch, Kleiderſchrank, Stuhl 
und eiſernem Ofen. Die Zimmer liegen nur im Parterre 
und erſten Stock des Hauptgebäudes. Für die Bequemlich⸗ 
keit der Bewohner find in jedem Geſchoß folgende Ein⸗ 
richtungen vorhanden: ein Waſchraum mit Waſchbecken, 


verſchließbaren Schränken für Wäſche und Waſchzeug, ein 


Putzraum, in welchem das Arbeitszeug gereinigt werden 
oll, mit verſchließbsren Schränken für dasſelbe und ein 
Ebeitszimmer mit Schreibtiſchen, die mehrere gleichfalls 
verſchließbare Fächer für Schreibzeug, Bücher und dergl. 
enthalten, ſowie ein Wannen⸗ und Douchebad. 

Die Bewirthſchaftung erfolgt durch eine von der Fabrik 
angeſtellte Wirthſchafterin, die 2 Dienſtmädchen zu ihrer 
15 hat. Zum Preiſe von 1.20 Mk. täglich wird folgende 

eköſtigung verabreicht: morgens vor der Tagesſchicht bezw. 
nach der Nachtſchicht Kaffee und Frühſtück, mittags eine 
Fleiſchſuppe, Gemüſe, Kompott oder Salat, abends eine 
warme Fleiſchſpeiſe mit Zukoſt; nur Sonntags wird abends 
nicht warm gegeſſen. 

Der Preis 77 die Wohnungen, deren Kündigungsfriſt 
beiderſeitig 14 Tage beträgt, iſt 16 Mark für eine Stube 
mit 2 Betten und 10 Mark für eine ſolche mit 1 Bett für 
den Monat, einſchließlich 1 Mark für Inſtandhaltung 
des Inventars. Als beſondere Annehmlichkeit fällt bei 
Beſichtigung des Hauſes auf, daß durch die Einrichtung der 
Waſch⸗, Putz⸗ und Baderäume dem Arbeiter Gelegenheit 
geboten iſt, ſich ſein Stübchen ſo behaglich und ſauber wie 
möglich einzurichten, ohne das ſchmutzige Arbeitszeug darin 
aufzubewahren oder gar reinigen zu müſſen. Die Wohlthat 
dieſer Einrichtung wird von den Arbeitern in vollem Maße 
gewürdigt; die meiſten haben ſich ihre Wohnräume freundlich 
eingerichtet und auch der große Andraug bei jeder frei⸗ 
werdenden Wohnung beweiſt, wie allgemein ſchon nach der 
kurzen Zeit ſeines Beſtehens die Vorzüge und Annehmlich⸗ 
keiten dieſes Hauſes anerkannt werden. Zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung wählt die Geſammtheit der Miether 
einen „Vorſteher“ aus ihrer Mitte auf ein halbes Jahr, 
der dann von der Firma beſtätigt wird. (Einige größere 
Fabriken in Graudenz beabſichtigen demnächſt Arbeiter⸗ 
wohnhäuſer zu erbauen, deren Einrichtung dem Bedürfniß 
nach Licht und Luft ausreichend Sorge tragen ſoll. D. Red.) 

2 — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. November. 


— [Be rfonalien aus der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung.] Angeſtellt: der Poſtanwärter Sztowski in 
Dirſchau als Poſtaſſiſtent. Verſetzt: die Poſtaſſiſtenten Kiewert 
von Danzig nach Pieckel, Lüdke von Putzig nach Danzig und 
Schrader von Neufahrwaſſer nach Danzig. Entlaſſen: die 
Poſtgehülfen Jahn und Jakobſohn in Fordon und Kierz⸗ 
kowski in Hohenſtein. BF 

— [E38 find verſetzt:] Der Haupt amts⸗Aſſiſtent Loſch 
von Königsberg als Ober-Grenz⸗Kontroleur nach Bahnhof 
Ottlotſchin; der Grenz-Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt 
Müller von Danzig nach Bahnhof Ottlotſchin; der Steuer⸗ 
Aufſeher für die Zuckerſteuer Dingfeſt von Prauſt als berittener 
Steuer⸗Aufſeher nach Mewe; der berittene Steuer⸗Aufſeher Walter 
von Mewe als Steuer⸗Aufſeher nach Flatow; der Grenz⸗Aufſeher 
krauſe von Neuhof als berittener Grenz⸗Aufſeher nach Leibitſch; 


der berittene Grenz⸗Aufſeher Bathke von Leibitſch als berittener 


Steuer⸗Aufſeher nach Kulmſee; der Grenz⸗Aufſeher Beſtier von 

Ottlotſchinneck nach Dorf Ottlotſchin und der Hauptamts⸗Diener 

Unger von Strasburg nach Thorn. Zur Probedienſtleiſtung 

als Grenz⸗Aufſeher ſind einberufen worden: die Vizefeldwebel 

Jahn aus Strasburg nach Besnitza und Gehrmann aus 

Dt. Eylau nach Mieſionskowo, . 7 * Invalide Sergeant 
euhof. 

— Der Kandidat des höheren Schulamts Baumann iſt als 
Oberlehrer an dem Realprogymnaſium in Gumbinnen angeſtellt 
worden. 

O Kulm, 19. November. Bei der Kör ung der im Privat⸗ 
beſitze befindlichen Beſchäler wurden 5 Beſchäler zum Decken 
fremder Stuten für brauchbar befunden. 4 Hengſte gehören 
Großgrundbeſitzern und einer einem Kleingrundbeſitzer (Häberle⸗ 
Kaldus.) Abgekört wurden 4 Beſchäler. 


i Aus der Kulmer Stadtniederung, 19. November. In 
der Kirche zu Gr. Lunau fand heute das Jahresfeſt des 
evangeliſchen Frauenbibelvereins ſtatt. Herr Pfarrer Hintz⸗ 
Kulm hielt die Feſtpredigt. Nach dem vom Herrn Pfarrer 
Schallenberg erſtatteten Jahresbericht zählt der Verein 45 Mit⸗ 
glieder, welche 69 Mk. Beiträge zahlten. Die Geſammteinnahme 
betrug 96 Mark. Es wurden 33 Bibeln in der Gemeinde um⸗ 
ſonft vertheilt, davon 24 an Konfirmanden und Schüler und 9 
als Traubibeln. Seit 18 Monaten iſt zur Ausübung der Gemeinde⸗ 
pflege eine Diakoniſſin aus dem Danziger Mutterhauſe angeſtellt, 
die bei 670 Kranken 2000 Beſuche gemacht hat. Dieſelbe hat 
22 Nächte bei Kranken gewacht und iſt 164 Tage zur Privat⸗ 
krankenpflege verwendet worden. 


R Aus dem Kreiſe Strasburg, 18. November. Das zu 
dem Anſiedlungsgute Griewenhoff gehörige Vorwerk Druſchin 


gelangt bereits im nächſten Frühjahr zur Beſiedelung. Es ſind 


zwei Handwerkerſtellen von 18 bis 30 Morgen und zehn Hof⸗ 
wirthſchaften von 60 bis 140 Morgen vorgeſehen. Die Stellen 
ungen in unmittelbarer Nähe der Chauſſee, unweit des Waldes 
und der Stadt Strasburg, der Boden ſteht in hoher Kultur, iſt 
eben und drainirt. Wie verlautet, ſoll auch mit dem Bau der 
evangeliſchen Kirche auf dem Hauptgute im nächſten Jahre be⸗ 
gonnen werden. 

5 Lantenburg, 17. November. Der ſchon lange geplante Bau 


ines evangeliſchen Pfarrhauſes ſoll in nächſtem Jahre 


Der Geſellige. 
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zur Ausführung kommen. Die Koſten des Baues ſind auf 
19876 Mk. veranſchlagt. 

i Bereut, 18. November. In der heutigen Sitzung des 
hieſigen Vaterländiſchen Kreis-Frauen vereins wurden 
zunächſt die den Vorſtandsmitgliedern: Frau Geh. Rath Engler, 
Kreisſekr. Wachowski, Frau Rittergutsbeſitzer Schuee, Geh. R. 
Engler und Stadtkämmerer Hannemann aus Anlaß ihrer Thätig⸗ 
keit während des 25jährigen Beſtehens des Vereins von der 
Kaiſerin gewidmeten Gedenkblätter ausgehändigt. 
wurde beſchloſſen, die diesjährige Weihnachtsbeſcheerung in der⸗ 
ſelben Weiſe, wie bisher üblich, wieder zu veranſtalten. — Heute 
fand hier die Körung von Hengſten aus dem Kreiſe Berent 
ſtatt. Von im Ganzen 19 Hengſten wurden 13 angekört. 


o Danziger Niederung, 18. November. Nach dem Bei? 
ſpiele anderer Gemeinden wird in dieſem Winter die Kirche zu 
Oſter wick geheizt werden. Es ſind zwei Lönholdſche Oefen 
aufgeſtellt, welche die anſehnliche Höhe von etwa 3 Meter haben 
und je 700 Mk. koſten. 

ss Aus der Danziger Niederung, 19. November. Auf 
dem Grundſtück des Hofbeſitzers Johannes Barembruch in 
Langenau ſind in der Nacht zum 2. Juni 1887 die Scheune und 
der Viehſtall, am 27. Januar 1891 die Scheune und am 29. 
September d. J. der Viehſtall abgebrannt. Alle 3 Brände ſind 
zweifellos auf Brandſtiftung zurückzuführen. Die Staatsanwalt⸗ 
hat nunmehr 300 Mk. Belohnung auf die Entdeckung des Thäters 
ausgeſetzt. 

v Hammerſtein, 18. November. Heute wurde bei dem 
Aufräumen des Schuttes und bei der Ausgrabung der Keller- 
räume auf der dem Kaufmann Bourdois gehörigen Brandſtelle 
ein irdener Topf mit mehreren Pfund Silbermünzen aus der 
polniſchen Zeit, aus dem 16. Jahrhundet ſtammend, aufgefunden. 
Die Münzen ſind noch gut erhalten. 5 

yz Elbing, 19. November. In dem feſtlich geſchmückten Bet⸗ 
ſaale des ſtädtiſchen Diakoniſſenkrankenhauſes fand heute 
Nachmittag aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens dieſer 
Anſtalt ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Als Vertreter der Behörden, 
der Stadt und des Landkreiſes nahmen an der Feier theil die 
Herren Oberbürgermeiſter Elditt, Geheimer Kommerzienrath 
Schichau, Landrath Etzdorf u. A.; außerdem hatten ſich viele 
Freunde und Wohlthäter der Anſtalt eingefunden. Die Feſtrede 
hielt Herr Paſtor Goetz vom Krankenhauſe der Barmherzigkeit 
in Königsberg. 

O Aus Oſtpreuſien, 19. November. In deu letzten Jahren 
iſt in der Provinz außerordentlich viel für die Neugründung von 
Kirchſpielen und für Kirchenbauten geſchehen. So ſind ſeit dem 
Jahre 1886 allein 18 Kirchſpiele und Pfarrſtellen, davon 10 im 
Königsberger und 8 im Gumbinner Bezirk, begründet worden. 
Für die nächſten Jahre iſt die Neugründung, bezw. Wieder⸗ 
herſtellung von 28 Kirchſpielen, 20 im Königsberger und 8 im 
Gumbinner Bezirk, geplant. 

s Pr. Friedland, 17. November. Am 1. Dezember wird 
der Lehrer an der hieſigen Stadtſchule und Kantor der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde, Herr Eggert, ſein 50jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum feiern. E. hat ſeine ganze Dienſtzeit in unſerem 
Orte verlebt und waltet noch heute in Rüſtigkeit und Friſche 
ſeines Amtes. — Nachdem der Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler 
zur Einrichtung der hieſigen Klein-Kinder Schule 150 Mk. 
vor einiger Zeit geſchenkt hatte, hat er nun zur Unterhaltung 
der Schule vorläufig auf drei Jahre 600 Mark bewilligt. 

i Kreis Friedland, 17. November. Der Viehhandel 
liegt gegenwärtig in unſerer Gegend vollſtändig darnieder. Für 
gut angefleiſchte Jungochſen wird ſelten mehr als 24 Mk. pro 
Centner gezahlt, auch auf junge Kühe und Ferſen hat ſich der 
Preisrückgang erſtreckt. Fortgeſetzt durchziehen Händler aus 
Süddeutſchland den ſüdlichen Theil unſeres Kreiſes und kaufen 
große Vorräthe von Heu zum Preiſe von 2,75 bis 3,50 Mk. pro 
Centner für die von der Futternoth heimgeſuchten Provinzen auf. 
Der Gutspächter Zilski in Bögen hat der Kirche zu Poſſeſſern 
unter dem Namen, „Zilskiſche Armenſtiftung“ ein Kapital von 
500 Mk. ausgeſetzt. 

4 Naſtenburg, 18. November. Die Dampfſchneidemühle 
Streitz bei Raſtenburg ſtellt am 27. d. Mts. ihren Be⸗ 
trieb ein. 

8 Wehlau, 19. November. Geſtern fand man in der Alle 
in der Nähe unſerer Stadt die Leiche des Mühlenbeſitzers K. 
aus Lindendorf. K. hatte vor Kurzem ein Grundſtück in L. ge⸗ 
kauft, glaubte es aber zu hoch bezahlt zu haben. Hierüber 
machte er ſich derartige Gewiſſensbiſſe, daß er ſeine Frau im 
Brunnen ertränken und ſelbſt nachſpringen wollte. Am Dienſtag 
hatte Frau K. eine Beſuchsreiſe angetreten, und ſie erhielt von 
ihrem Manne an demſelben Tage eine Depeſche, worin ihr mit⸗ 
getheilt wurde, daß eins von ihren Kindern geſtorben ſei. Nach 
Hauſe gekommen, fand die Frau eins ihrer Kinder wirklich todt, 
während die anderen beiden Kinder mit dem Tode rangen. Der 
herbeigerufene Arzt ſtellte Arſenikvergiftung feſt. Das 
Gift war den Kindern durch ihren Vater beigebracht worden. 
Danach verſchwand K. und fand den geſuchten Tod in der Alle. 


i Schippenbeil, 18. November. Ein ſchauerlicher Anblick bot 
ſich unſern Bürgern heute am frühen Morgen dar. Die ganze 
Südoſtfront des Marktes ſtand in Flammen. Die freiwillige 
Feuerwehr konnte nur äußerſt langſam und unter den er⸗ 
ſchwerendſten Umſtänden Herr des Feuers werden. Nieder⸗ 
gebrannt iſt das große Hellmig'ſche Materialwaarengeſchäft, das 
Lewin'ſche Manufakturwaarengeſchäft, das Naſſutt'ſche Gebäude 
und die dazwiſchen liegenden Einfahrten, Stallungen, Speicher 
u. ſ. w. Aus dem Hellmig'ſchen Geſchäft iſt abſolut nichts ge⸗ 
rettet worden, während ein großer Theil des Lewin'ſchen Waaren⸗ 
lagers geborgen werden konnte. Am ſchlimmſten ſind die kleinen 
Leute daran, die, wie die Wittwe S., Schneidermeiſter P. und 
andere, alle] ihre unverſicherte Habe verloren haben. Die Ge⸗ 
bäude des Herrn Hellmig ſind mit 17000 Mk., die des Herrn 
Lewin mit 9000 Mk. verſichert. Hervorgehoben werden muß die 
Hilfe der angrenzenden Ortſchaften durch Stellung von Menſchen 
und Pferden. Nachmittags war man Herr des Feuers; doch 
brannte es auf der Unglücksſtelle noch allenthalben, und da die 
Niederwerfung der gefahrdrohenden Ringmauern bis zum Abend 
nicht gelungen war, mußten die Straßen, um Unglücksfälle zu 
verhüten, theilweiſe abgeſperrt werden. 

Bromberg. 19. November. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Steinarbeiter Friedrich Wiesner, 
ohne feſten No htl zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt, 
weil er am 19. Oktober d aus reinem Uebermuthe oder, 
wie er ſich bei ſeiner Verhaftung ausdrückte, um ſich ein Unter⸗ 
kommen zu verſchaffen, die Spiegelſcheibe eines Schaufenſters 
zertrümmert hatte; die Scheibe hatte einen Werth von 400 Mk. — 
Geſtern iſt auf dem Fiſchmarkte eine internationale Taſchen⸗ 
diebin abgefaßt und verhaftet worden. Im Laufe des Vormittags 
waren der Polizei fünf Taſchendiebſtähle gemeldet worden, 
welche theils auf dem Friedrichsplatz, theils auf dem Neuen 
Markte ausgeführt worden waren. Die Beamten hielten des⸗ 

alb ſcharfe Umſchau und es gelang einem derſelben auf dem 
Ficchmarkte die Diebin abzufaſſen. Sie nennt ſich Eva Gom⸗ 
biewska und will aus Warſchau ſein. Von den geſtohlenen 
Portemonnaies, die ſie den Frauen aus den Taſchen herausge⸗ 
holt hatte, wurde keins bei ihr gefunden, wohl aber Geld. 
Außerdem hatte ſie eine Helfershelferin bei ſich, die aber ent⸗ 
kommen iſt. | Ä 
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Alterthumsgeſellſchaft in Grandenz. 

Aus dem in der vorigen Sitzung von Herrn Nrektor 
Dr. Anger erſtatteten Jahresbericht iſt zu erſehen, daß im 
abgelaufenen Vereinsjahr eine Generalverſammlung und 
ordentliche Sitzungen ſtattgefunden haben. Der Beſchluß, die 
Satzungen drucken zu laſſen und mit Einladungen zum Beitritt 
zu verſenden, iſt zur Ausführung gebracht worden. Die Zahl 
der Mitglieder beträgt 41, die Einnahmen 668 Mk., die Ausgabe 
613 Mk., die Zahl der Bände der Bibliothek 112. Die prattiſchen 
Arbeiten ſind nicht bedeutend geweſen. Es wurde nur an 
wenigen Stellen, in Kulm, Niedergruppe und Schönwalde bei 
Leſſen ohne Erfolg gegraben. Ueber die Funde aus der Tabak⸗ 
ſtraße hierſelbſt iſt ſchon berichtet. Zu der Sammlung ſind nur 
42 Gegenſtände hinzugekommen, ſo daß das Verzeichnis nunmehr 
3299 Gegenſtände aufweiſt. Nach dem Brande des Rathhauſes 
mußte die Sammlung aus der Mädchenmittelſchule entfernt und 
im kgl. Gymnaſium untergebracht werden. Dort füllt der werth⸗ 
vollſte Theil der Sammlung ein ziemlich großes Zimmer im 
Erdgeſchoß, viele Urnen mußten im naturwiſſenſchaftlichen 
Sammlungsraume zwei Treppen höher untergebracht werden, 
viele andere Gegenſtände ſtehen in Kiſten und Kaſten in einem 
andern Raume verpackt, auch das Staatszimmer iſt übermächtig 
vollgepackt. Wenn man den verwirrenden Reichthum anſieht 
kommt man zu dem Schluſſe, daß allein für die ausſtellbaren 
Gegenſtände zwei ziemlich große Zimmer und für den Konſervator⸗ 
ein nicht zu kleines Zimmer, in dem er die nothwendigen Ar⸗ 
beiten ausführen kann, erforderlich ſind. Für immer kann die 
Sammlung im Gymnaſium nicht bleiben, die Stadt, der die 
Sammlung gehört, wird für ein geeignetes Lokal ſorgen müſſen. 
Es wäre ſehr zu bedauern, wenn wegen mangelnden Intereſſes 
und ungenügender Mittel die Sammlung in eine andere Stadt 
gebracht werden müßte. 


In der letzten Sitzung ſchilderte Herr Oberlehrer Dr. 
Broſig auf Grund einer wiſſenſchaftlichen Arbeit den Betrieb 
einer altrömiſchen Wollwalkerei. Dieſes Gewerbe war im 
Alterthum ſehr umfangreich, da die Römer dem Wollregime 
huldigten. 


Sodann ſprach Herr Direktor Dr. Anger über eine Schrift 
des Gelehrten Karus Sterne (Ernſt Krauſe), in der der nordiſche 
Urſprung der griechiſchen Trojaſage nachgewieſen wird. 
Die Sage beruht danach auf der nordiſchen Götterſage. Die 
Sonne beſchreibt im hohen Norden immer kleinere Kreiſe, bis 
ſie ganz unter dem Horizont verſchwindet. Dieſe Erſcheinung 
iſt in der Sage dahin ausgedrückt, daß die Sonnenjungfrau von 
einem Rieſen, dem Winterrieſen, entführt wird. Im Sommer 
ſteigt die Sonne allmählich wieder über den Horizont empor, ſie 
iſt aus der Gewalt des Winterrieſen durch einen Helden befreit 
worden. Aus dieſem Anlaß fanden in grauer Vorzeit Spiele 
von Jünglingen in den ſogenannten Trojaburgen, einer Art von 
Labyrinthen ſtatt, deren Windungen den Kreislauf der Sonne 
nachahmen; die bewaffneten Jünglinge gingen in dieſe Windungen 
hinein und kamen dann mit der befreiten Sonnenjungfrau wieder 
heraus. Solche Trojaburgen (Troja iſt ein altes Wort, das 
auch in der deutſchen Sage erſcheint, ſo z. B. in Hagen von 
Tronje) giebt es noch heute in Skandinavien, in England, ja 
ſelbſt in Deutſchland. Nach der Annahme von Karus Sterne 
ſtammen die ariſchen Völker aus dem Norden und ſind allmählich 
nach Süden vorgerückt, und mit ihnen iſt auch die Trojaſage 
weitergezogen, bis nach Griechenland, Nordafrika und Indien, 
allmählich ſich verändernd, da das Verſtändniß für den Urſprung 
der Sage verloren ging, je weiter die Arier nach Süden vor⸗ 
rückten, denn dort verſchwindet die Sonne nicht unter dem 
Horizont. So entſtand die Sage von Paris und Helena. Die 
Annahme von dem nordiſchen Urſprung der Sage wird beſtärkt 
durch den Fund eines Kruges in Tragiatella in Italien, auf dem die 
Trojaburg und das Spiel der Jünglinge bildlich dargeſtellt iſt. 
Herr Dr. Anger beabſichtigt, eine ſolche Trojaburg auf dem 
Turnplatze des Gymnaſiums anzulegen und dort mit den Gym⸗ 
naſiaſten die altnordiſchen Spiele der ſonnenbefreienden Jüng⸗ 
linge darzuſtellen. 


Verſchiedenes. 


— [Die deutſche überſeeiſche Auswanderung.] Im 
Oktober 1893 ſind über deutſche Häfen 4853 (gegen 2861 im 
Oktober 1892) Auswanderer befördert worden. Ueber aus» 
ländiſche Häfen betrug die Auswanderung im gleichen Zeitraum 
57501 (gegen 324 im Vorjahre.) 

Aus deutſchen Häfen wurden im Oktober d. J. neben den 
vorgenannten 4853 deutſchen Auswanderern noch 4571 Angehörige 
fremder Staaten befördert. Davon gingen über Bremen 3493, 
über Hamburg 1078. 

— Die Grippe graſſirt in Südrußland; in Odeſſa 
allein ſollen 10000 Fälle vorgekommen ſein. 

— Diebſtahl von Gas bildete vor der Stettiner Straf⸗ 
kammer die Grundlage zu einer Anklage wider den Kaufmann 
Weichbrodt und deſſen Lehrling Günther. Im Auguſt 1892 
zeigte Weichbrodt bei den ſtädtiſchen Behörden an, daß er Gas 
nicht mehr brennen wolle. Es wurde deshalb der Gaſometer 
aus dem Weichbrodt'ſchen Geſchäft entfernt und das Zuleitungs⸗ 
rohr mittels eines Korks verſtopft. W. ließ jedoch durch ſeinen 
Lehrling Günther mit einem Gummiſchlauch eine Verbindung 
zwiſchen den beiden durch Wegnahme des Gaſometers getrennten 
Rohrleitungen herſtellen, um Gas brennen zu können. Als aber 
durch Unvorſichtigkeit eine Gasexploſion erfolgte, die an dem 
Hauſe nicht unerheblichen Schaden anrichtete, wurde die geheimniß⸗ 
volle Gasleitung ermittelt und W. und G. wegen Diebſtahls von 
Gas unter Anklage geſtellt, außerdem auch wegen fahrläſſiger 
Zerſtörung eines Gebäudes W. zu 6 Monaten, ſein Lehrling G. 
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 


— Die Bartſteuer, mit welcher der italieniſche Miniſter 
Giolitti jetzt die italieniſchen Finanzen aufzubeſſern trachtet, 
iſt durchaus keine Neuheit mehr. Schon Peter der Große 
führte die Bartſteuer ein, da er wußte, wie ſtolz ſeine Ruſſen 
auf ihren Kinnſchmuck waren. Die Höhe der Steuer richtete ſich 
nicht nach der Länge der Bärte, ſondern nach der ſozialen 
Stellung ihrer Träger. Beamte und Kaufleute zahlten 100 Rubel 
jährlich, gewöhnliche Bürger und Bojaren 60 Rubel, die Be⸗ 
wohner von Moskau 30 Rubel und die Bauern 20 Kopeken, ſo 
oft ſie in die Stadt kamen. Wie es jetzt bei der Hundeſteuer 
üblich iſt, ſo erhielt damals jeder Mann bei der Bezahlung ſeiner 
Bartſteuer eine kleine Marke, die man ſtets bei ſich tragen 
mußte, da die Zollwächter unerbittlich waren und Jeden, der 
ſeine Berechtigung, einen Bart zu tragen, nicht nachweiſen konnte, 
ſofort unter ihre Scheere nahmen. Im Jahre 1728 gab Peter II. 
den Bauern den Bart frei, während alle Anderen ihre Steuer 
weiter zahlen mußten. Wer nicht zahlen wollte, wurde manch⸗ 
mal ſogar zu Zwangsarbeit verurtheilt. Die Kaiſerin Anna 
machte den Bartträgern das Leben noch ſauerer. Sie mußten 
nicht nur die Bartſteuer zahlen, ſondern auch noch von allen 
anderen ſtaatlichen Auflagen doppelt ſo viel aufbringen, als 
ebenſo vermögende Leute, die keinen Bart trugen. Dieſe drückende 
Laſt brachte die Bartbeſitzer zur Verzweiflung; viele wanderten 
lieber aus, als daß ſie ſich raſiren ließen. Katharina II. ſchaffte 
endlich die Steuer ab, nachdem ſie 60 Jahre lang mit äußerſter 
Strenge durchgeführt war. 
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ae. Per a ve Sen 


Breiten Buß⸗ 
November um 10 Uhr 
Diviſionspfarrer Dr. 


Buß⸗ und 
Bettag 10 Uhr. Pfr. Diehl. 


3 geehrten Kollegen in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, . 97 
ſonnen ſind, der 


„Sterbelaſſe dentſcher Leher 


in Berlin“ 
beizutreten, erfahren die äußerft gün⸗ 
ſtigen Beitrittsbedingungen durch mich 
kostenfrei. 
Elbing, den 6. November 1893. 
A. Boldt, 
Lord. Lehrer a. d. höheren Töchterſchule. 


Bekanntmachung. 

Der auf Mittwoch, den 22. d. M. 

fallende Wochenmarkt findet am 
Dienstag, den 21. d. Mts., ſtatt. 


Graudenz, 


den 20, November 1893. 
Die Polizei⸗Lerwaltung. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen 
Knecht Carl Burk owski, zuletzt in 
Neudörfchen, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
fa welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


* 


Brause 


Hr 
Brandt. 
Sottesdienit Woſſarken. 


ungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. (8732) 


> 
ee 


Es wird erſucht, denjelben zu ver⸗ 


haften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß abzuliefern. J. I. 275/93. 
Graudenz, d. 7. Novbr. 1893. 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
Beſchreibung: Alter: 18 Jahre. 
Soße 1,68 m. Statur: kräftig. Haare: 
blon Stirn: gewöhnlich. Bart: 
keinen. Augenbraunen: braun. Augen: 
blau. Naſe: gewöhnlich. Mund: ge⸗ 
wöhnlich. Zähne: geſund. Kinn: ge⸗ 
wöhnlich. Geſichtsfarbe: 1 Backe nar⸗ 
3 Sprache: deutſch. Kleidung: 
zſchäftige Stiefel, grau karrirte 


Loſe und Jaquett, graue Plüſchmütze. 
Bekanntmachung. 


In der Zimmermann ſchen 
Zwangsverſteigerungsſache von Ritters⸗ 
uſen, Blatt 47, ſoll das Ausgebot 


werken Genzwalde und 
dorf im Ganzen und von den Vor⸗ 
werken abgeſondert und das Ausgebot 
dieſer wieder allein erfolgen. (8884) 

Stenerbuchsauszüge und Karten 
der geſonderten Theile können in der 
Gerichtsſchreiberei III eingeſehen 
werden. 


Graudenz, d. 18. Novbr. 1893. 
Königl. Amtsgericht. 

Die Reviſion der Quittungs⸗ 
karten in den zum Amtsbezirk 
Tursnitz gehörigen Ortſchaften wird 
um 8 Tage verſchoben. (8859) 


Grandenz, 
den 18. November 1893. 
Der Kontrollbeamte. 
Dittrich. 


Bekanntmachung. 


Für die im Baubezirke Marienburg 
belegenen Provinzial⸗Chauſſeen ſollen 
pro Etatsjahr 1894/95 die Lieferungen 
der Unterhaltungs⸗ Materialien, die 
Brückenreparaturen, die Pflaſter⸗ 
und Walzarbeiten, ſowie die Abfuhr 
des Chanſſeeabraumes im Wege des 
öffentlichen Angebotes an die Mindeſt⸗ 
fördernden verdungen werden. 

Zur Vergebung dieſer Lieferungen u. 
Leiſtungen ſtehen folgende Termine an: 

1) In Marienwerder auf 

Donnerſtag, den 23. Novbr. er. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Rohkleisch; 
2) in Elbing auf 
Freitag, den 24. November er. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthauſe zum Viehhof; 

3) in Elbing auf 
denſelben Tag, Nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Waldſchlößchen; 

4) in Stuhm auf 
Sonnabend, den 25. Novbbr. er. 
Vormittags 8¼ Uhr 
im Deutſchen Hauſe; 
5) in Chriſtburg auf 
Montag, den 27. November er. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthauſe zur Erholung: 

6) in Marienburg auf 
Dienſtag. den 28. November er. 
Vormittags 9 Uhr 

im Hotel Liegmann. 

Pflaſter⸗ Arbeiten werden in 
Marienburg und Elbing, Brücken⸗ 
reparaturen hingegen nur in Marien⸗ 
burg ausgeboten. (8250) 

Bedingungen und Koſtenanſchläge 
werden in den Terminen bekannt ge⸗ 
macht, auch können dieſelben vorher bei 
dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Marienburg, 
den 13. November 1893. 
Drewke, Provinzial-Baumeiſter. 


Der Auſtrich der neuen Feuſter 
und Thüren der linksſeitigen Ve⸗ 
randg u. des Portales im Schützen⸗ 
hauſe ſoll in Submiſſion vergeben 

werden. Maſſenberechnung und Be⸗ 
dingungen liegen im Schützenhauſe 
aus. erten ſind bis den 22. d. M., 
Abends 6 Uhr, bei unſerem ſt tellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden, Herrn Ob uch, 
einzureichen. (8877) 
Der Vorſtand der Friedr. Wilh⸗ 

Viet.⸗Schützengilde. 
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Hermanns⸗ 


3 


Damjger 


len. 


Bierbrauerei. 


Activa. Bilanz per — en 1893. Passiva. 
Grundſtück⸗Conto Kl. Hammer 65,2 Alktien⸗ Capital⸗C onto „ 1,050,000 — 
Gebäude⸗Conto Kl. Hammer 874, 90 — f Hypotheken⸗Conto Kl. Hammer „396,000 — 
Gasanſtalt⸗Conto Kl. Hammer 14, 508. — | Hypotheken -Conto Heilg. Geiftgaſſe 126 5 48,500— 
Waſſerleit.⸗Conto Kl. Hammer 22 375 — Grundſchuld⸗ Conto . „„ It T 
Grundſtück⸗Conto n, Tre 126 . +4 141,700 — | | Grundſchuld⸗Zinſen⸗ Conto „ 0 arte 1,961|25 
Naſchinen⸗ Conto a Pipe 85,007 — 5 Intereſſen⸗Conto S 75 — 
Lagerfaſtagen Contor 7348750 Reſervefonds⸗Gonto e 10,31154 
Transport⸗Faſtagen⸗Conto 19,698 — | Spesial-Rejervefonds-Gonto r 2,008.75 
Fuhrwerks⸗ Conte 16,781— Diverſe Creditores . . 38,557 68 
Inventarien⸗Conto % „ ir 13,749 — | Zantiome- Conto i eh 2,392.47 
Mobilien⸗Conto ee FR 937 — IH Dividenden-Conto 1892 8 g . 31,500 — 
Brunnen⸗Anlage⸗Contoo . 5,523 — Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Conto⸗Vortrag auf 
Eishäuſer⸗ Conte 9950 — neue Rechnung 838.25 
Darrbau⸗Conto 35,120 | | 
Hypothefen- Amor tiſations⸗ Conto Kl. Hammer 99,000 — 

Hypotheken ⸗Amortiſat.⸗Conto Heilg. Geiſt⸗ | 

gaſſe 126 e EIER 2,271 60 | 
Caſſa⸗Conto Dir vi 878771 
Wechſel⸗Konts Le. 0 600'— | 
Effekten-⸗Conto S 9 9 — | 
Bier⸗Verlags Inventarien⸗ Centos 9— 

Debitoren⸗ Conto „„ 45, 44901 | 
G 1 wre Si 57,56782 
| 


Debet. 


An Verſicherungs⸗Conto 1 
„ Hypotheken⸗Zinſen⸗Conto 
Intereſſen⸗Conto . 0 
Grundſchuld⸗Zinſen⸗Conto. 
Betriebs⸗Reparaturen⸗Conto 
Gebäude-Reparaturen⸗Conto 
Maſchinen⸗Reparaturen⸗Conto 
Unkoſten⸗Conto „ 
Abſchreibungen a 
50% dem Reſervefonds 0 
2 % dem Spezialreſervefonds . 


50% Dividenden 
Tantiemen 
Vortrag auf neue Rechnung 


För : me TE 3 


ss 31 2 = 2 3 3232333383 


Gtwinn⸗ und Verlufl⸗ Eonto prt 30, 


| 
1,665,644 94 


1 685344904 


Stytember 1893. Credit, 


E ERWIN 


.. 4.21728 Per Gewinn- Vortrag von 1891792 3,702 24 
2 13,866— im Bier⸗Conto NT 112,493 15 
.. 5,119114 „ Treber Conto u 5 Et 1b 20,069 41 
* 4.245— „ Nebenprodukten⸗Conto oo 2 0. . 4,024|75 
Kr 400% 1 „ Miethe⸗Conto enn 4.80460 
.. 6,241118 H „ Gefälle⸗Conto a 721090 
.. 3 ‚14386 | „ Dividenden⸗Conto 1887/88 2 64 — 
.. 37,012)55 | 
.. 31,902 27 
=. 1,310 36 | 
.. 13514 | 
. 0 31.500 — | 
29 | | 
.. 33825 | Ra 

| 

| 


| 146,315 11 


Danzig, den 30. September 1893. 


Der Auffſichtsrath. 
Eugen Patzig. 


J. J. Berger. 


140,915ʃ11 


Die Direktion. 


F Neumeister. 


3. Scheliwien. 


Die auf 30% feſtgeſetzte Dividende iſt gegen Einlieferung des Conpous Nr. 1 mit 9 Mark pro Aktie 
des Gutes Rittershauſen nebſt Vor⸗ in unſeren Geſellſchaftskomtoir Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 126, ſofort zahlbar. 


direktor NM Patzig, ſtellvertr. 


Der Aufſichtsrath unſerer Geſellſchaft beſteht nach den in hen 
folgten Erſatzwahlen aus den Herren: 
Vorſitzender, Kaufmann A. Musente, 


Kaufmann und Stadtrath a. D. 


Otto Hoffmann, Bankier L. Lipmann, ſämmtlich in Danzig. 


Danzig, den 19. November 1893. 
Danziger Aktien⸗ Bierbrauerei. 


Fiſchereiverpachtung. 


Kgl. Oberförſterei terei Breitenheide 


bei Groß⸗Wiartel, Bahnſtation Rud⸗ Bruches, und zwar: 


czanny (Oſtpreußen). 
Am Freitag, den 5. Jauuar 
1894 wird der unterzeichnete Ober⸗ 
förſter, Vormittags 11 Uhr, im 
Born 'ſchenGaſthofe zu Rudezanny, 
vorbehaltlich der Genehmigung der 
Königlichen Regierung, die Fiſcherei⸗ 
nutzung und den Krebsfang auf nach⸗ 
ſtehenden Gewäſſern öffentlich meiſt⸗ 
bietend auf 12 Jahre, vom 1. Juni 
1894 ab, verſteigern: (8841) 
1. Der Niederſee in Größe von 

1571 Hektar 

2. Dem Groß⸗Wiartel⸗ u. 

Prezylaſſeck⸗See in 
Größe von 179 Hektar 
Zuſammen = 1750 Hektar. 

Das Pachtgelder⸗Minimum beträgt 
jährlich 5000 Mk. Späteſtens im 
Termine hat jeder Bieter auf ſein 
Gebot 500 Mk. bei dem Rendanten zu 
hinterlegen. 

Die näheren Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht, können 
auch vorher im Geſchäftszimmer des 
Unterzeichneten eingeſehen, auch gegen 
Bezahlung von 1 Mk. Schreibgebühr 
von hier bezogen werden. 

Die örtliche Vorzeigung der Pacht⸗ 
objekte geſchieht nach vorheriger An⸗ 
meldung. 4 

Breitenheide, 

den 16. November 1893. 


Der Oberförſter. 
Brensfeldt 


In der Nacht vom 18. z. 19. d. M. 
hat ſich bei dem Beſitzer Baslek hierſ. 
e. graue Ziege eingef. Der rechtm. 
Eigenthümer kann die). geg. Erſtattung 
der Unkoſten dort}. in Empf. nehmen. 

Schöneich, d 

Der ee or ſteher. 


— 2 1 
Schilfrohr 
zur Rohrgewebe⸗ Fabrikation paſſend, 
ſucht zu kaufen und erbittet Offerten 
Eduard Dehn, Dt. Eylau, 
Dachpappen⸗Fabrik. (8542) 


Kiefern⸗Brennholz 
verkäuflich in Gruppe. 
200 Feſtmeter 
Birken⸗Nutzholz 
vorzügliche Tiſchler⸗ und Stellmacher⸗ 


waare, in zum Theil ſchweren Enden, 
verkauft freihändig 


Forſthaus Laugenan b. Freyſtadt Br. 
Meſſinger. 


Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthofe des Herrn Manski zu 


20. November 1893. bei 


8343) Morgen, mit Gebäuden, unter gün⸗ 
‚tigen nie zu verkaufen. 


— — — . — 


Verdingung. 


Die Erdarbeiten zur Melioration 
des ſüdöſtlichen Theiles des Brüch'ſchen 
(8416) 
1. Regulirung der Hauptgräben 

23170 cbm; 

2. Vertiefung von Seitengräben 
20550 Ifde. m 

jowie ferner auch die Lieferung und 
Verlegung von 70 lfd. m glaſirter Thon⸗ 
röhren, ſollen vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Angebotstermin auf 


Sonnabend, d. 9. Dezember d. J. 


Rahmel Eiſenbahnſtation Sagorſch, 
angeſetzt. 

Verſiegelte Offerten mit der Auf⸗ 
ſchrift „Erdarbeiten“ ſind entweder bis 
zum 8. Dezember bei dem Unter⸗ 
zeichneten oder im Terminslokal vor 
Eröffnung des Termins abzugeben. 

Das Projekt nebſt Zeichnungen 
liegen bei dem Unterzeichneten zur 
Einſicht aus; von demſelben ſind auch 
die Bedingungen und der Koſtenanſchlag 
gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 
Mark zu beziehen. 


Koſſakau b. Kielan, 
den 14. November 1893. 
Der Vorsteher 
der Lelioratiens-Benossenschaft. 
Th. Lau. 


Auktionen. 


uud erbitte Offerten mit Angabe des 


deffentliche Versteigerung. 
Donneritag, den 23. November 
1883, Vormittags 10½½ Uhr werde ich 


dem Einwohner Ziolkowski zu 

Abb. Dorf Roggenhauſen (8882 
1 braune Stute 

zwangsweiſe gegen baare Zahlung 

verſteigern. Kunkel, 

Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Auktion. 


Am Donuerſtag, den 23. 
Vormittags 11 Uhr, werde 


d. M. 
ich au 


— 12 


meinem Grundſtücke in Rog owo bei 


Tauer: (8910) 
7 Milchkühe, 12 Stück Jung⸗ 
vieh, 3 gute Pferde, 1 ſtarkes 
4ſp. Roßwerk mit Dreſchkaſten 
u. 3 Arbeitswagen 


öffentlich gegen baare Zahlung ver⸗ 
kaufen. Ferner habe ich von dem 
Grundſtücke die Reſtparzelle von 30 


Czecholinski. Mocker. 


| 
| 
5 Looſes 4. Klaſſe 189. Lotterie er⸗ 


tiger Generalverſammlung ſtatutenmäßig er- 
J. J. Berger. 


Vorſitzender, Fabrik⸗ 
taufmanı E. Perlbach, Kaufmann 


1 Verſicherungs⸗Anſtalt 


O ſtranu. 
Entſchädigung der vollen Verſicherungs⸗ 
ſumme. — Prämie p. 100 Mark Ver⸗ 
ſicherungsſumme 35 Pf. Pauſchal⸗Ver⸗ 
ſicherung für 12 Schweine 3 Mk., 25 
Schweine 5 Mk. — Agenten für die 
Kreiſe Preuß. Holland und Braunsberg 


| sucht bei 25 pCt. Proviſion und Erſatz 


aller Unkoſten (8861) 
Die Haupt⸗ Agentur von Th. Mirau, 
Danzig, Mattenbuden 221, 


Die Sener der Looſe zur 1. 
Klaſſe 190. Klaſſenlotterie muß plan⸗ 
mäßig bis zum 25. d. Mts., bei 
Verluſt des Anrechts unter Vorzeigung 


folgen. Nach dem 25. cr. finden auch 
neue Spieler Berückſichtigung, welche 
ſich ſchleunigſt zu melden belieben. 
Es koſtet pro 1. Klaſſe 190. Lotterie: 

J 2 Ya Yo Loos 

42,00, 21,00, 10,50, 4,20 Mark 
Porto für Einſendung der Looſe bitte 
beizufügen. (8798) 

M. Goldstandt. 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau Wpr. 


2000 Ctr. 8 — 
1000 Ctr. 


ſuche gegen ſofortige Kaſſe zu . 


Preiſes und der nächſten Bahnſtation, 
Gottlieb Helbi 

Getreide⸗ und Landesproduktengeſchäft, 

Bienenmühle, Königr. Sachſen. 


Alle Ziegel 


billig abzugeben (8913) 
J. Heymann, I Ddeymann, Nonnenſtr. 8. x 


Rübenſchnitel 


ab Station Unislaw verkauft (8862 


Zuckerfabrik un 


Eine gut erhaltene 


Nolkerti⸗ Einrichtung 


für Milchbuttern mit Roßwerk it zu 
verkaufen in Studa b. Jamielnick Wyr 

Daſelbſt kann ſich von ſofort ein 
unverheiratheter 


Wirthſchafter 


und ein 0 verheiratheter 


Schmied 


melden. 


Zum Mäuchen 
angenommen: Spickgäuſe 
Schinken u. Wurſt. Auch Schloßf⸗ 
rag * Servelatwurſt billig zu 


haben b 890 
Ir. AA. . Be EN 


wird 


@eldverkehr. 


15000 Marl 


find zu 4¼ % zum 1. Januar 1894 
getheilt oder im Ganzen auf ländliche 
Grundſtücke zur erſten Stelle zu ver⸗ 
geben. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8774 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


340060 Mart 
auf ein i. d. Stadt beleg. Grundſtück, 
mit 22 000 Mk. Feuerverſich., a. 2. Stelle 
hinter 11000 Mk. Bankengeld. ſ. auf. 
zunehm. Offert. werd. unt. Nr. 8869 
an die — des Geſelligen erb. 
— — — 


Preis pro einspaltige 
Petitzeila 15 Pf, 


Arbeitsmarkt 


„r 
ei Berec hnung des I- 


8 Sb Bsertionspreises zähle man“ 25 RN 
es Er Silben gleich einer Zeile 


Ein noch rüſtiger Gutsbeſitzer ſucht 


Beſchäftigung in Graudenz. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 8376 durch 
die Expedition des Geſelligen er erbeten. 

Cand. theol. im Unterrichten erf, 
augenblickl. im Seminarkurſ., ſucht bei 
mäß. Anſpr. z. 1. Jan. k. J. Stell. als 


Hauslehrer. 


Off. an Thimm. Harienburg. Birkgaſſe 1. 


Predigtamtskandidat 
im Unterricht erf. u. mit guten Zeugn. 
verſ., ſucht Stellg. als Hauslehrer. 
Gefl. Offerten brieflich unter Nr. 888g 
an die Expedition des es Geſelligen erbt. erbt. 


Ein jung 8550) 


Ein junger, militairfreier 


Materialiſt 


der auch mit Comptorarbeiten vertraut 
iſt, ſucht per J. Januar er., auch früher, 
Stellung. Gefl. Offert. u. M. B. 24 
poſtl. Lauenburg erbeten. 


Ein j. Mann, einge kürzlich in 
einem Colonialw.“, Delikateß⸗ und De⸗ 
ſtillationsgeſch. ſeine Lehre beendet hat, 
ſucht, geſt. auf gute Zgn., als Expe⸗ 
dient oder Comtoiriſt von gleich 
oder 1. Dezember Stell. Auf Wunſch 
ſende Zan. u. Photogr. ein. Off. u. Nr. 
200 poſtl. . erbeten. 
Gebild., unverh. $ Landwirth, 33 5. alt, 
militärfr., in Rübenb., Drillk., Viehz. 
u. all. Bodenart. erfahr., ſtelbſtd. disp. 
Beſitzt g. Zeugu. u. Empf. ſ. bald o. 1. 
Jan. geſ. Stell. Off. G. L. Liſſa P. 

Ein verh. Inſpekt., 30 J. alt, ſucht 
von gleich od. ſpät. Stell. als 1. Be⸗ 
amter od. zur ſelbſtſt. Bewirthſch. ein. 
Gutes. Gute Zgn. ſt. z. Seite. Off. 
u. 1050 poſtl. Goldap Opr. erbet. 

Ein Meier, der in Guts⸗ u. Ge⸗ 
noſſenſch. Molkerei m. verſch. Maſch.⸗ 
Syſtem⸗Einr. ſelbſt. gearb. hat, in der 
Fabrik. feiner Tafelbutter, ſow. Fett- u. 
Magerkäſe in verſch. Sorten vertr. iſt, 
ſucht z. 15. Dez. od. 1. Jan. dauernde 
Stelle, eventl. übern. derſelbe Milch⸗ 
pachtung. Meldungen m. Gehaltsang. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8738 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Obermüller⸗Stellen Geſuch. 

Ein verh., jol. kautionsf. Mühlen⸗ 
meiſter reſp. Verwalt., kinderl., 30 J. 
alt, der ſ. Tüchtigk., ſow. Kenntn. d. beſt. 
Zgn. u. Empf. nachw. k., ſucht z. 1 Jan. 94 
anderw. entſpr. Stell. Gefl. Off. unt. 
„Mühle“ pſtl. Danzig (Hauptpoſt.) erb. 

Ein tücht. Ganggeſelle ſucht Stell. 
ſof. o. ſp. i. Dampf⸗ od. 8 
j. v. Militär entl., gute Zgu. ſt. z 
Anton Herkt, Grätz p. Posen. 


Ich ſuche eine verheir. Gärtuer⸗ 
ſtelle zum 1. Dezember oder 1. Ja⸗ 
nuar. Bin in allen Fächern der 
Gärtnerei erfahren und habe gute 
Zeugniſſe. (8842) 

a Gärtner E. Glomp 

Gr. Altenhagen b. Liebemühl. 


Ein Brauer 
27 J. alt, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, in einer gr. od. mittl. Brauerei 
Stell. als Oberburſche reſp. in einer 
kleinen als Braumeiſter. Offert. ſind 


zu richten an J. N. poſtl. Gilgen⸗ 


burg Opr. (8819) 


Ein tächt. Meier ſucht Stellum. 


Gefl. Offerten unter Nr. 8826 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger 


Viehwärter 


der ſeine Brauchbarkeit 
ann, mit der Thierarzenei vertraut 


iſt, und ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 


ſucht von ſofort Stellung auf Pin 
Gute. Offerten unter P. H. poſt⸗ 
lagernd Rehhof Wpr. 


Stellenrermittelung 


dureh den Verband Deutscher Hand- 
lungsgehülfen zu Leipzig, Geschäfts 
stelle Königsberg i. Pr., Passage 3 
Fernsprecher No. 381. (3095 A) 


nachweiſen 
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Geſchäft. E. Groth, Jaſtrow. 


ber kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
E. G 


Colonialwaarenhandlung u. Deſtillation 
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zum 1. 1894 in meinen | gefucht. Bedin Grü 
A nfaktur: und Kurzwaaren⸗ 10 — Holzbearbeitu und Bürſten⸗ 
Geſchäft, bei freier Station, Engagement. | Fabrikation, igkeit. Gutes 
Polniſche Sprache erforderlich. (8702) | Einkommen, angenehme Lebensſtellung. 


Abraham Lipman, Wronke. 

Wer ſofort ſuche einen (8866) 
tüchtigen Verkäufer 

Chriſt“, geleruten Manufakturift, für 

nein Manufaktur u. Materialwaaren⸗ 


Fabrik iſt bedeutend, insbeſondere für 
feinere Sorten, modern und beſtens 
eingerichtet. Stelle wird frei durch den 
Rücktritt des bisherigen Werkmeiſters, 
der dieſem Poſten mehrere Jahrzehnte 
vorgeſtanden. Diskretion ſelbſtver⸗ 
BE tt ſtändlich. Ausführliche Offerten unter 

Gi. d. Mauuf., hauptſ. a. i. d. Kurzw.⸗ 6. 2078 an Rudolf Hosse, Nürnberg. 


tt. Verkänf., a. poln. ſpr., find. p[ x 
1 — er — A A 83932950338 
A pilaider, amter. . 77 
2 Ein Werkführer 


. c rr 
ort, eventl. p. 1. Jannar finden 
nei Durchaus tüchtige, der polniſchen 52] für mein Sägewerk Grieben 55 


he mächtige, mit der Branche bei Koſchlan, findet zum 
— 85 (8855) J. Dezember gute Stellung. 
Verkäufer Derſelbe muß aber ſchon 

längere Zeit aufgroßen Mühlen 

und zwei 2 70 dieſe Stelle bekleidet haben. 550 
Verkäuferinnen Siegmund Michalski, 


Graudenz . 


cs 88888 


Ein junger, tüchtiger 
Braugehilfe 
wird vom 1. Dezember bei 30 Mark 
monatlichem Gehalt und freier Station 
geſucht. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8636 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Dominium Lupken bei Johannis⸗ 
burg ſucht von bald einen tüchtigen 


d unverheir. Brennereiführer. 
Zeugniſſe einzuſenden. (8795) 
Reuter auf Lupk en b. Johannisbug 


die auch dekoriren können, dauernde 


Uung. 

r Muskat, Schmiegel, 
Manufaktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Handlung. 

Für unſer Tuch⸗, Modewaaren⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft ſuchen per 1. Ja⸗ 
nuar einen gewandten (8564) 

flotten Verkäufer 
pelcher der poluiſchen Sprache 8 
und firm im Dekoriren iſt, ſowie au 

einen Lehrling. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen ſin 
Photographie und Zenugnißabſchriften 
beizufügen. 

8.85 Bluhm & Co., Konitz Wpr. * 

Für mein Colonialwaaren⸗ und M 5 h 
pefetlattons-Seichätt {nche für Toio:t | MALHT-TANNIWEINHLENNET 
anen der polnischen Sprache wmäd- werden geſucht. Näheres durch 
tigen, ſoliden (860 Dr. W. Keller Söhne. Berlin 

jungen Maun. Biumeuſtraße 46 zu erfahren. 


D. Lachmann, Koſten i. Poſen. Ein Amtsſchreiber 
Für mein Folonialwaaren⸗Geſchäft nur für ſchriftliche Arbeiten, wird zum 
ſuche zum 1. Dezember (8651) baldigen Eintritt bei freier Station 
einen jungen Mann geſucht. Gehaltsanſpüche und Atteſte 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet u. in Abſchrift bitte einzuſenden an 
der polniſchen Sprache mächtig iſt. Amtsvorſteher R undmann, 
Margonin, d. 17. Novbr. 1893. Beutnerdorf, Kreiß Ortelsburg. 
Otto Wendt. 1 tücht. Conditorgehilfe 
d. 1. Jan. 2 einen tüchtigen, kann von ſofort eintreten bei (8523) 
(8686) A. Wieſe, Conditor in Thorn. 
1 Uhrmachergehilfen 
durchaus tücht. Arb., verl. v. ſogleich 
A. Kokolsky, Uhrm., Graudenz. 


Tüchtiger Buchbindergehilfe 
findet ſoſort Beſchäftigung bei (8525) 
O. Martini, Marienwerder. 


Suche 5 
flotten und zuverläſſigen 
gen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, für mein Colouial⸗, Material⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations Geſchäft 
als Verkäufer. Polniſche Sprache 
ſprechend. Photographie erwünſcht. 
Emil Toetzke, Lauenburg i. Pom. 
Für mein Kolonial- u. Eſſennaa ren er 00 
geihäft juche zum ſofortigen Antritt Ein Barbiergehilfe 
einen jungen Mann (kann ſofort eintreten bei (8808 
der ſoeben ſeine Lehrzeit . — und] Paul Krüger, Bromberg, Karlſtr.4. 
der polniſchen Sprache mächtig iſt. FEE 
8353) 1 Bü to w. Pom. Zwei Tiſchlergeſellen 
Für mein Material- und Schank⸗ auf gute Bauarbeit erhalten Winter⸗ 
geihäft ſuche per ſofort einen tüchtigen t an a 
jungen Mann e 


| er by Neuenburg Bor. 

n engagtren. M. Japon, In Neujahr wird ein energiſcher, 

_Geierswalde b. Reichenau Opr.] unverheiratheter, evangeliſcher (8845) 
In meinem Deſtillations⸗Engros⸗ Gärtner 


Geſchäft findet ein gut empfohl., moſ. x 2 
- W der die Leute⸗Beaufſichtigung u. Hof⸗ 
junger daun wirthſchaft zu beſorgen hat, bei 240 


welcher ſich auch für die Reife eignet, bis 300 Mt. Gehalt geſucht. Zeugniß⸗ 
per bald oder 1. Jannar dauernde] Abſchriften mit Angabe der Poſt⸗ 
Stellung. (8854) ſtationen einſenden. 
Herrmann Bloch, Krotoſchin. Dom. Reh den Wyr. 
Zum 1. Januar 180 wird die Suche zum 1. Jannar einen durch⸗ 
Commisſtelle aus tüchtigen, ſelöſtthätigen 
für mein Manufaktur⸗Geſchäft en gros ärtner 


& detail frei. Reflektauten moſaiſcherf der mit ſämmtlichen Culturen Beſcheid 
Lonfeſſion, mit guten Zeugniſſen ver⸗ weiß, ein guter Schütze iſt und gut auf⸗ 
ſehen, der polniſchen Sprache mächtig, warten kann. Meldungen werden brief⸗ 
wollen ſich melden. 
Wolff Gembicki in Strel no. 
Suche zum ſofortigen Antritt 


einen Commis 


Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein fleißiger 


Hofſchmied 


Wodtke Nachfolger 


a 8 W . mit Dampfmaſchinen, Wagen⸗, Pferde⸗ 
iA en. us — ae beſchlag in jeder Branche vertraut, 
Für mein Colonfal⸗, Material⸗ ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 

daaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft Hippler, Schmiedemeiſter, 


fache ic L 1 
einen Commis 
zum ſofortigen Antritt, ferner 122 5 
5 3 N u Kirſche nau b. Lob 
einen Commis 25 Abr Inter (8529) 
ver . Januar 1894, beide der poln. E ein Schmied 
Sprache mächtig. Meldungen erbitte * ene ende en & Babe 


mit Angabe der Gehaltsanſprüche bei | ie > 
wlljtäudig freier aka > Lohn ſofort gute Stelle. 


— Lern Culmiee By: NN N N NK NANA 


Einen tüchtigen Commis m 0 f 

der Wild⸗ und Delikateſſen⸗Branche, Verheir. Schmied 

u. d. Buchführ. u. Correſp. vertraut findet von gleich Stellung in Dom. 

ucht zum ſofortigen Antritt Gr. Sakrau b. Gr. Koslau, Bahnſt. 
A. Chriſten, Bromberg. Schläfken. (8771) 


Für mein Kolonjalwaaren⸗ u. Eiſen⸗ Suche für meine Bäckerei einen 


(8701) 88549) Hornsberg b. Bergfriede. 


28 
25 
25 


leſchäft ſuche ich per 1. Dezember einen ordentlichen, tüchtigen, mit guten Zeug⸗ 
(8787) 


zweiten Gehilfen. 
unge Leute, die eben ihre Lehrzeit 
beendet, finden Berückſichtigung. 
Marken verbeten. (8834) 
Otto Schulz, Roſenberg Wpr. 
— 


niſſen verſehenen 
Geſellen 

der befähigt iſt, die Bäckerei ſelbſt⸗ 
ſtändig zu verwalten. Antritt ſofort 
oder J. Dezember. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zur richten an F. Römer, 
Wernersdorf Wpr. 

Von ſofort wird ein junger, tüchtiger 


* 90 R d 1 
Pindmüllergeſelle brben gesch un 
(8809) Groß ⸗ Kleeberg Oſtpr. 
Tüchtige Müllergeſellen 

(8407, finden von ſofort Stellung in (8395) 
Baden. 1 Angerburger Waſſer mühle. 


3 Ein Brenner 
mie ensfähig, zuverläſſig, für Handbe⸗ 
a mit Stange und ſchnell rotirend, 
ii Tormaiſchb., bei 10 Pf. über 7½%, 

Sanditten bei Wehlau Opr. und 
firg ein Unterbreuner 
uur Baden bei Reiſeentſchädigung ſofort 
leucht. Offerten an 

Schiefelbe in, Ruſt i. 


(8835) lich mit Aufſchrift Nr. 8544 durch die 


(8765) 


mit Scharwerkern finden 


RREARERRARRER 


der Cavalleriſt geweſen und gute Zeug⸗ 


ERBE n * 2: E a 
ET RA u a a a 


üllergeſe 


11 nger M ue 
a e 


75 ern r 
Suche 


mein Colo 
les. 


und 


Schärfen weiter ausbilden will, findet beider Landesſprachen mächtig, zum 


von ſofort Stellun 
Mühle bei Goſtoszin, Kr. Tuchel 


Ein tüchtiger Lackirer 
kann ſofort bei gutem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung eintreten bei 

Guſtav Reitzug, Wagenbauer, 
Allenſtein Oſtpr., Warſchauerſtr. 25. 
Schriftliche Meldungen erbeten. 

In Folge Todesfalles iſt die (8299 
Stellmacherſtelle 
in Hochzehren bei Garnſee ſofort 
neu zu beſetzen. 


Ein Fleiſchergeſelle 
ein Hausmann 


der mit Pferden Beſcheid weiß und 
bei Pferden geweſen iſt, findet Stellung. 
Herrmann Glaubitz, Langeſtr. Nr. 2. 


Fr r TER Sa a TE a 
Dominium Orle bei Gr. Liniewo 
Weſtpr. ſucht zum 1. Januar 94 einen 
erſten Inſpektor 
perſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Ein auf allen Wirthſchaftsgeb. ſehr 
bewand.,energ. u. eventl. ſelbſt. wirthſch. 
Oberinſpektor 
deutſch. u. poln. Spr. mächt., kautionsf. 
u. m. Brennereibetr. vertr., deſſen Fran 
zleichz. d. Haus⸗ u. Milchwirthſch. ſowie 
Schweinemaſtung leitet u. beauffichtigt, 
wird f. e. größ. Ritterg. m. Brenne⸗ 
reibetr. u. Zuckerrübenb. zu eng. geſ. 


in Karszewo⸗ | jofortigen Autritt. 


J. Schmelter, Tuchel Wpr. 

Für ein Manufakturwaarengeſchäft 

ſuche ich per ſofort : (8179) 
einen Lehrling und 


ein Lehrmädchen. 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, der pol⸗ 
niſch ſpricht, findet in meinem Kolo⸗ 
nialwaaren⸗, Wein⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchaft als Lehrling 
Aufnahme. (8447 
F. W. Nicklaus, Nakel (Nebe) 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Gülden⸗ 
hof, Prov. Poſen (Vollbetrieb), ſucht 
zu ſofort oder ſpäter einen kräftigen 
jungen Mann 
aus guter Familie als Lehrling. 
846) Hallier. 


Einen Laufburſchen 
verlangt (8763) Nonnenſtr. 6. 
Ein Laufburſche wird geſucht. 


(8890) Senkbeil, Oberthornerſtr. 10. 


Für Frauen und 
1 Mädehen. Be 
Ein j., g. Mädch, d. d. Wirthſch. 
erl. hat, ſucht Stell. von ſofort in 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. jeder Branche, am liebſt. im Bäckergeſch. 


8803 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein erſter, unverheiratheter, ener⸗ 
giſcher, zuverläſſiger (8844 


Beamter 


Gefl. Offerten an R. Ruchniewicz, 
Berent Wpr. (8674) 


Wirlhſchafterin 


evangeliſch, nicht unter 30 Jahre alt, ſucht ſelbſtſtänd. Stellung in einer 
in Rübenbau u. Bearbeitung ſchweren] größeren Wirthſchaft, am liebſten 
Bzdens erfahren, findet zu Neujahr [auf dem Laude, zum 1. Jaunar k. 


Stellung. 


Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ Js. Offerten unter Nr. 8849 an die 


nißabſchriften mit Angabe der Poſt⸗ Expedition des Geſelligen erbeten. 


ſtationen erb. Dom. Rehden Wpr. 


* * 2 CR rg iv 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor 
in geſetzten Jahren, dem gute Empfeh⸗ 
lungen zur Seite ſtehen, findet zum 
1. Januar 94 Stellung mit 600 Mark 


Gehalt p. a. neben fr. Station excl. Ein jung., gebild. Mädchen, welch. 
Gehaltsſteigerung mit der die dopp. ital. Buchführung erl., wünſcht 


Wäſche. 


Ein anftäudiged Mädchen mit 
gut. Zeugn. wünſcht einem Herrn 
die Wirthſchaft zu führen od. auch 
eine Gaſtwirthſchaft zu leiten. Adr. 
poſtlagernd Elbing unt. 166 Z. 


Zeit nicht ausgeſchloſſen. Meld. werd. zur weit. Ausbild. Stellung im Comtoir, 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 8781 d. d. vorläuf. nur geg fr. Stat. Meld. brfl. 


Exped. d. Geſell. erb. 
Für eine größere Wirthſchaft im 


unt. Nr. 8551 d. d. Exp. d. Geſellig. erb. 
Eine Kindergärtnerin, die ſchon 


Danziger Werder wird von ſogleich] in Stell. geweſen, wünſcht bei mehreren 


oder zum 1. Dezember ein tüchtiger 
unverheir. Inſpektor 


der vorzügliche Zeugniſſe aufzuweiſen Zeitung, Danzig, erbeten. 


hat, geſucht. Bewerber, welche bereits 


Kindern Engagement. Gefl. Off. unt. 
5308 an die Expedition der Danziger 
(8794) 


Ein junges Mädchen aus acht⸗ 


) in einer Werderwirthſchaft thätig ge⸗ barer Familie ſucht Stell. von gleich 


weſen, erhalten den Vorzug. Offerten evtl. 1. Jan., um die feinere Küche zu 


unter Nr. 8796 an die Expedition des erlernen. 


Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche zum 1. Januar 1894 einen 
unverheiratheten (8775) 


erſten Infpektor 


Offerten unter F. M. poſt⸗ 
lagernd Flatow Weſtpr. erbeten. 


Ein jg, geb. Mädchen, welches 
die f. Küche erlernt, wünſcht Stellung 
als ſelbſtſtändige Wirthin oder als 


der zeitweiſe auch ſelbſtſtändig wirth⸗ Stütze der Hausfrau, mit Familien⸗ 
ſchaften muß. Meldungen mit Lebens⸗anſchluß. Offerten unter L. D. poſtl. 


lauf und Zeugnißabſchriften, die nicht. Pr. Stargard erbeten. 


zurückgeſchickt werden, erbeten. Nicht⸗ 
beantwortung in acht Tagen gilt als 
Ablehnung. (8775 
P. Meyer, Rottmans dorf 
| Ein junger Mann mit Vorkennt⸗ 
niſſen in der Landwirthſchaft u. Buch⸗ 
führung, findet als | (8196) 
irthſchaftseleve 


Stellung. Bei genügender Leiſtung 


(8681) 


Wegen Erkrankung w. z. 15. Jau. 
eine Lehrerin 
f. e. Privatſchule geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frl. Lange, Schul⸗ 
vorſteherin, Labes Pom. (8858 
Geſucht auf Dom. Platzig bei 
Prechlan zum 1. Januar eine muſik. 
Erzieherin 


Anfangsgehalt zugeſichert. Meld. poſt⸗ zu vier Kindern; zwei Mädchen und 


lagernd Jablonowo u. Z. 100. 
Ein tüchtiger Hofmeiſter 
(Vogt) zu den Geſpannen, ſowie 


zwei Deputatknechte 


mit Scharwerkern finden Stellung auf 
Rittergut Wal dau b. Pruſt, 
Kreis Schwetz. 


Zwei Inſtleute 


ſogleich 
Stellung in 18797) 
Feilſchmidt per Miswalde. 


| 


zwei Knaben. 600 Mark Gehalt. 
Photographie erwünſcht. 


Für mein ff. Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per 15. No⸗ 
vember eine (7500) 


tüchtige Verkäuferin. 
Selbige muß auch mit der Buchführung 
vertraut und gute Zeugniſſe aufweiſen 
können. Gutes Gehalt ſowie gute 
Behandlung wird zugeſichert. 
Hr. Henſel, Marienwerder, 
Breiteſtr. 235. 


Unverheiratheten Kutſcher 6e fcafe ver sofort eine tue ren. 


= niſſe beſitzt, ſuche zum ſofortigen Ans 


tritte bei hohem Lohne. (8783) 


Gremblinerfeld p. Subkau. 
Rohrbek. 


Ein evang. Kutſcher 
durchaus nüchtern und zuverläſſig, 
guter Fahrer und Pferdepfleger, findet 
von ſogleich oder 1. Januar Stellung. 
Derſelbe muß einen Scharwerker ſtellen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8546 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Lehrlinge 
ſucht die Al brecht 'ſche Buchdruckerei 
und Buchbinderei in Stuhm. 


I 


Freie f 


Beköſtigung und Schlafitelle, erforder⸗ 


lichenfalls auch Bekleidung. 
Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 

zum ſofortigen Eintritt. ( 
F. Winkler, Freyſtadt Wpr. 


Apothekerlehrling. 


(8635) die bereits in einem Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft thätig geweſen iſt u. 
er Zeugniſſe beſitzt, ſucht 

Pi 


8410) | 


Vorzug. Station frei im Haufe. 


tographie, Zengnifie, Gehaltsanſprüche 
erbitte. 33) 


| 


R 
Herm. Krauſe, Lauenburg i. Pom. 


Verkäuferin 
welche in der Expedition und Buch⸗ 


führung tüchtig bewandert iſt. Photogr. 


erwünſcht. Richard Weckwerth, 


(8805) Filehne. 

Für mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche v. ſofort eine 
flotte Verkäuferin. 
Solche, die Putz arbeiten, haben den 
Pho⸗ 


(85 
Paul Bu dzisz Nachf., 


Eine tüchtige 


jtige - 1145 
Verkäuferin 


H. Pihlmann, Inowrazlaw. 
Zum 1. Dezember d. Is. ſuche für 


mein Manufaktur⸗, Colonialwaaren⸗ u. 


Schankgeſchäft eine tüchtige 


e je (7597) 
Verkäuferin 


Zum 1. Januar wird für einen der polniſchen Sprache mächtig und die 


jungen Mann aus guter Familie in ſchon in ſolchem Geſchäfte geweſen 
ſind, wollen ſich melden b. J. Cohn 


meiner Apotheke die Lehrſtelle frei. 


Max Reichert. Elbing | 


Griebenau bei Unislaw. 


ee 


Suche 
und Conditorei ein einfaches 


junges Mädchen. 
B. Radke, Conditor, Konitz Wpr. 
Ein einfaches, älteres (8799) 


Mädchen oder Frau 


w. gut melken kann und ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, wird zur Beſorgung der 
inneren und äußeren Wirthſchaft von 
einem Lehrer auf dem Lande geſucht. 
Offerten mit Angabe des Lohnes unter 
E. M poßlagerub. eee 

Ein junges 

anſtändiges Mädchen 
aus achtbarer Familie, findet von 
ſogleich in meinem Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft bei Familienanſchluß 
dauernde Stellung. Meldungen briefl. 
unter Nr. 8538 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Eine Buchhalterin 


der polniſchen Sprache mächtig, im 
Kaſſenweſen vertraut, findet dauernde, 
gute Stellung. Nur erfahrene Be⸗ 
werberinnen wollen ſich unter Nr. 8616 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz melden. 

Ein gebildetes, junges Mädchen, 
von 23 Jahren und darüber, in der 
feinen Küche, in Wäſchenähen ꝛc. er⸗ 
fahren, wird als (87 


Stütze der Hausfrau 


von ſogleich oder auch ſpäter geſucht. 


Gehalt p. a. 330 Mk. u. freie Station. 

Schriftliche Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 

abſchriften und Photographie werden 

erbeten. Frau Anna Wiechert 
Pr. Stargard. 


Evangeliſche Wirthin 
in allen Zweigen ihres Berufes tüchtig 
ſich vor keiner Arbeit ſcheuend, kann 
ſich zum ſofortigen Antritt melden. 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an (8408) 

Vorw. Lautenburg Wpr. 


Eine tüchtige Wirthin 
welche in Milch⸗, Schweine⸗, Kälber⸗ 
und Federviehzucht erfahren, wird bei 
240 Mark Gehalt p. a. und Tantieme 
vom 1. Januar 1894 geſucht; etwas 


polniſch ſprechend erwünſcht. (8789) 
Dom. Dombrowken b. Gr. Neudorf. 
Meiſel. 

Ich ſuche zum 1. Januar 
eine Wirthin 


die perfekt kocht, mit Milchwirthſchaft, 
Buttern u. Aufzucht von Geflügel vor⸗ 
züglich Beſcheid weiß. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8545 


durch die Exped. des Geſelligen erbet. 


Wirthinnen, Nähterinnneu, 
Stubenumädchen, Köchin. ſow. Mädch. 
für Alles erh. ſof. u. per Neujahr für 
Stadt u. Land ſtets die beſten Stell. 
Um ſofortige Meldung bittet (8879) 
Fr. Lina Schäfer, Tabakſtr. Nr. 22, 

nahe der Poſt. 


Ein tüchtiges (8839) 
Stubenmädchen 
das gut plätten kann, ſucht zum 1. 
Januar Dominium Kl. Malſau bei 
Dirſchau. 
2. Mädchen m. gut. Zeugn. erh. 
per ſofort u. ſpät. Stellg. in d. Stadt 
durch Fr. Czarkowski, Mauerſtr. 20. 
Ein Anſwartemädch., für d. ganz. 
Tag wird geſ. Blumenſtr. 15, 1 Tr. 


Ein geb. Landw., ev., d. fein väterk. 


Grundſtück übernom. hat, wünſcht, da 


es ihm an Damenbekanntſch. fehlt, auf 
dieſem Wege mit jung. Damen, kinder⸗ 


loſe Wittwen nicht ausgeſchloſſen, beh. 


Heirath in näheren Briefwechſel zu 
treten. Damen, die auf dies ernitger 
meinte Geſuch eingehen wollen, werd. 
gebeten, unter Beifügung der Phot., 
wie Angabe der Vermögensverh, Off. 
u. Nr. 8680 durch die Exped. d. Gef. 
einſenden. Strengſte Diskr. zugeſich. 


Junger Beamter (27 Jahre alt), 
in einer größeren Stadt der Provinz 


Poſen, wünſcht eine Lebensgefährtin. 


Junge Dame, im Alter von 18-2 
Jahren, mit etwas Vermögen, welche 
auf dies ernſtgemeinte Geſuch reflekt., 
werd. gebet., Off. m. Photogr., wel 
zurückgeſ. w., unt. Nr. 8820 durch die 
Exped. d. Geſell. einzuſenden. 

Ein j. ſtrebſ. Müller (27 F. alt), 
dem es an Verm. fehlt, um ſich ein 
eigen. Heim z. gründ., ſucht m. e. vermög. 
Dame reſp. Wittwe in Correſp. zu 
treten, um ſich ſpäter zu verheir. Off. 
n. Phot. u. Nr. 8848 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Cin Bäckermeiſter, 25 Jahre alt, 
katholiſch, ſeit 1 Jahr mit flottgehender 
Bäckerei, 1500 M. Vermögen, ſucht eine 


Lebensgefährtin 
Ww. n. ausgeſchl. Damen, d. ſ. fürs 


Geſch. intereſſiren und über e. Verm. 
v. 3— 5000 M. verfügen, bel. ihre Off. 


nebſt Photogr. u. Nr. 8818 durch die 


Expedition des Geſelligen einzuſenden. 
Ehrenſache zugeſichert. 


Aufricht. Heirathsgeſuch. 


Junger Mann, 30 J. alt, ev., ſucht 
die Bekanntſchaft e ordentl. erzogenen 
Mädchens, im Schreiben u. Rechnen be⸗ 
wandert, für ein Milchgeſchäft paſſend, 


behufs ſpäterer Verheirathung. Meld. 
m. Photogr. werd. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 8737 d. d. Exped. d. Geſell, erb. 


für fofort für meine Bäderet 


rem 


” OR gen — 
* 


babe mich hierſelbſt als 


Manrermeiſter 


edergelaſſen; übernehme die Aus⸗ 

hrung von Bauten, Anfertigung 
don Zeichnungen und Aufſtellung 
don Koſtenberechnungen. 


n. lau, im November 1893. 
arl Hinz 


) Maurermeifter. 


Hierdurch geſtatte ich mir die er- 
gebene Anzeige, daß das 


Oschinski sche Hötel 


x zu Garnsee 

uflich in meinen Beſitz übergegangen 
iſt. Indem ich Verabfolgung von nur 
[te Getränken und Gpeiſen, ſowie 
au 


bere Bedienung zuſichere, bitte ich 
gets Publikum von Garnfee 
und Umgegend, ſowie die Herren Ge⸗ 
ſch ſtsreiſen en ergebenſt, durch ge⸗ 
neigten Beſuch mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 

Des mir entgegengebrachten Wohl⸗ 
wollens will ich mich ſtets würdig zeigen. 
8776) Hochachtungsvoll 


Dscar Farchmin. 
da a dee were en re 


lacht mehrere Wagenladungen (8851 
Otto Meiſter, Neuſtadt (Orla). 


Otto Sapieha, Neneuburg Wp. 
Aloſterſtraße 8, fertigt an (8828 


| lagen, Lerträge, Eingaben 


rt zu mäßigen Preiſen. 


len⸗Valze 


Porzellan und Hartguss 
werden geſchliffen und geriffelt bei 


Ventzki, Graudenz. 


| Salben Shlangen-Burfen 
Magdeburger Sauerkohl 
11115 Vittoria⸗Erbſe 


U 
empfehlen (8874 


Mhomaschewski& Schwarz. 
| Bänfefedern 60 Pfg. 


tue (größere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
ern, fo wie dieſelben von der Fans 


M., ruſſiſche 


beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 

völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
t unter 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 

Brinzenftr. 46. Verpackung wird nicht berechn. 

Viele Anerkennungsſchreiben. 


Holzkohlen 
liefert billigſt RE 
F. O. Schlobach, 


Luiſenberg, Alt⸗Jablonken Opr. 


Fünf neue, nur einmal ge 
Drauchte, ganz eiſerne 


Waſſerküwen 


um Handbetrieb paſſend, für 

euerwehren, größere Gärtnereien 
te., ſind aus einer Streitſache zu 
ME. 105 per Stück franco Station 
abzugeben. Meld. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 8780 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Butterkiſten 


aus Pappelholz, 9 Pfund netto Inhalt. 
100 Stück 16 Mk. gegen Nachnahme 
verſendet das Dampfſägewerk 
L. Lehmann, Mewe. 
Billig! Billig! Billig! 
Hobelbänke, Drehbänke 
Hobelmaſchine, Kreisſäge und 
. auch f. Handbetr. 
iſchlerhandwerkzeuge 
Schraubböcke, Schraubzwingen 
Kehlhobel (8298) 
Särge, Sargbeſchläge 
Drehartikel für Tiſchler 
Spindvaſen, Dtzd. 1 Mk. 
Fourniere billig 
mahg., nußb., ſchwarz., eſche 
billigſt zu verkaufen 
chultz, Bromberg, Mautzſtraße 8. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
BERLIN, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
isenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen, Ver- 
sandt frei, mehrwöchentliche Probe geg. 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
en. Preisverzeichniss franco. (4876 


Rehe 3 
Harte Haſen, siebhühner 


empfehlen 


Tuomaschewski& Schwarz, 


| Vb d. 8,50 M., prima weiße 
nfedaunen Pfund 4,50 N. (von letzteren 


* 


dem 


Heer’s Hötel, Brannsb org, 1 ei mon nd 
Allgemeine Reuten⸗Auſtalt 


Gegründet 1833. zu Stuttgart. Reorganiſirt 1855. 
Unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung. 


Geſammtvermögen Ende 1892: 70 Millionen Mark, darunter 
außer 34½ Millionen Mark Prämieureſerven noch über 4½ 
Millionen Mark Extrareſerven. 
Verſicherungsſtand: ca. 40 Tauſend Policen über 57 Millionen 
Mark verſichertes Kapital und über 1½ Millionen Mark verſicherte 
Rente. Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 
der Anſtalt zu gut. 


Lebensversicherung. 
Einfache Todesfall⸗Verſicherungen. Abgekürzte, bei Erreichung 
eines beſtimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes 
zahlbare Verſicherungen, ſow. Verſicherungen zweier verbundener 
Perſonen, zahlbar nach dem Tode der zuerſt ſterbenden Perſon. 
Anerkannt niedere Prämienſätze. 
Dividenden⸗Geuuß ſchon nach 3 Jahren. 
Dividende zur Zeit 30% der Prämie. Eu 


| Bentenversichernng. 
Jährliche oder halbjährliche Leibrenten, zahlbar bis zum Tode 
des Verficherten oder bis zum Tode des läugſt Lebenden von 
zwei gemeinſchaftlich Verſicherten, ſowie aufgeſchobene für 
ſpäteren Bezug beſtimmte Renten. Hohe Rentenbezüge. 
Alles dividendenberechtigt. 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den 
Vertretern: In Grandenz: Hauptagent Gustav Kauffmann, 
in Culm Wpr.: Hauptagent Julius Ries. 


— —————— —᷑— ..rĩ—— 


erhalten alle neu hinzutretenden Abonnenten 
den bis zum 1. Dezember erſchienenen größeren Theil 
des neneſten Romans von) 


Adolf WIlbrandt. „Der Dornenweg“ 


Dieſer große und] breit angelegte, figurenreiche Roman (in! 
zwei Bänden) aus der modernen Geſellſchaft feſſelt mit ſeiner! 
herzhaften Friſche und durch ſeine ſtetig fortſchreitende ſpannende 
Handlung die deutſche Leſewelt in hohem Grade und wird dem 
allverehrten Dichter neue Lorbeeren zuführen. 8 


Abonnements für Dezember auf das 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung N | 


mit Effekten⸗Verlooſungsliſte nebit feinen werthvollen Separat⸗ 

Beiblättern: Illuſtrirtes Witzblatt „Ulk“, belletriſtiſches Sonntagsblatt! 

„Deutſche Leſehalle“, feuilletoniſtiſches Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, 
Mittheilungen über „Laudwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirth⸗ 

ſchaft“ u alle Poſtanſtalten entgegen für nur (8800) 

e 1 Mark 75 Pfennig. e — 


Probe⸗Nummern gratis durch d. Exped. d. Berlin. Tagebl., Berlin SW. 


Dankſagung. 8 

Ich litt an Herzwaſſerkrankh. Dabei beſtes 
hatte ich Beklemm. u. auch d. Magen war 
nicht in Ordnung. Ich wandte m. dah. an d. 


Gäuſeſchmalz 
homöopatb, Aral e gegen 50 Gänſebrüſte 


ſage Herrn Dr. Hope meinen verbind- | (ohne Knochen“, a Pfund 1,60 Mk., ver⸗ 
lichſten Dank. (gez.) Roman Werner, kauft Dom. Hohenkirch Wpr. 
Buchelsdorf b. Freiwaldau. (10841 r 


XRNNRNKNZNN NN 
Geſunde Espen 


N sowie Schwarzpappeln 7 
% möglichſt aſtfrei, friſch einge⸗ % 
ſchlag., Stärke mindeſt. 27 cm 
* und darüber, Länge mindeſt. N 

2 2 Mtr., ſucht zu kaufen 
Danziger Zündwaaren⸗ 
Jabrik, C. Bunkowski, Schell: 


* G@eschäfls-u.Grund- er 
stücks- Verkäufe \ 


a und Pachtungen. w 5 


Gehhifts-Derkuf, 


Ich beabſ. mein feit 25 J. beſteh., 
im Mittelp. d. Stadt Elbing, Schmiede⸗ 
ſtraße, bel. Cigarren⸗Geſchäft wegen 
Ableben m. Mannes zu verk. u. wollen 
ſich Reflekt. direkt an mich wenden. 
mühl b. Danzig. (8399 Carl Littſchwag er Wwe., Elbing. 


ÄKKERKK:AURER Eine Seifenfabrik 
Holländ. beliebt, 1 m, 55 in Pommern, im flotten Betriebe, iſt zu 


1 1 verkaufen. Off. uut. Nr. 8814 an die 
Tabak Be „ ng; Expedition des Geſelligen erbeten. 


gegr. 1877. Unzähl. Anerk. u. Nachbeftell. Sehr günſtig f. j. Anfänger. Kl. 


e Pachtgarten mit Verkaufshalle, dicht 
L. Rochefort Nachf. 


neben ev. Kirchhofe, ſof. abzugeb. Erf. 

Sa 1 1 H. 1000 

* poſtlagernd Bromberg. (8671) 

Kreuzburg Schlesien. Verkäufe vorsügiges 

| Wein e Auge ee Geſchüfts Grundſtück 
Specialität: Ungarweine M| - 

ungarwein⸗Korn. mit ca. 10 Morgen Land. bedeut. ver⸗ 

A „ kaufsr. Ort mit Zuckerfabrik, vorzügl. 

o Na ae d. zur e 

7 ocal mehrerer Vereine, Kegelbahn, 

5 Achtung! Billard, feine Gaſtwirthſchaft, Schank, 

E Ei irren abrikanten Bierverlag, Material, Manufaktur⸗ 

U fl „Geſchäft und andere Branchen vertret. 

Gebrauchte, ſchön erhaltene, lange] Bäckerei, Poſthalterei, mit Inventar, 

Cigarrenbänder, habe in großen für ca. 50000 Mk. bei ca. 15000 Mk. 

Quanti täten au verkaufen. (8840 Anzahl. Meldungen von Selbſtreflek⸗ 

Siegmund Knopf, Schwetz, Weich} |tanten werden brieflichmit Aufſchrift 

. Nr. 8860 durch die Expe⸗dition des Ge⸗ 

Remonloir-Uhr No. 50 MM - ſelligen, Graudenz, zerbeten. 

RT Er 

2 ele eſt. Erf. betr., iſt i. e. Dorfſchaft m. 

. über 600 Seelen u. günft. Beding. ſof. 

8 reis 7 Mark. 3. verp. Franz Koczorski in 

Gegen Nachnahme. Illuſtr. Cataloge 10 Pfg. Bienkowko, Kreis Culm. (8768) 

Louis Lehrfeld, Pforzheim. x ——ũ—i—D—0 . — — Te 

unſtreitig beſte und billigſte Bezugsquelle Bin Krankheitshalber Willens mein 

für Uhren und Goldwaaren. Colonial⸗, Materialw.⸗ u. Schank⸗ 

geſchäft, nebſt Bäckerei u. Kegel: 

bahn, auf d. Lande, z. 1. Dez. ev. 1. 

Jan. z. verk. Kaufleute, welche einer 


Heu und Richtſtroh 


101 zum Verkauf Gaſtwirth Engler, gut. Brodft. bed., mögen ſich meld. Off. 


iſchke bei Schießpl. Gruppe. (8767 u. Nr. 8825 d. d. Exp. des Geſell. erbet. 


bäuden, 4 Morg. Gartenland, 
Nahrungsſtelle, gr. Verkehr, iſt wegen mittags 11 Uhr, in Rittershauſen 


\ und der ganzen Ernte nebſt einer Kathe 


N (8817 
mit maſſ. Gebäuden, 26 pr. 1 Acker 
a 


Ein Grundſtück And. Unternehmungen halb. iſt mein 
weiſtöckiges Haus 
u. Wieſen, in der Nähe vom Bahnhof di 0 ſills 

und Marktf., iſt bill. mit todt. u. leb. anderweit zu verkaufen. Näheres er, 
ventar für 9600 Mk. mit 5000 Mk.] bietet ſich zu benachrichtigen. 
nzahl. zu verkauf. oder auf ein größ. Stein, Mauerſtr. 20. 

mit 1—1½ Hufe zu vertauſch. Auskft. Dausverkauf! 18818 
ertheilt Th. Krieg in Rehhof. Das den Brick 'ſchen Kindern 8 
Verkaufe meine der Neuzeit entipr. Cammin a. d. Oſtſee gehörige, 
komfortabl eingerichtete (8827) 9 a en e Nam, im 

f „in einer der beit 
f Gaſtwirthſch aft Geſchäftsgegenden, bis dahin ne 
mit gr. Tanzſaal, Billiard u. Fremden⸗tier⸗ und Schnittwaaren-, Galan⸗ 
immer, Garten, Kegelbahn und nachfterie- u. Eiſenwaaren⸗Geſch. bet: 
unſch einige Morgen Land unter eignet ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
günſt. Bedingungen m. 6000 Mk. Anz. ſchäft, beabſichtige ich ſofort zu ver⸗ 
F. Beyer, Gaſthofbeſ, Broſowo kaufen auch evtl. den Laden mit Wohn 
bei Culm. zu vermieth. Nähere Aust. erth. 5 
Eine Gaſtwirthſchaft dinand Müller, Vormund der Brick 
a. d. Chauſſee gel, m. maſſiven Ge- ſchen Kinder, Cammin i P., a. d. Oftf, 
gute Bei der am 23. November, Vor⸗ 


andauernder Krankheit b. kl. Anzahl. ſtattfindenden Zwangsverſteigerun 

5 Ä 8 v 
ſchleunigſt durch den Güter⸗Agenten Rittershauſen nebſt Zubehör den 
L. Loewenthal, Freiſtadt Wpr. jihtigt die betreibende Gläubigerin. 
zu verkaufen. S815) JLebensverſicherungsbank zu Gotha, den 


Gr. Komorsk. Antrag zu ſtellen, daß die drei zum 


— Gute Rittershauſen gehörigen 
Grune Bartel. Grundſtücke 


(früher Kutjcher), Gr. Komorsk, 1 Meile Rittershanſen, Neubrück Hermanns⸗ 
von Neuenburg, / Meile von War- dorf) und Lenzwalde nicht blos zu, 
lubien gelegen, beſtehend aus 204 Mg. ſammen. ſondern auch getrennt zum 
meiſtentheils gutem Weizenboden und Verkaufe geſtellt werden. 

anten Wieſen, Dune und Niederung, Es bietet ſich demnach Gelegenheit 
mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, folgende Grundſtücke einzeln zu er⸗ 
mit lebendem und todtem Inventarium werben: u 


Rittershauſen 724 ha 68 ar 88 qm, 
Neubrück 112 ha 48 ar 40 qm, 
Lenzwalde 108 ha 64 ar 20 qm, 
Obuch, Rechtsanwalt, Gr au denz, 
Bemerkt wird, daß allein maps 
gebend die bei den Subhaſtationsakten 
befindlichen Steuerbuchsauszüge ſind, 
die auf dem Gerichte in den Geſchäfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. 


mit 7 Morgen gutem Ackerlande, ſowie 
ein neues maſſives Haus, an der Land— 
ſtraße gelegen, ca. 2 Morgen Garten- 
land, welches letztere für einen Rentier 
ſich eignet, ſoll im Ganz. od. in Theilen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen ver- 
kauft werden. Beim Hauptgrundſtück 
können auch 40—50 Morgen und mehr 
verbleiben. Zur einſtweiligen Ver— 
handlung iſt ein Termin auf den 


dienling, 21. Kobember 1893 


in der Behauſung des Herrn Plog, 

Gr. Komorsk, von Vormittags 11 Uhr 

ab, anberaumt. (8779) 
Senger. 


Das Gut Radomno, der Frau 
Weissermel gehörig, beſtehend in 1080 
Mrg., zum größten Thetl Weizen⸗ 


ET R 


boden, mit vorzüglichen Wieſen, n 
93 — 5 Von dem Rittergut Drücken⸗ 
gebäuden, großem Juventar, groſier i x 5 wi . 
Ernte, mehreren Kathen ꝛc., Chauſſee ö 
vor der Thüre, nach Neumark 7 Kilo⸗ 8 3 

meter, Dt. Eylau 8 Kilometer, Bahn⸗ / + 

hof Jamielnik 5 Kilometer, beabſichtigt 

Unterzeichneter im Ganzen oder in 

Parzellen zu verkaufen. Hierzu iſt 

ein Termin auf Moutag, ‚deu 27. t ae Bedi 
November er., von Vormittags 10 preiswerth unter günſtigen Bedin⸗ 
Uhr ab, im Gaſthauſe des Herrn gungen zu verkaufen. Winterſaaten 
ers ggg en laden genügend vorhanden, auch werden 
e e eee e 
ind; rkt, daß zum . 

ganzen Kauf dieſes ſchönen Gutes | Rentengutsnehmern gerne gewährt. 
e 9 * Kaufverträge können jederzeit durch 
Inſpektor Kopetz, Radomno, ſowie die Gutsverwaltung abgeſchloſſen 


an mich direkt zu wenden. Fuhrwerk] werden. 
auf vorherige Anmeldung an Herrn Danzig, Lauggarten 


Kopetz ſteht auf Bahnhof Jamielnik. 
D. Sasse Guttitadt. Das Auſiedelungs⸗Vurean 


Niederungsbeſitz. 

Meine 2½ Hufen gr. Beſ., hart an 
Chanfjee, 1 Meile v. Stadt, nahe 
Zuckerf. u. Molkerei, denkbar beſter Acker 
u. Wieſen, in hoher Cultur, hervor⸗ 
ragender Obſtgarten, vorzügl. Invent. 


— — 


Sofort zu verkaufen: 


kalt ee eaten ee Parzellenretgut Grzyunn 


m. 86000 Thlr. Anz. Meld. werd. iſolirt gelegen, Größe nach Wunſch von 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8824 d. d. 200 bis 400 Morgen beſter Zucker⸗ 
Exped. d. Geſell. erbeten. rübenboden und 20 Morgen Wieſen, 


. mit ſämmtlichen nur guten Gebäuden, 
Brauerei. 


auch ſehr ſchönem Wohnhaus mit ſehr 
Das Hempel 'ſche Brauerei⸗ 


grundſtück in Marienwerder 
kommt am (8655) 


13. Dezember 1893, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht Ma⸗ 
rienwerder zur Zwangsverſteigerung. 
Es bietet billige Gelegenheit zum 
Selbſtſtändigwerden für Brauer. Kauf⸗ 
preis vorausſichtlich etwa 18000 bis 
20000 Mk. 


Sichere Vrodſtelle! 


» in verkaufen. Rentengutsparzellen ſind 

r ee e ſemmtlich abgeſchätzt u vermeſſen 
anderes Geſchäft zu übernehmen, iſt 
das einzige Hotel in einer kleinen A, Busch, Kl. Graban, 
Stadt Weſtpreußens, verbunden mit bei Marienwerder. 
Selterfabrikation und Bierniederlage, g ee 
ſowie Garten mit Kegelbahn und ge⸗ Ein Gaſthof | 
räumiger Einfahrt, ſofort unter fehr | mit oder ohne Land, nicht in der Stadt 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen wird zu pachten geſucht. Meld. werd. 
Zur Uebernahme ſind 25000 Mk. nöthigbriefl. mit Aufſchrift Nr. 8821 an die 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr Expedition des Geſelligen erbeten. 


vollſtändig und nur gut. 
Beſitzung des Herrn Weiuſchenck, 
liegt zehn Minuten von Stadt, Bahn⸗ 
hof und Zuckerfabrik Culmſee, Kauf 
bedingungen ſehr günftig, auf Wunſch 
Rentengut. Anfragen an (8329) 
Gebrüder Löwen bergiuCnlmſee 


Reutengut 


Weichſelniederung, 25 Morgen 
Acker, 8 Morgen Wieſen, hart 
au der Chauſſee, beſtellt mit 10 
Morgen Roggen, 5 Morgen Weizen, 


e Suche 1 Grundſt. v. 100 Mrg. m. 
2000 Thlr. ung, z. kauf. 1 Gaſth., all. 


Selten gute Brodſtelle. im Dorfe, gr. Verk., iſt z. vertauſchen 


5 / er Grundſt. 
Ein flottgehendes Colonial⸗, Mate⸗ auf 1 Grundſt. v. 100 Mrg. 1 f 

rialw.⸗, Eiſen⸗, Deſtillations⸗ u. Schank⸗ v. 150 Morg. 5 auf ee 
Geſchäft, verbunden mit flottgehender | Dorf oder Sta zu 
Reſtauration, iſt Krankheits wegen von Näheres unter 
ſofort od. 1. Januar ſelten günſtig, bei Doiluegul.____ ____ ich 
billiger Miethe abzugeben. Offerten Zu kauf. geſ. e. gangbares Mi — 
erbittet G. Ruibat, Landsberg geſchäft, Antr. nach Belieb. Off. u. 9 
Oſtpr. (8602) 8850 an die Exped. des Geſellig. eld 


(8885 


dicht 


hübſchem Garten, Inventar durchaus 
Grzywna, 


dazugehörige Gebäude, preiswerth zu 
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ungsvoll aus meiner 


Grandenz, Dienstag] 
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Der Heidedoktor. 


loman von C. Freyburg. 
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97. Jortſ) Machdr. verb 


Sie Barmherzigkeit an ſich ſelbſt und an mir, gnädige Frau,“ 

Beer 5 es kann nicht fein, was Sie da — — -- 
chung iſt's — muß Täufchung fein.‘ 

: och!“ rief fie wie in zärtlicher Ungeduld. 

gei nun auch Du offen und wahr; enthülle mir, was ich 

längſt erkannt und ſeit Wochen vergeblich erſehnt habe 

— geſtehe jest, was Du am Abend ſchon geſtehen wollteſt, 

daß Du mich liebſt — ſprich's aus, das Zauberwort, das 

mich von meiner Qual erlöſt — — ſage einmal zu mir 
Margarethe! . ... Meine Margarethe!‘ 

Da ermannte ich mich. Margarethe! — Meine Mar⸗ 
arethe! ſoll ich ſagen, wo mein Herz doch nur den einen 
nen lſe kennt? Zu einem anderen Weibe ſoll ich 
von Liebe ſprechen, wo meine Bruſt ſo ganz erfüllt iſt von 
Liebe zu ihr, meiner Roſes . 

Das wollte ich ihr zurufen, das ſollte meine Antwort 
1 ihr Verlangen ſein. Doch gch! nur das eine, nur das 
e Wort — Margarethe — koimte ſich meinen Lippen 


entreißen; der Ton, die Frage in demſelben hatte nicht Zeit 


Siehſt Du, d b ich & 

‚Siehft Du, daß ich mich nicht getäuscht, daß ich meinen 

Frauenſtolz 75 F unterjocht habe!“ jauchzte ſie 

auf wie in ſeliger Luſt. „O, ich wußte es ja, daß der 
mel Erbarmen mit mir haben würde. Komm, Du 
ber, Du Einziger!“ 

Bald fand mich in einem entzückend ſchönen Ge⸗ 
— das wohl Feenhände für eine Märchenprinzeſſin ge⸗ 
Pride atten. Empfand ſie, wie ich erſchauerte beim 

92 ihres Boudoirs, das meine Augen noch nie erblickt 

en 8 % „ 0 

Ich laſſe Dich nicht, Geliebter — kann Dich nicht 
laſſen!“ fuhr fie, die gefalteten Hände zu mir aufhebend, 
bewegten Herzens fort. ‚Sollen meine Thränen vergeblich 
zefloſſen ſein? Soll meine Angſt ihren Lohn nicht finden? 
Einmal mußt Du Deine Kniee vor mir beugen, 
ein einzigmal zu meinen Füßen ausrufen: Margarethe, ich 
liebe Dich! O, dann will ich Dich freigeben, dann will ich 
aller kommenden Seligkeit entſagen und ohne zu murren 
die Kette weiterſchleppen, die mich an einen Mann feſſelt, 
den ich nicht liebe, nie zu lieben vermag.“ 

„Freveln Sie nicht, gnädige Frau! Sprechen Sie nicht 
ſo von Ihrem braven, edelherzigen Gatten, deſſen höchſtes 
Glück Sie find —“ 

„O, ich weiß ja, daß ich eine Sünde begehe, die zum 
Himmel fchreit‘, unterbrach fie mich in wildem Schmerze. 

endrik iſt jo gut, jo väterlich gut zu mir, und doch — 
ch kann nicht anders! Und ob ich mit meinem Geſtänd⸗ 
niſſe die Gnade des Höchſten verliere, ich muß es aus⸗ 
ſprechen: Mein Herz, mein junges, heißes Herz hat ihm 
nie gehört, das habe ich Dir, meinem Lebensretter, zu eigen 
gen‘ en. ich es iſt über mich gekommen ohne mein 
ollen — ich war wehrlos gegen eine Macht, die mich 
a hatte, noch ehe ich mich zum Widerſtande rüſten 

unte.“ 


Aufſchluchzend rang fie die Hände 

Die Qualen jener Minute werde ich nie ver⸗ 
geſſen. Warum, ja warum hatte ich ihr nicht recht⸗ 
110 bekannt, daß daheim ein edles, liebreizendes 
ädchen in Sehnſucht meiner gedenke — — warum 
nicht beim erſten Kuſſe eine Scheidewand zwiſchen ihr und 
mir e die dieſe peinvolle Situation verhütet hätte? 


eo 0 


Ich, ich allein trug die Schuld an dem Unheile, das nun 
über dieſes arme, junge Weib gekommen war! .. Erſchüttert, 
bon den heftigſten Vorwürfen gepeinigt, ſtand fie da und 
ſuchte vergeblich nach Worten, denn Jett hielt mich falſche 
Scham von einem offenen Geſtändniſſe zurück. 

„O geben! Sie mich frei! Laſſen Sie uns dieſe Stunde 
mus unſerer Erinnerung tilgen!“ brach's endlich verzweif⸗ 
ruft. „Ich darf nicht länger hier 
derweilen, denn ich will nicht das Glück meines Freundes, 


icht die Zukunft feines Kindes zerſtören. Ein Unrecht, 


ein Verbrechen wärs, Sie noch länger zu täuſchen — ich 
lebe Sie nicht!“ 

Eine Sekunde lang ſah ſie mich mit verſtörten Blicken 
m, dann aber flogs wie Sonnenglanz über das ſchöne 


3 

„Und Du liebſt mich doch!“ rief fie, ihre Hände lieb⸗ 
loſend um meine Wangen ſchmiegend, voller Zuverſicht. 
Beshalb ſcheuſt Du Dich auf einmal fo beharrlich, mirs 
A, geitehen, Du Zagender, da ich, das Weib, mich doch vor 
ir gedemüthigt habe? Verlangſt Du noch mehr? O, die 
Lebe iſt unerſchöflich reich und giebt ohne Grenzen 
Siehe, da liegt Margarethe zu Deinen Füßen — 

„Ihr Irrthum bringt mich zum Wahnſinn!“ ſtöhnte ich, 
bie Hände ineinander ſchlagend. ‚Um Ihrer ſelbſt willen 
> jtehen Sie auf!‘ 


Nein!“ 

Soll ich ſchmachvoll, ſoll ich ehrlos handeln?“ 

„Walter!“ 

„Haben Sie Erbarmen mit Hendrik und — gedenken 
Ele Ihres Kindes —“ 

Ich liebe Dich — ach, fo grenzenlos!’ rief fie, noch 

mer knieend. Iſt denn in Deiner Bruſt erſtorben, was 
nir die Seele bis in ihre Tiefen aufgewühlt? Fühle, 
wie mein Herz ſchlägt — es jauchzt Dir entgegen, Dir 
allein, und jeder Schlag iſt ein Gelöbniß, daß es Dir treu 
leiben will bis in den Tod!“ 

Bei dem dae bab ſie en mußte ich wohl 
hr Haupt berührt haben, denn plöglich löſte ſich, von keiner 
Radel mehr gehalten, das reiche 2 Haar und rieſelte 
1 . Nacken und Schultern herab — ein ſinnberückender 

1 


‚Öeftehe . drängte ſie, die Arme zu mir aufhebend. 
Er fie aus die wenigen, kurzen Worte, die mich glücklich, 
| terben ſelig machen werden, dann will ich zu meinem 


Haben eilen und an feinem Bettchen mir die Hände wund 


die ehemalige 
Wilhelmine Möller ſoll auch bereits im Gefängniß die Tracht 
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ringen, bis mir vom Himmel Verzeihung kommt, dann will 
ich an meiner Liebe ri — 

Zu Ende wars mit dem Denken; wie weltverloren 
ſchaute ich in ihre großen, blauen Wunderaugen, aus denen 
die Hoffnung nicht weichen wollte. Als ich aber dennoch 
ſtumm blieb, ſchnellte ſie empor und umſchlang mich mit 
ihren Armeu. 17 Walter — ich vermag nicht länger 
mehr zu bitten!‘ rie Ir mit einer Stimme, als ob ihr 
Herz weine. Enger und enger ſchmiegten ſich die weiten 
Falten ihres duftigen Gewandes um meine Glieder und 
raubten mir den Muth und die Kraft, Margarethe von 
mir zu ſtoßen. Sinnberauſcht wühlten meine Finger in 
dem ſeidenweichen Haar, meine Lippen ſuchten die ihren, 
und ſchon wollte die Lüge, die vier Menſchen namenlos 
unglücklich gemacht hätte, dem Munde entfliehen, ſchon das 
fo heiß begehrte Wort: „Ich liebe Dich!“ einen zwiefachen 
Verrath beſiegeln, als ſie mich mit einem halb unterdrückten 
Schrei feſter und feſter an ſich preßte .. 

Da fühlte ich plötzlich einen heftigen Schmerz auf meiner 
Bruſt; ein glühendes Etwas bohrte ſich tief, tief in das 
aufzuckende Fleiſch und verjagte die wüſten Nebel, die auf 
meinem Hirne lagen. ‚Elfe, meine Edelroje!’ rief ich über⸗ 
laut und hatte im Nu die mich umſchlingende Bande gelöſt, 
eine goldene Kapſel, deren Deckel aufgeſprungen war und 
mich mit dem ſcharfen Rande verwundet hatte, bervorggriſſen 
und an meine Lippen gedrückt. Es war jene Kapſel, die 
mir Elſe beim Abſchiede gegeben, und in der ich eine Roſe 
als theures Andenken an unſere Verlobung im Park zu 
Blachwitz aufbewahrte. Jetzt war ich gefeit gegen die Ver⸗ 
ſuchung, meine Seele durch eine ſchmähliche Lüge zu be⸗ 
flecken und die beklagenswerthe Frau auch nur noch einen 
Augenblick länger in ihrem unſeligen Wahne zu belaſſen .. 
Erſtaunt blickte Margarethe auf mich, doch ehe ſie eine 
Frage thun konnte, bekannte ich ihr rückhaltlos meine Liebe 
und mein Verhältniß zu Elſe von Blachwitz, zejgte ihr meine 
Reue über den Mangel an Vertrauen, deſſen ich mich gegen 
ſie ſchuldig gemacht hatte, verſicherte ſie meiner unbegrenzten 
Dankbarkeit und innigen Verehrung — ſprach und ſprach, 
ich weiß nicht was .. 

Doch bald ſtockten mir die Worte im Munde. Ach, ich 
ühlte nur zu gut, daß ich ihrer Bruſt den Tobesſtoß ver⸗ 
etzt hatte. Das Furchtbarſte, was einem Weibe geſchehen 
kann — nach ungezählten harten Kämpfen mit dem beſſeren 
Selbſt das heißliebende Herz zurückgeſtoßen zu ſehen, ſich 
umſonſt gedemüthigt, ſich umſonſt bloßgeſtellt zu haben — 
ich hatte es Margarethe erdulden laſſen. Sprachlos, die 
weißen Arme über den Buſen gekreuzt, ſtand ſie vor mir 
und ſtarrte mich mit weit geöffneten Augen, in denen es 
meergrün aufleuchtete, ſo entſetzt an, daß es mich heiß und 
kalt überlief ... Ein qualvoller Wehelaut, ein klangloſer 
Schrei aus todeswundem Herzen, der wie eine Sichel 3 
meine Seele ſchnitt, durchzitterte das Gemach, dann ſan 
ſie gebrochen zur Erde nieder, wo ſie das zuckende Haupt 
in den daliegenden Kiſſen vergrub. — — 

In jener Nacht erbarmte ſich meiner kein Schlaf. Stunden⸗ 
lang Line ich in meinem Zimmer auf und, eine Beute der 
bitterſten Selbſtvorwürfe. Als meine Füße mich nicht mehr 
tragen wollten, ſetzte ich mich wie zerſchlagen ans Fenſter, 
das nach Morgen ſchaute, um dort, die pochende Schläfe in 
die Hand geſtützt, das Licht des neuen Tages zu erwarten.“ 

Von der Erinnerung überwältigt, verſagte Walter die 
Stimme. — (Fortſ. folgt.) 

22 — tsmernn 
Verſchiedenes. 

— Heftige Stürme haben au der Weſtküſte Englands 
mehrere Schiffsunglücke verurſacht. An der Küſte von Corn⸗ 
wall iſt der Liverpooler Dampfer „Cynthia“ mit der ganzen 
Mannſchaft außer einem Matroſen untergegangen. Auch aus 
dem Atlantiſchen Ocean wird Unwetter gemeldet. 

— Einer „Kraftproduktion“ iſt am Freitag Abend in 
Berlin der 16 jährige Sohn eines in der Wartenburgſtraße 
wohnenden Maurers Kroll zum Opfer gefallen. Der junge 
Mann, welcher Mitglied eines Athletenklubs iſt, wollte zur Feier 
ſeines Geburtstags ſeinen Freunden und Bekannten eine ſeiner 
„Kraftleiſtungen“ zum beſten geben. Er behauptete, daß er im 
Stande ſei, einen ſeiner Freunde, der auf einem Tiſche ſaß, 
dreimal hintereinander mit den Zähnen in der Stube herum⸗ 
zutragen. Da dies allgemein beſtritten wurde, jo erbot er ſich 
zu einer Wette von 10 Mk., mit der man auch allgemein einver⸗ 
ſtanden war, und im nächſten Augenblick begann der junge 
Mann ſeine „Kraftleiſtung“, die er beim erſten „Gang“ auch zum 
Erſtaunen der Anweſenden exakt ausführte. Als er aber den 
zweiten Rundgang angetreten hatte und eben im Begriff war, 
mit dem Tiſche und nnd Laſt eine Wendung zu machen, da 
brach K. plötzlich zuſammen und wälzte ſich in ſeinem Blute. 
Wie ſich nun herausſtellte, hatte er ſich bei ſeiner „Produktion“ 
einen Bruch der Kinnlade, die überdies faſt vollſtändig ausge⸗ 
riſſen war, und eine gewaltſame Zerreißung der Lunge zuge⸗ 
zogen, an welcher der Unglückliche, noch ehe ein Arzt zur Stelle 
war, ſt arb. 

— [Ein Roman.] In Kopenhagen wurde vor längerer 
Zeit in einem Kinder heim an einem der älteren Knaben ein 
Mord verübt, als deren Urheberin ſich die Leiterin des Kinder» 
heims, ein Fräulein Wilhelmine Möller, entpuppte. Der 
Mord erregte damals um ſo größeres Aufſehen, als Fräulein 
Möller in Kopenhagen durch ihre Vorträge über Kindererziehung 
bekannt war, und als Erzieherin ſich Achtung zu ſchaffen ge⸗ 
wußt hatte. Seitdem iſt die dunkle Sache Gegenſtand gericht⸗ 
licher Unterſuchung, und man hat die Angelegenheit faſt vergeſſen, 
bis jetzt eine Nachricht in die Oeffentlichkeit dringt, die den „Fall“ 
noch räthſelhafter macht. Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß 

eiterin des Kinderheims ein Mann iſt, und die 


gewechſelt haben. Der Verbrecher wurde bei der Taufe unter 
falſchem Geſchlecht eingetragen und als Mädchen erzogen. Wie 


es möglich war, daß Möller ſo lange eine falſche Rolle ſpielen 


konnte, bedarf noch der Aufklärung. Wade hat Profeſſor 
Stadfeldt die Erklärung abgegeben, daß Wilhelmine Möller ein 
Mann iſt, und der Biſchof hat Anweiſung gegeben, im Kirchen⸗ 
buche die nöthige Aenderung des Namens vorzunehmen. 

— [Ein ee ae „Eine junge Dame wünſcht 
fih zu verehelichen. Sie iſt ſehr ſchön, hat ein roſiges Geſicht, 
das von dunklem Kraushaar umrahmt iſt. Ihre Augenbrauen 
dagen die Form des Halbmondes und der Mund iſt klein und 
hübſch. Auch iſt ſie ſehr reich, reich genug, um an der Geite 
eines Lebensgefährten am Tage die Blumen bewundern, in der 
Nacht die Sterne am Himmel beſingen zu können. Der Mann, 
den ſie wählen würde, müßte gleichfalls jung, ſchön und gebildet 
ſein und mit ihr dasſelbe Grab theilen wollen.“ So konnte 
man vor Kurzemn einer der größeren Zeitungen Japans leſen, 


21. November 1893. 


er — — — 
Brieftaſten. 

K. 1000. Die Termine für die Abgangsprüfungen an den 
Seminaren in Weſtpreußen für das künftige Jahr werden erſt 
im Dezember durch die Amtsblätter bekannt gemacht. 

J. L 103. Für ſich ſelbſt kann die Perſon keinerlei An⸗ 
ſpruch erheben. Dagegen hat das uneheliche Kind gegen den 
Erzeuger einen Anſpruch auf Unterhalt und Erziehung, für den 
die Mutter eintritt. 

Ausländer. Ausſchließung nicht naturaliſirter Ausländer 

von der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung iſt im Geſetze nicht 
geſchehen, weil dadurch den Arbeitgebern die Möglichkeit geboten 
würde, durch Beſchäftigung verſicherungsfreier Ausländer die 
Beiträge zu ſparen. Verlegen Ausländer, nachdem fie eine 
Rente erlangt haben, ſodann ihren Wohnſitz in das Ausland, 
ſo können ſie mit dem dreifachen Betrage ihrer Jahresrente ab⸗ 
gefunden werden. 
F. A. S. Sie gehören alſo auch zu den Leichtfertigen, 
welche das vorgelegte Schema unterſchrieben, ſich dadurch in die 
Macht des Agenten gegeben haben und nachgerade den Fehler 
ſpüren. Mit der Einrede, daß Ihnen etwas nicht richtig vorge⸗ 
leſen, kommen Sie gegen Ihre Unterſchrift nicht durch. Falls 
die Statuten der Bank nicht etwa noch die Möglichkeit gewähren, 
los zu kommen, werden Sie bei der Verſicherung bleiben und 
die Beträge weiter zahlen müſſen. 

B. S. Nach der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 


a 


Ten 


+ 


— 
T 


werden die Steuererheber nicht mehr von der Gemeinde gewählt, 
bie Hp Dem Bemeindenuritches ermanıe Bei der Beſetzung 


vichtigen Gemeindeamtes wird der Gemeindevörſteher da⸗ 
rauf Rückſicht zu nehmen haben, daß die betreffende N ſich 
auch wirklich für dieſes Amt qualifizirt. Eine Beſtätigung des 
Steuererhebers durch den Landrath findet ebenfalls nicht mehr 
ſtatt. Die Gemeindeverſammlung bezw. Gemeindevertretung hat 
nur darüber zu beſchließen, ob und unter welchen Bedingungen 
dieſer Gemeindebeamte anzuſtellen bezw. bei Nichtanſtellung, 
welche Remuneration demſelben zu bewilligen iſt. 

A. W. 35. Der Gerichtsvollzieher ſchreitet nur dann zur 
Pfändung, wenn ihm ein mit Vollſtreckungsbefehl verſehenes 
Urtheil übergeben wird. Sie werden, wenn Sie Ausſicht haben, 
Ihre Darlehne beizutreiben, förmliche Klage erheben müſſen. 
Ein e reicht nicht aus, denn es iſt werthlos, ſobald 
Widerſpruch erhoben wird. Der Pfändung ſind unterworfen alle 
Nahrungsmittel, ſoweit ſie nicht zum Unterhalt der Familie des 
Schuldners auf 2 Wochen erforderlich ſind. Kleine Schweine 
debt pfändbar, weil ſie zum Wirthſchaftsbetriebe nicht unbedingt 
gehören. 

J. A. Einen Anſpruch auf Entſchädigung können Sie au⸗ 
ſcheinend nicht begründen. Wie das Rechtsverhältniß und Ihre 
Verpflichtung zu ſtehen kommt, das iſt aus Ihren kurzen An⸗ 
gaben nicht zu entnehmen. Wenn eine nennenswerthe Forderung 


an Sie geſtellt werden ſollte, rathen wir zur Zuziehung eines 
Rechtsanwalts. 


Wetter-Ausſichten Nachdr. verb. 2 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


21. November. Niederſchläge, friſcher Wind, Temperatur wenig 
verändert. 

22. November. Feucht, kalt, friſcher Wind, meiſt trübe, Nieder⸗ 
ſchläge. 

Bromberg, 18. November. Amtl. Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen 130—135 Mk. — Roggen 112—117 Mk., geringe 
Qualität 108—111 Mk., — Gerſte nach Qualität nominell 
122—132 Mk., Brau⸗ 133—140 Mk. — Erbſen Futter⸗ 135 
bis 145 Mk., Kocherbſen 155-165 Mk. — Hafer 150—160 
Mk. — Spiritus 70er 31,50 Mk. 

Thorn, 18. November. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, matt 130 Pfd. bunt 125 Mk., 131/32 
Pfd. hell 127/28 Mk., 133/34 Pfd. 130 Mk. 128/29 Pfd. hell be⸗ 
zogen 119 Mk. — Roggen unverändert, 122/23 Pfd. 114 Mk. 
124/55 Pfd. 115/16 Mk. Gerſte feine Brauw. 136,45 
Mk, Futterwaare 103:5 Mk. — Hafer guter 145/52 Mk., mit 
Geruch behafteter ſchwer verkäuflich. 

Berliner Produktenmarkt vom 18. November. 

Weizen loco 135—146 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, November und November-Dezember 140 — 140,95 Mk. 
bez., Mai 148,50—149 Mk. bez. 

Roggen loco 122—128 Mk. nach Qualität] gefordert, 
guter inländiſcher 125,50 Mk. ab Bahn bez., November und 
November⸗Dezember 125—125,50 Mk. bez., Dezember 125,25 bis 
125,75 Mk. bez., Mai 129,25 — 130,25 Mk. bez., 

Gerſte loco per 1000 Kilo 120—187 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 151— 188 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 152— 171 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 170—200 Mk. per 1000 Kilo, Futter- 
waare 147-158 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 47,0 Mk. bez. 

Original⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 18. November 1893. 
M Mark 


la Kartoffelmehl . a 15¾ — 16 Rum⸗ Couleur 33—34 
Ia Kartoffelſtſtärke . 15¾ —16 ] Bier⸗Couleur. 5 1 32—34 
IIa Kartoffelſtärke u. Mehl 12,5-13 | Dextrin, gelb u. weiß la. 23— 24 
Feuchte Kartoffelſtärke 7.60 Dextrin secunda 2 20—21 

loco und parität Berlin 1 Wetzenſtärke (EL) ) 31—32 
Fifr. Syrupfabr. notiren } 7.20 Weizenſtärke (grßſt. ) 38—39 
Fkfr. Fabr. Frankfurt a. O do Halleſche u. Schleſ. 37—38 
Gelber Syruß n 16,5 — 17,5 Schabeſtärke 0 30-31 
ag een 17,5—19] Reisſtärke (Strahlen) 48—4) 
Cap. Export. 8 18,5—19 Reisſtärke (Stücken) 46 47 
Kartoffelzucker cap . » 17,5—18 Maisſtärke 0%. 33 — 94 
Kartoffel zucker gelb . 16,5—17 


Stettin, 18. November. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
135—138, per Nodember⸗Dezember 139,50, per April-Mai 145,50 
Mk. — Roggen loco unv., 120 —121, per November-Dezbr. 
121,00, per April⸗Mai 125,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 
153—158 Mk. 

Stettin, 18. November. Spiritusbericht. Matt. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 31,00, per November 30,50, per 
April⸗Mai 32,0. 

Magdeburg, 18. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 12,85, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 11,80. Schwach. 


Ca. 2000 Stück Foulard⸗Seide Mk. 1.35 
bis 5.85 p. M. — bedruckt mit den neueſten deſſins u. Farben — ſowie 
ſchwarze, weißte und farbige Seidenſtoffe v. 75 Pf. bis 
Mk. 18,65 p. Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, 
Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, 
Deſſins ꝛc.). Porto- und ſteuerfrei ins Haus!? 
Katalog und Muſter umgehend. 


6. Henneberg's Seiden-Fabrik d. x. un) Zürich, 


1 * 8 * ART 10 n 8 


* 3 * 
f M 
U 


Reit Mahlgut ſtets ſofort fertig 
u. gewährt bei größeren Schrot⸗ 


Eßlartoffeln zu kaufen 


600 — 1000 Ctr. Zu melden dei Herrn 


1 


N 12 Ae 99 FO 
open 1 8 n * 1 RR * 


ai Ausn 2 85²⁴ 


G. Heinrich in Mocker. 


Nebenverdienst. 


M. 3600 jührl. festes Gedalt 
können Personen jeden Standes, 
welche in ihren freien Stunden 
sich beschäftigen wollen, verdienen. 
Offerten unter Z. 5291 an Rudolf 
Nosse, Frankfurt a. I. 


Damen 


S aa 

welche gegen hohen Rabatt den Verkauf 
von in Packeten abgewogenem Thee 
der Firma E. Braudsma in Amſter⸗ 
dam zu übern 
nr ſich an die Filiale f. Denis: 
and: E. Brandsma, Köln a. Rh. 
wenden zu wollen. (8452) 


ehmen geneigt ſind, werden 


Boas & Dietz 


Bank-u. Caumiſſonsgeſchüft 
ep für Fihiandti. 


Bromberg. 


Wir übernehmen den 


eommiſſionsweiſen Ver⸗ 
kauf ſämmtlichen 


Schlachtviehs 


auf hieſigem neu errichte⸗ 
ten Viehhof zu conlanten 


Bedingungen und bitten um \ 


zütige Ueberweiſungen. 


Für. a: 6 60 Mk. 


erſ. p. Stück von obigen Coucert⸗Zug⸗ 
armenitns, hochf. u. ſolid gebaut, mit 
40 Taſten, 2Regiſtern, 2 Zuhaltern, offene 
m. fle uml. Claviatur, Doppelbalg, 
> ſchla iſt jede Balgfaltenecke m. 
ne verſ., wodurch e. Ver⸗ 
ſtoßen derſ. verh. wird. Größe 31 Ctm. 
5 8 Pracht⸗Inſtrument. 
Verpackung koſtet nichts. Porto 80 Pf. 
Heinrich Suhr, Harınonifa-Exrport 
Neuenrade i. Weſtf. 


Deufscher Schaumwein! 


Prima Qualität 


Geise Kae a. Rh. 


Alleinverkauf durch 


Emil SPRIEGEL 


wormals J. LESCHINSKY 
Königsberg i. Pr. 
Versandt in Körben a I Flaschen 
und Kisten a 50]1 H. 
Probepostcolli enth. 2/1 Fl. Mk. 8 franca 
gegen Nachnahme, 


Friſche ſchwed. Heringe in . 
ra. 12 Schck. Inh, dieſ. 8 geräuch 
ſog. Rieſenbücklinge, in !/,, 12 Kiſten, 
empfehle zu bill. Tagespr., Salz Eee 
1893, Norw. Flum⸗Fettheringe KK 
a To. 24 M., KK 22 M., K 21 M., 
Schott. 7B Heringe a 18 und 20 M., 
Schott. Ihlen 22 M. u. 24 M., Mattis 
20 M. u. 22 M, Hochſee-Ihlen a To. 
42 u. 13 M., vierj. Schott. 11 u. 12 M. 
in , ½z, / To., 2g. N. o. Vorh. d. Betr. 

Cohn. Dauzig, Fiſchmarkt 12. 


Concurrenz- Offerte. 
m reinwoliene, fehlerfreie 


Pierde-Decken | 
mit schöner blau und 
roth gestreifter Bor- 

a düre, . 145x170 


cm gr., 2½ Pfd. schw., 

Mk. 4, grau 1504200 em gr., 3½ Pfd. 
schwer, Mk. 5, erbsgelb 145.170 cm 
„ 2½ Pfd. schwer, Mk. 5, erbsgelb 
1500200 em gr., 31), Pfd. schw. Mk. 6 
das Stück, versende gegen Lasse u. Porto 
‚oder gegen Nachnahme. (Bei Abnahme 


yon 3 Fe >; ortofrei). (8490) 
allon, Thorn, 
2e gegründet 18 


2 Pfanhähne 
gjähr., 3 Si 12 Mk., zu haben bei 
N. We igel, Leſbitſch⸗ Thorn. 


Droguerten ꝛc. 


ar 


SE 
8 
2 


Empfehlungen: 


Mk. 100 000, 50 000, 25000, 15000 etc. eic. 


SULLELETITITELERT 


| Bei allen krankhaften Reizungen der Ath⸗ 
N mungsorgaue als Huſten, Heiſerkeit, Katarrhen 
8 der Lungen und des Daljed, Keuchhusten der 
Kinder, Berichleimung, welch letztere ſowohl Folge 
3 auch die Folge ſtarken Rauchens oder Trinkens fein kann, find 
Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen RR 
Heilquellen Nr. 3 und 18 des Bades Soden a. T., von unübertreff⸗ 
Dieſelben wirken auch äußerſt günſtig auf die Schleimhäute des N 
Magens ein und find darum vortreffliche Mittel gegen Brechreiz und Sodbrennen. 


XN NNNN NN N 


ER einer Erkältung al 


ISCH gewonnen aus den 
trefflicher Heilwirkung. 


Pelrolcum⸗ Motore 


(Patent Grob & Co.) 


(brauchen pro chen u. Stunde nur 0,500 Liter 1 Petroleum) 
General⸗Vertretung für Weſtpreußen: 


Fischer & Nickel, Danzig, 


General⸗ Vertretung für Oſtpreußſen: 


Karl Rönsch & Co., Alienstein. 


(6636) Motor von 
W. I. Neubäcker, Kupferwaaren⸗Fabrik, Danzig 4 H. P. 
Eduard Franke, Maſchinen bauer, Prauſt 
R. Katschinski, Tiſchlermeiſter, Elbing 
F. Gottike, Tiſchlermeiſter, Lanenburg i. Pom. 
Ed. Kamin, Buchdruckerei, do. 
Sax Wilda, Getreidegeſchäft, Neuteich 
Stenzel, Stellmachermeiſter, Rügenwalde 
Wegener, Molkereibeſitzer, do. 
ar Schiffswerft Johannsen & Co. — Bootsmotore. 


6. Berliner Rothe I. Lotterie. 


3 3 vom 4. bis 9. Dezember er. 


SK re ts 
2 2 2222 


ptgewinne Baar 


Originalloose ; il M. 3 Porto u. Liste 30 Pie 


D.Lewin, berlin b. Spandauerbrücke 16. | 


1 Dr. med. Lahmann’s | 


| Reform-Baumwolt-Unterkleidung 


8 [Bewährteste, 


ist die 
zesündeste, 


daher Billigste aller Unterkleidungen); ug 


| sowohl für den Sommer (leichte Waare) als auch für den Winter 
Sie hat alle VYorzügs ten Welle, Leinwand | 

und Seide, nicht aber deren Nachteils. Sie kältet nicht, hitzt zieht, 

’ flat nicht, !äuft nicht ein ete, 


(schwers Ware). 


nur echt 
M. Heinzelmenn in Reutlingen 


und mit dieser 


N 
* 
4 


in Misderiage an 5 
alten grössarsn 
Plätzen. 


| 'Man hüte sichvor den vielen minderwertigen Na 


— 


[Berliner Nothe . Lotterie. 


5 Ziehung am 4. bis 9. December im Ziehungsſaale der Königl. 
: Preuß. Lotterie⸗Direktion in Berlin. = 


Haupigewinne 100 000, 50000 Mk. Baar. 
. Driginnl-Loofe a 3 Hl. — 
I. Eisenhardt, Berlin C., 


Bei der am 25.—27. Sante ſtattgefundenen Ziehung der Hamb. Rothen a 
= Set erie — der 4 * 3 ee eee in meine eee 8 


Bullkälber a 0,50 Mk. 


Beide Heerden erhielten auf —— ge 


mungen, welche unter „System Lahmann 
K IE a 2 Lee, 8 


wonn aus der alleinig 
oonossslonirten Fabrik von 


Schutzmarks,. 


: Prospsete & 
Prolsilisten 
gratis & franoe. 


Die besten und billigsten 


Triumph- Wäsche-Mangeln 
aus Eisenguss und Hartholzwalzen von M. 25.— an, 
Wasch- und Wringmaschinen 
versendet fraueo unter Garantie für volle Leistungsfühigkeit 
B. Henle in Nürnberg, Fabrik und Versandt- Geschäft. 


IIIustrirte Preisliste 5 und tranco. 


5 n Domslaff bei — Weſtyr. 


Braune Oſtfrieſen, ohne Az, hochedel! 


pro Pfd. Lebendgewicht und 4 Mk. Stallgeld. 


Croße weiße Horlſiir⸗ Bohl Halle 


m Alter v. 2 Mon. Zuchteber 4 Mk. gde. 2 Mk. 


23 „ 


Pfund, 140—220 Mk. 


1 een 
ewiſſenloſen Händlern als gleich⸗ 
ohlen. Wer darum nicht ſein Geld 
hinauswerfen und wirklich Hife finden will, der 
verlange ausdrücklich „Fay's ächte Sodener 
Mineral⸗Paſtillen“ und achte darauf, daß jede 
Schachtel mit einer ovalen blauen Verſchluß⸗ 
marke verſehen iſt, die den Namenszug „Ph. 
Herm. Fay“ trägt. (6951) 


. von 
werthig empfo 


Haltbarste 4 | 


nur echt 
.g aether. Bals. peruv. Ol.: laryo 7 


ch - 


"4 


Ports u. Liste 30 Pf. 


Sailer Wilhelm⸗ 
Straße Nr. 49. 


Alles ab Bahnh 

8 5 8 ge ein incl 
4 85 75 Stallg. u. Käfig 

39. Sprungfähige Eber 1024 4) Mi. 2 gedeckte Erſtlingsſãne, Eewicht ca 


ey dem arglojen 


8 Ln are ein U 


Meran Bie les a fo werden ui 
Sodener Hinoral- 


Gewicht geſucht. 
Alter, Gre, Abkunft ꝛc. werden unt, 
Nr. 8833 an die Expedition des Ges 


große Velfäſſer 


ſind „gt vorräthig und offerirt zun 
landwirthſ ſchaftlichen Gebrauch 


ie Seifen⸗Fabrik 
C. Fr. Schwabe 
Marienwerder Wpr. 


Heilen 


für ſchweres u. mittleres 
Gefl. Angabe über 


ſelligen in Grandenz erbeten. 


Wer aus 
ktſt. Hand 


Tuch⸗, Buckskin⸗,Ueber⸗ 
zieher⸗, ſowie Kamm⸗ 
garn m. Joppenſtoſſe 
gut U, billig kaufen will, 
verfäume nicht, unſere 
Muſterkollektion zu ver⸗ 
langen, die wir bereit⸗ 
willigſt an Private franco 
verſenden u. damit Gelegen⸗ 
beit geben, Preiſe und 
Qualitäten mit denen der 
Konkurrenz zu vergleichen. 
Lehmann 4 Assmy, 
Spremberg N. L., 
Tuchfabrikauten. 


[fragen an Dt. Eylau'er 


Die beſten u. Gaben > 
Anzug⸗ und 
Ueberzieher⸗Stoffe 


kaufen Sie am billigſten bei 
Theodor Hofmann 
Nin Cottbus (gegr. 1820). 


Grosse Masterauswahl sende france, 


Br. Spranger schr Jebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes 


[Mittel gegen Nheumatism., Gicht, 


Reißen, Zahn⸗,Kopf⸗, Kreuz⸗, Bruſt⸗ 
u. Genickſchm.,Hebermüd 3 
Abſpann. „Erlahmung. Hexenſch 


Zu haben i. d. Apotheken a Flac. 1 BR 


Mixtura ex: Spirit. rect. Spirit, 


Cardam. Jrid. Bergam. Lavand, Rutae 
Lauri. liunam. Macid. dest, 


Behrenatina ift ein neues Muſik⸗ 
werk mit wechſelbaren Noten. 
Behrendtins erzeugt die Muſik 

ſchön und exakt. 
ehrendtina ſoll in keinem 
auſe fehlen. 
ehrendtina iſt für Tanz und 
Unterhaltungsmuſik. 
Behrendtina koſtet mit 6 Noten⸗ 
ſcheiben frameo Deutſchland und 
Deſtert eich = Ungarn Mk. 16,50, 
extra Notenſcheiben 35 Pf. 
Nachnahme uur unfrankirt. 
Bei Nichtconvenienz Umtauſch oder 
Rückzahlung des Betrages. 
Außerdem Polyphon, Sympho- 
nion, Pianophon, Musik- 
automaten in allen Größen, 
Herophons, Manopans, Ace- 
cordeons, Aeeordzithern:c. 
Illuſtr. Preisliſte en * 
erlin SW. 
l. Behrendt, Friedrichſt. 160. 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Fabrik u.⸗Export. 


8 
Umm! 
Bedarfs- 
Faaren- Ariel 
| tf. Herren u. Damen vers. 
& ustav Graf, Leipzig 


Ausfhri.Prasl g. Prei- Eoar. M. Adr. ‚verschl. 


5—10 Billardguenes: 


faſt neu, verkauft billig (8792 
S. Lewin, Brieſen Wpr. 


buch Gicht 


. — 


chickten Thier ⸗ Schauen verſchiedene erſte[ Wesen u. Heilung von Special- 


und andere Preiſe und Er vom a — mehrere arzt Dr. Lindhorst versendet franco 


Siggts-Ehrenpreiſe. 


Chem. Fabrik Falkenberg- Grünau. 


Velauntmachung. 


Auf dem Gutshöfe in Rynsk Preis 


Brieſen werden 


Freitag, den 24. November, 


Nachmittags 2 Uhr, 


meiſtbietend gegen ſoforti N Bezahlung 


8 gusrangirte Pferde 


öffentlich verkauft. 


Die Königl. Wirthſchafts⸗ Direktion, 


Zwei guie Neiipferdt 


5 und 6 Jahre alt, 4 und 6“ groß, 
geritten, ſind preiswerth u verkau — 
Meldungen werden brief ch mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7478 durch die Expedition 


des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Ein Fuchs⸗Wallach 


5½ Zoll, 9½ Jahr, ſehr gu 
geritten, auch gefahren, ſehr 
ausdauernd, iſt billig zu 1 An⸗ 

voten, 


In Dom. Sendzitz, Poſt⸗ n. Bahn. 
ſtation Biſchofswerder, ſtehen (8782 


20 Kühe 


| preiswerth zum Verkauf. 


—— — : —y4y 


Dom. Gallnau p. . * 


| kauft junge 


Kuh- und Sullenkälber 


p. Pfd. Lebendgewicht 20 Pf. (Holländer 
Raſſe) 


Eine hochtragende Ru 


zu verkaufen bei 


Schützig, weihäot. 


Solinder Bullen (ſchwet) 
dto. Kuhkälber 


im Alter von 6 bis 9 Monaten, von 
ſchöner Form und Zeichnung, reinblütig 
gezüchtet, ſtehen zum Verkauf in 
(7694 Wieſenthal bei Culm. 


3 ansrangirie Ochſen 
u. mehrere fette Schweine 


zu verkaufen. (8650 
Hochzehren bei Garnier. 
Eine Anzahl holl. Zucht⸗ 
bullen im Alter von ½ bis 
2 3 J. zum Preiſe v. 24 biz 
6 Mk . pro Ctr. off. Do 
Feen Koſchlau bei Koſchlon Que 


5 fette Kühe 
1 fettes Schwein 


1 noch brauchbares 
Arbeitspferd 
1 Pouny 


verkauft Gieſe, Nitzwalde. (3384) 
N Zwei holländer 


ragende ih 


ſtehen zum Verkauf in (7090 


Wieſenthal bei Culm. 


Vier fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf in 
Gut Grüneberg bei Rehden. 


Ein braun n. weiß gefleckt, deutſch, 


1 Vorſtehhund 


im 3. Felde, ganz vorzugt 
auf Haſen, Hühner und Enten, iſt 

200 Mark verkäuflich auf ie 
Werſch bei Sypniewo Wpr. (87% 


Von meinem vorzüglichen 9760 


agdhunde 
habe 4 Stck. K 6 Wochen alt, 
3 Hunde a Mk. 15,00, 1 Hündin amt, 
7,50 * verk. Bei Anfrag. Retourmarke. 
Erwin Küchen, Neudorf bei 
Graudenz. 


Ein Begleiterhund 
Bernhardiner, iſt z. verkauf. Meld 
werden unter Nr. 8823 an die Exped, 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


